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Löie heipt Du?“ fragıe der Fichter 
den ungen. 


——— " 
wurde ubel zu— 


gerichtet, bewußtlos auf der Landſtra 


dann. 

Key Weſt, Fla., 17. Mai. Hier hat 
man abfjolut nichts davon gehört, daß 
drüben in den cubanifchen Gemwällern 
ein amerifaniiches Boot, welches zu 
Gardenag Minen entfernen follte, in 


Krieg und Kongrer. 


— 3 — Key Weit, Fla., 17. Mai. Der Kom- | aus Havana hinaus treiben, in der Fr- 63 gibt Raum. Trauriges Ende. | Bankecs Rantee-Mad. 
far X d feine Gefä - iefelben ein od Bo ——— — FR ne EEE —— 
0 miſſär Jova BUN feine Gefährten wur wartung, daß d | SEE er meh Drei Regimenter bereits aus „Lamp Tan- | Auf der Sanditrage vom Wagen geftürst. In Richter Bakers Abtheilung des 
0 den, als das amerikaniſche Kanonen- rere amerikaniſche Kriegsboote zum ner” nadı dem Süden abgegangen. he u 23 NEE SUSE WEIS u 
boot „Wilmington“ fie aufnahm, von | Sinfen bringen merden. „Wilming- —— — Das Opfer eines fehredlichen Ynfat- | Ar imaiaenids seite * —* 
—— einem ſpaniſchen Schiff verfolgt. Die- ton“ hat eines dieſer Bogus-Boote Ein Viertes nach Waſhington beordert. fes ift aeftern Abend der in Dieuſten URBAN 15-Sache gegen Den 
nz 08 z Schiiſſ f m; 2 S ı bo Haban 2 Bee N a u u en te x jJahrigen Wm. Fiſcher ein dreizehnjah— 
Ddi BE ſes feuerte 6 Schüſſe auf das Kano- mehrere Meilen n gabana ın den General O’Beirne foll die,,Irifhe Brigade“ | ner Chicagver Firma ſtehende Fla 
Die ſpaniſche Armada. Man glaubt, daß ſie ſich nenboot ab, ohne zu treffen, und floh Grund geſchoſſen. oflumd im Ya | "Se e den Zeug 
| 
| 


Ein Sohn General Schermans wird Keld- l 


im Golf von Venezuela ganz gemäch— 
lich mit Kohlen verſehe. 


Nr u 


Wafhington, D. E., 17. Mai. Der kaplau. | BIT lautete die Antwort. 
Senat hat eine Vorlage angenommen — — | — en Ser Richter machte ein erftauntes 
betreffs der Bezahlung der Freiwilli- Colonel Newfield — ein entlaubter Stamm. | gend aujgejumden. Sem Kopf zeigte Gefid u bergemilfern. 

1 
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2 es. r 2. . inkee 
ße, an 47. Straße, nahe 5. Avenue, lie— 





(Er — Ht und ſuchte ſich zr 
gen-Truppen. Die Truppen, welche John A. $ — mehrere klaffende Wunden, und ehe By, tabire ben Namen.“ aate er 
x ! J sy sk * vw = 1(r in * — U iuilli ‚ \ . 
nach den Bhilippinen-Infein gefandt | ON" 21 Logan unter die Erfinder noch ärztliche Hilfe zur Hand fein | 






„NYa⸗n⸗k⸗e⸗e“, buchitabirte der 


. — ch ickt 3 t s 
+ u . fa i 532 gen ⸗ en . r 
Sie hat ſoweit ſehr ac yt operir die Ar A — * > werben, follen für einen Monat Eib: | EEE fonnte, hatte Hoflund bereits ausgelit- | 9,1, 
man glaubt an diefe jpaniiche Angabe | * En m „Samp Ianner“ aibt e3 nachae= | ten. Der Wermfte mar anscheinend pnn | DEUgE — — 
b , \ it v erlo ven ieh — Wie ſchon nt hatte „gpij- | MUng ım Voraus erhalten. : | a —— ——— gi —— zu 2... une BERN = — —— „Das ſtimmt dann,“ nickte Herr Ba— 
aber? ei c o nicht. Wie ſche ahnt, hatte „, z Bei der Debatte über die Kriens- tade Ellbogenraum genug für die dort | feinem VBodih  Herabaefallen und fer: „To hat's Nantee Doodle Ichon vor 
minaton“ ein umbertreibenbes, Erplo- fteuer-Vorlage fprach Jones von Yr- | agernden Staatstruppen, Dem 3. und | hierbei unter die Näder des Fuhrmwerts A ne 
— C ‘ones rs | ; 


ee hundert Jahren gefchrieben. Nun er= 
zählt uns, was Du zu erzählen hajt.“ 
- Und Yinton Yankee berichtete, daß 
der Ungeflagte fih von ihm jein Fahr- 
ı rad geliehen und dasfelbe nicht wieder 


T 
mn 


$7 Er tondod 5 cha Mirarf t x ou y ü r | s 
—— en in fanjas im Namen der Demokraten. Gr | — — — je | — J 
—— llerte, Jeder, ohne Unterſchied der "NLamauga Part gefoigt, und DAS | nen Arzt nad 
umberfreugender ———— Jer Boote Partei, unterſtütze die Auferlegung | Ö. Regiment (Col. Jact Foſter) hatBe womöglich die 
ausgeſandt hatten, zum Sinken ger | yon Steuern, welche genüglen,den fehl erhalten, ſich nach Waſhingion zu des Unfalles feſtzuftellen. 


ifı 


Die große Seeichlacht mag am Sreitag fommen !—!lenes große 
Sreiwilligenslufgebot erwartet. —Die Kojtenfraue. 









ten, und fagte, diefe Zahl jet bedeutend — — urn as) Schaft befinden ſich micht 
höher, al$ die Veranfhlaqunaen, mel- | Jeldlaplan Balimann, der jeit ei- 5* 
che vom Schatzamts-Sekretär Gage zen Jahren tm ort Sheridan „ge nen Gambrinustempel für höchit über: | 
} 4 — u © ——— itl ) Ik sul 21rE 188 ı Ju ——*“b— 108 2 x * * 
ſtanden hat, reiſte geſtern nach Tam | flüſſig erachtet. Der ano r verſpr — Kin intereſſanter Rechtsfall. 


weniger als formſchule nach Pontiac geſchickt 


ſpaniſchen Flotte zu vereiteln, die cu— 
baniſchen Häfen vom Süden her zu er— 
reichen. Man hat übrigens gar keine 
neuen Nachrichten von der ſpaniſchen 


famfeit von der großen fpanifchen | „Unterhaltung“ der Tpanifchen Haufen 
Flotte und ihren Bewegungen abzulen= | abaefeuert, die am Geitade fich befan- 
den, ımd follte dazu dienen, die@rund= 


fechs Kirchen, meshalb man dafelpit ei 


— — 


| 
| 
’ 44 1 f iſches — >,” hpr % a * Nr - 1 r 
en —— = dabei em a... Krieg Fräftig weiter zu betreiben. |n- begeben. Das zZ. Regiment hoſfft | — — — 
Kanonenboot von Weitem auf „Wil— d \ Ss : Sir: | ebentalld auf das baldia Eintreffen Math te Zurucgebracht habe. r 
— a : i — eß ſollten dem Volke keine unnöthigen enſalls auf das baldige ntreſſen Rathhaus-Neuigkeiten. | a ee 2u . 
Key Weit, Fla., 17. Mai. Den let- ı na“, von denen e3 geftern geheißen | mington“ Gülle abgegeben. Die ! rn aufgebürbet werben (Gr ver- eines Marfchbefehls, und es heit, ber | Eine I in 1 EB TEE Rab?” frag 
P —F = e — = J ER * x . * T ET, DCL er = 2 l ‚ . DH ı 3322 Ieoefioe 39 Goeiftlichen der Richfer 
ten Berichten nach hat Sampſon mit hatte, daß ſie vor der InſelMartinique Entfernung'beider Boote betrug zur inies auf die Grflärung Allifong, day, nächte Veitimmungsort diefer Irup | * PR en. von ertlichen | Te Dei AERON, a & y 
> = * .. i 5 . 53 —F . > . 2 R co 8 j* IyiD, un 2 = 8 * 214— zeufée at m hyor vor und vro (Sin * Kan_'htn * -h e 
ee ee ee Pen SANDER TERN. Ri BEE RR TE. | SAL mMIRRENEREB Thelen, und © wer | im Lauf des Nechnungsjahres annä-  Penabtheilung würde das Heerlager bei ee Zen — „Ein Dante Kan, Was Een IM 
* —⸗ wer, >» 4 : — . m» . F * 2 L E 2 , & >» 921909te 8 * * u x ! eſtirte tee} » Eröffnun einer Moertfhe h g A “u 
Hanti verlafien und ift jübwärts durch | den Seedienft fertig. lan glaubt, | gar nicht daran zu denfen, daß irgend | bernd 379 Millionen Dollars für | Tampa fein, vo es unter das Kom— sep ; geg * bie Eroffnung einer Werthe von 840. — 
ie Mi St f £ ſiri {it | ei hußk des iſ — — Schankwirthſchaft in dem Gebäude Nr. iiber hat ht3 zur Entlraftı 
die Windward-Straße gefahren, of= | daß auch jene gejtrige Angabe eine Lilt ein Schuß des fpanifchen Bootes traf; | Siriegäzmwede ausgegeben werden müh- | Mango Des General-Wajors Fitzhugh a eo — —— re IRRE UI wis zur En 2 fra 
fenbar um jeden WVerfuch jeitens Der der Spanier war, um bie Aufmerk— | offenbar murden die Schüffe nur zur e RE SEEN ® I 149 Laden lvenue. sn jener Nachbar lage vorzubringen und mwırd ın 





















































































ten. :nofofant”n 9) i 
Er 8 en » | und vom rieasjetretär Ulger vor dem u 
face fiir einen neven Bericht über ei= 32) 8 \prad 


New York, 17. Mai. Meldungen Ausſe ſei | pa ab, two er, feinem Dienftalter ges | 
—n3 Rue s BF Er * — Ausſchuß gemacht worden ſeien. aD, EE, JEINERT DUENBAUEE Ger | „.. bis Mnnslens Er . 
Ber. bon der Jnjel Santa Lucia (britifcher | nen „Ipanijchen Sieg“ zu Tiefer. ſchußs | mäß, eine Art von Vorgefegter für die | heit ge ee A a In einer Progebfache gegen die Late 
(Bulletin:) Havana, 17. Mai. Es Beliung ſüdlich von der Inſel Mar— | yert naher prüfen zu wollen. 


. Wi ur — Er : 95 Bewerber um die Muficherftelle Shore- und X. Zentral-Bahngejell- 
heißt, eine amerifanifchee Schiff, wel | tinque) befagen, daß unfern der Weft- | Einnehmens eines friichen Kohlenvor- ı genen Truppen amtirenben fünfzehn |. * Selperber um Die Aufjeperfieien | apart, x 11. Mai vor Richter 


| 

* 
„Wilmington“ kam lediglich behufs Die Expedition nach Manila. | anderen, bei den bort zufammengezo- 
San SFrancitco, 17. Mat. 63 wurs | 





, —— a Mana, na ! e ——— 
ches damit beſchäftigt war, zu Carde- küſte der Inſel ein großes fremdes raths hierher. de heute endgiſtig erklärt, daß die | fatholifchen Feldgeiſtlichen werden 2 PABITAEN Röhren Lagert — rn Tutbill verhandelt wurde, foll einer der 
na3 Iorpedos zu entfernen, in die Luft | Griegsfchiff liege, und noch andere General Merritt „Ficht. Iruppen-Erpedition nah Manila | wird. \ | Nic) —— DOTREIOOTIEDENEN SIDE = | Yeugen einen Meineid begangen haben. 
geiprengt umd bie ganze Bemannung | friegsfchiffe nördlich von St. Lucia in | New York, 17. Mai. E3 erfeheint | nicht vor nächiten Montag aufbrecien | Für die Mbtheilung von 200 rei- | rn, — 0, , Derielbe gad fpäter an, daß der Kläs 
umgelommen jei. Au . ., , Sicht gefommen jeien. Man glaubt, noch fraglich, ob General-Maior Mer- | fann, und vielleicht nicht einmal dann. | Milligen, welche das Marinemintfte- | zn. mn che inne Ger, Kohn Mageito, ihn zu den Ausfas 

Wafhington, D. C., 17. Mai. Hier daß dies ſpaniſche Kriegsſchiffe ſeien. mirflic nach den Phili pinen- An Man wei, noch nicht genau, melde | rium von der Jlinoifer Geemilig für | UT. nn ze HR gen verleitet habe, worauf Richter Tut- 
mird die jpanifche Angabe, daß ein | melche auf das, vom Süden herauf fefn eht Gr it Sn Gas Dampfer, außer Bunbesfchiffen, vafür | Die Yundesflotte verlangt, fol Cht- |, — tädtiſchen Angeſtelten ME pi den Sehteren in Haft nejmen ließ. 
ameritanijches Schiff „mit allen In⸗ kommende amerikaniſche Kriegsſchiff daß En nur 15.000 Mann und ander Seriuanbt — Der Dampfer | cago 109 Mann ſtellen, Moline 50, — ET ee F En 5 vie hat nur ra zeito Dot Richter 
tafien zecflört worben fei, während €& | „Deegon“ Iauerten. diefen mu 1000 „Requläre” zu Gebote | „Ohio“ war fehon fogut wie engaairt, | Quinch 25 und Alten ebenfalls 25. mehrleute, erhtelien heute Ihr Salat | gafer eine Habeas Corpus-VBefehl er- 

! ® ner, 4 ä — N 


fir die zwei eriten Mochen de8 Mo- | T. 


zu Sardenas Minen megzunehmen wirst, und zwar auf den Grund bin, 


Uebrigens heiht ed, daß binnen KRıur- 


Vorfehrungen für die Armee. aeftellt werden jollen, und hat fich offen | und jebt paßt den Befitern die Sache | 





ſchämten Preis. 

Depefhen-Zenfur wird geübt. 
- Mafhington, D. E., 17. Mai. Bri- 
gadegeneral Greeiy, Chef des Signal— 
dienftes, welcher die ganze jtrategiiche 
Kontroffe über Telegraphen= und Sa 


24 — * Inat3 Mat ausbeacahlt. Dre Miitalieder * = ä i * — 
uchte, weder beſtätigt, no dementirt. er x — — — em auch Die porläufia noc aurjig- | Mais „rar ausbezaht Be. NUR EHEN "I dah Richter Tırthill Srmanaelun: 
— —— 3 nn gewöhnlich , _ Wafhington, D. €., 17 Mai. Der | dahin geäußert, BER © UIGWRHE Den Son eibenben 500 — — 2 Car. | per ftädtifchen Polizeiforce und Zeuer- | © nn kisgiis lie ui Recht g 
— Le —— — Vrß "wäat iekt lich Die | er unter folchen Umständen das Aom= | pfer eigentlich an die Bundesregierung |... — ee er RER. Tue uukiheen ara Anke Mean: EEE | 7 9 SESERERHE ARLUIIER NEUER WUDEER ug 
iegend eine thatfächliche Grundlage, | Präaſident erwägt eßt enlln mando übernehmen werde, zumal die | verfaufen, und zwar zu einem under | Prfaillons zum aftiven Dienfte einger | nz oben 1) | habs Hate, T5n jEIMEHMEN ZU LUMEN 
* . L Er | Krı Freiwilli 2 138 e 1 D v ie v , z 2 3 * | d= eD Monats U Se 2. . oe RA T-N oe 2 
obwohl keine bedeutende. Frage, ob er noch mehr Freiwillige zu | MC 3 i 3 zu eir 30gen werden würden. eines jeden Monats ihr Gehalt. | Der iniereffante Hechtsfall, wobei es 


den Waffen rufen joll, und er hat fi  vbiae Streitmacht nicht einmal feinem 
ihon fo qut wie dafür entfchieden. Rang entfpreche. Qor Allem verlangt 
treibt ſich vieder auf unbekannter See Der neue Aufruf mag vielleicht nur > eine größere Anzahl ausgebildeter 
berum. Die lebte Nachricht der fie, | 59,000 Mann, vielleiht aber aus) ERBE 

melche hier eintraf tar von der hollän- | 200,000 Mann verlangen. Diele | Allzu „unternehmende“ Zeitungen. 
diſch-weſtindiſchen Inſel Curaſſao und Neuen Freiwilligen werden wahrſchein— Waſhington, D. C., 17. Mai. Jetzt 


— e — —— — 154— l 


udelt, ob ein 


ich vornehmlich darun 


Waſhington, D. C., 17. Mai. Die 
verſteckensſpielende ſpaniſche Flotte 





Jetzt ſind auch die Mannſchaften des — — ſich n { 
Gtebenten Miliz = NRegimentes für den ua. m — — ſter Richter lediglich als Magiſtratsperſon 
Bundesdienſt unterſucht, und ihreVer⸗ Weil — nit Wo⸗ley geſtern die Befugniß beſitzt, Jemanden Dem 
eidigung wird wahrſcheinlich heute Abend vertuchte, ſich mit Gewalt Ein Countygefäng niß zu überliefern, ohne 
vorgenommen werden. Col. Marcus dang in Ihre Wohnung, Ir. 405 I. | yap eine direfie Anklage gegen ihn er— 
Kavanaugb befürchtet, daß man ihm | Yeanitt Cir., zu berichaffen, wurde fie if 


H#, wird in Fachtreiſen 


hoben worder 


5 5 Er 2 Moor i a4 Jean ke — 2 : —— ——— von dem Voliziſten Methe auf die An— — — eg 
befagte, da die Flotte von jener |niel | lich als große Reſervemacht bereit ge⸗ hat der Flottenſekretär Long verfügt, bellinien hat, ſetzte den New NYorker das Kommando des Regimentes ab— * ET —— ——— auf die Ans | aufmerffom verfolal. 
z ” , I 5 i { BI > F — Be LEI eRLOFR . : 2 — 9— aae des unordentlichen Betraaens hin ı | 
aus meitmärt3 gefahren fei. Man | yalten werden, um in Cuba, Bortorico ; dap aud) aus dem (slottenamt feinerlei | Gefchäftsführer der „Haytian Cable | nehmen will, und macht deshalb ver- age Des UMDTDEN n Betragen —— 


- Elm in er IMMarmoYfi tm a = 
verhaftet und in der Wiarmell Str. »Eill einen Nempromif eingehen. 


* x — „Inf Y ⸗ ide 5 * = .r . = * 
nimmt an, daß ſie fich nach dem Golf oder den Philippinen-Inſeln verwendet Neuigkeiten mehr der Preſſe zugehen Co.“ in Kenntniß, daß dieſelbe keine zweifelte Anſtrengungen, die Führung 






501 S i = | air.r —— * 2: \ £ Polizeiſtation eingeſperrt Als 
von Venezuela gewandt hai, wo ſie in zu werden, wenn es nothwendig en ı dürfen, außer jolden, die er jeiber | Depefchen mehr über die Bemequngen | feiner Getreuen zu behalten. Yon den Polize — “ —* wi ——— An a ee 
ä i | inſtweile En 9 Fan“ re nt 2 —“ 3u8 rau heute dem Kadi Dooley vorge der jährige MohrenjünglingNeil 
den ſtillen Gewäſſern dieſes Atmes des den ſollte. Einſtweilen, ſo glaubt ausgeben mag, und da feine Ange- | der amerifanifchen Schiffe abfenden Leuten des Regiments ſind bettäufig Frau heute * g Aal —— REINER 


* i fr 4 
niz NAHER mırr Kpır? AYrr tr !n>2- 
‚als 1 Vilſonen e heute im Kriminalge 


* 
ich zurückge— 


führt wurde, gob | 
von einem Geſchäft 


nur 84 als dienſtuntaugl nn 
miefen worden. 

Der biefigen Clan-na-Gael-Garde, 
melche Jich als nun vollzähliges Frei— 
mwilfigen = Regiment für das nüächite 
Aufgebot bereit hält, ift von unterrich- 


man, mürde jchon die moralijche Wirs | fteiften diefes Amtes ferner mit Ber- 

fung eines folchen Aufgeboies auf Eus | tretern der Preffe mündlich oder fhrift- | nommen amtliche. Gine aleiche Be- 

ropa nicht zu unterfchägen fein. (ich jih unterhalten dürfen. Der Flot- | nachrichtigung erfolgte an die „Anglo- 
Der Krieg koftet der Regierung jetzt tenſekretär Hagt bitter, daß einige der | American Cable Go.“ 

durhihnittlih 1 Million Dollars den | „aroßen“ amerifanifhen Zeitungen, : 

Zag! Wenn er das Jahr über ans  melche ven „Patriotismus“ fo viel im , YihtitundensGejeh im Kongrch. 


Caribbäifchen Meeres mit Kohlenboo- 
ten zufammentreffen und Kohle an 
Bord nehmen mill. Flottenoffiziere 
erklären, da& Flottendepartement habe 
fchon vor mei Wochen Kenntnif davon 
gehabt, daß Kohlenboote nad) jener Ge= 


oder entgegennehmen dürfe, ausge— 





( ırüdaes | richt dem Wichter Baler - unter Der 
fehrt, ihr Ehemani fie nicht in das | Anklage des Viordes pesrgeführt. Des 
Haus einlaffen wollte, weshalb fte mit | Todtſchlags würde er ſich ſchuldig be— 
Gewalt ſich habe Eingang verſchaffen kennen, ſagte er. Der Richter meinte 


ey - 2 v ! — — xy — Si hun 
mollen. Der Richter ſprach Frau Woo— | aber, ehe er ſich auf einen jolftchen 
ley frei. | Romtromif einfaffe, müßte er vorerjt 
I 
| 


n 


\ 


De 
UL 


} 
7 


gend bejtimmt feien, und fie bedauern | hält, mird er über 400 Millionen Dol= | Munde führten, fo unpatriotifch gewe- | Mafhington, D. C., 17. Mai. Nach | teter Seite die Benachrichtigung zuge- ee m... 
e& jeht jehr, daß feine Kreuzerboote ab» | lars in diefem Jahr foten. Die Ver= | fen feien, Feldzugs- und Schiffsbewes | einer intereffanten Debatte nahm das | gangen, daß man im Siriegs - Mini | Wiperftand genen Die Stantäge: | n Ylfon ech 4. Dezember voriaen 
gefchidt murden, um jene Boote weg= | milligungen, melche man, ben bisheri= | qungs-Pläne im Voraus zu veröffent- Abgeordnetenhaus die Achtfitunden- | jtertum geneigt ift, den Wünfchen der walt. ee 12. 


| Kahres an der Ede von W. 12. und 
rau Sofeph Bernard, die Gattin | Kobey Straße feinem Stammesgenoi= 
eines Nr. 696 Allport Avenue wohn | fen Sohn W. Koehn im Streit Die 


zunehmen! 
Die Kohlenverforgung der fpani- 
Then Flotte wird mindeitens 24 Stun 


gen Voranfchlägen zufolge, für diefen Tichen; das Tanbesverrätherifche Irei- 
Zeitraum verlangt, belaufen fi jhon | ben diefer, blos auf Geſchäfts-Speku— 
auf 425 Millionen. Hojfnungzjelige | Iation bedachten Zeitungen habe den 


Stländer Rechnung zu tragen. Diele | 
aehen befanntlich dahin, dat das hie: 
fige Regiment mit einem Nem Yorker 


Vorlage für Arbeiter in Diensten der 
Regierung an, jedoch mit dem Zufab, 
daß in Kriegszeiten folche Mrbeiter, 


B 5 ng ee 2 2 : * haften Milchhändlers, verweigerte ge- Kehle durchſchnitte 
den in Anspruch nehmen. Wie man | glauben allerdings, daß Spanien um | Kriegsrath genöthigt, feine Pläne voll | menn fie an Vertheidigungsmwerfen u. | und einem Boftoner Nren-Regiment zu | ig Milchhändlers, = —— kKehle durchſchnitten. 

5 . ns ex n L * A , y — > 5 ri, — ſtern dem Santtatsbeamten spIen! nn — 
glaubt, mird Admiral Eervera dann | Tzrieden erfuchen werde, jobald es noch | ftändig zu ändern, damit nicht die derg!. beichäftigt jeien, auch länger als | einer „Nrifchen Brigade“ vereinigt | ir fo Sehurrtich Die Krke bniß | a & : Hört 

z : ) $ : 2 > B : eng : C ‚au — 0 | MWife beharrlich die Erlaubniß zur | si der Ar t. 
nah Cuba fahren und verfuchen, die | eine Niederlage auf der See erlitten | Spanier fich jene Nachrichten zunube 8 Stunden im Taa arbeiten dürften werden foll. Zum Befehlshaber diefer | * — en nn *r Bei der Arbeit geſtör 

— | t : u ; Zr en 5 F 5 Ich GeInſpizirung des Waarendorrathes ih⸗— — 2 
Blokade der Inſel gewaltſam zu heben. hat, und der Krieg kein Jahr dauern machten. Wird dieſe Ordre ſtreng Mit überwältigender Mehrheit wei- Brigade iſt dem Vernehmen nach Ge J — daß derfelde Rolizei zu | Dem Polizeirichter Kerften murben 


Smeit die Kohlenverforgung in Be- 
tracht fommt, mag die Rechnung Stim= 
men; indeß hat er bei alledem merth- 
volle Zeit verloren, und ehe er die Ge— 
fiade Cuba3 erreichen fann, bürften 


werde. Uber die republifanifchen | durchgeführt, fo werden alfo die „ael- 
Führer fcheinen dieje Anficht nicht zu | ben“ Blätter fich ganz und gar auf Lüs 
theilen. ‚| gen verlegen müflen. 

Es heißt auch, daß, auch menn in „aotbes Kreuz“ zur See. 

; ‚ er Be: 5 | j 
bier oder fechs Wochen der Friebe er= | Key Welt, Zla., 17. Mai. Das neue 


gerte fich das Haus, den Borfchlaq 
autzuheißen, monah Die offiziellen 


nereal O Beirne von New York auser- Hilfe holen mußte. Frau Bernard heute zwei junge Burſchen, Namens 
= i — murde derhaftet und wird ſich nächſfen Gus Palmer und Martin Anderſen, 
Präſidentenwahl-Berichte nicht mehr Auf dem Wege nach San Fran— Dienitag vor Sr. Ehren, dem Polizeis | unter der Anklage vorgeführt, fie hät- 
durch Ertraboten bon ben einzelnen | ciöco, to er fich bei General Westen | zichter Doolen, megen Widerftands ge | ten mit noch einem, der Polizei leider 
Staatshauptitädten nach der Bundes- | Merritt zum Dienft in deifenStab auf | gen die Staatsaewalt zu verantworten | dureh die Lappen aegangenen Kamera— 





ee ee EEE ET nn ni 


GC S 7 

Sampſon, Schley und Watſon ihre klärt we— Staaten —— — Nhifinnt | ER ae u war * 
Se Sun a Ba ra, Tre, ent | pen ya Men ag am | fd Sn en aaa va, 
ae rn o * * | f E & = Bi D 2 a ( ae a ns» 0 am — — Landmann Orb Ruſſe aus Auburn, 
ſchiffe (mit Ausnahme der Monitors) der erſten Abtheilung des Det = Hos⸗ z9 — F Landmann & r el au 





en Ware nd würden, auf pitalforp8 vorläufig hier ein, Diefeg | merden follten. Veraeblich murde gel= | Siebenten Kavallerie = Regiment durch mener. Nebr., am Seeufer zu rupfen. Die 
Suba eine jländige Regierung zu ers i : 


an einem ftrategifh wichtigen Punkt 











aufgeftellt haben, von mo fie rafch nad) | richten. ie Belehuna ber Yhirip- | SO trägt die Ylagge vom Rothen tend gemadit, daß — ———— Chicago. a J Ein brennender Zigarrenſtummel, Angetlagten erwirlten einen Aufſchub 
irgend einer Richtung einen Schlag | ı; ten ‚und die Defegung ber Philips | Kreuz und hat alfo Anfpruch auf in- | jener veralteten Beitimmung etiva | Micht weniger ala 700 Chicagoer | welcher unter diedintertreppe des Flat- des Wertahrens bis morgen, und mur 
führen TE s a en ternationalen Schub. E3 foll Vermun- $20,000 jebesmal erfpart mürben. Uerzte haben fich bei den berfchiebenen haufes Nr. 623—630 W. Late Str. den bis bahin unter 3 1000 — 
Die Monilors „Terror“, „Puritan“, — endgiltig — Offiziell deten in Seefämpfen die erjte Pflege * — ——— — — und —— der Bil- | geworfen murze, verurſachte heute am Bürgfchaft geitelll.. A rg 
„Miantonomah“ und „Amphitrite” | wurde befannt gemacht dak der Prä- zutiheil werben laffen und aud) für Un- : ung begriffenen Freiwilligen -Re— ſfrühen Morgen ein Feuer, das eine hatte die verdächtigen Geſellen — 
: terbringung der Leichen forgen. Dean gimentern um Stellungen als Wund- Zeit lang das Lehen der zahlreichen | Yrbeit gefißrt, als dDiejelben dem Ruf> 


werden auf der Höhe von Havana lie= 
aen und können die jpanifche Flotte 
immerhin verhindern, in jenen Hafen 
einzulaufen, wenn fie dem Sampfon’- 
fchen und dem Schley’fchen Gefchmwader 
doch entichlüpfen follte. 

Sampfon foll derSenior-Oberfom- 


Am Sterben! 


a ——— — ärzte gemeldet. Be Infaifen gefährdete. Der Brand griff | fell gerade die erjten $20 abnahmen. 
a en Zen ——— Der Jeſuitenpater Thomas Ewing fehr ſchneu um ſich, wurde jedoch durch a 
—— Sherman, bekanntlich ein Sohn des die nach wenigen Minuten angelangte Ein Fünkchen Hoffnung . 
London, 17. Mai. Eine Depeſche aus berühmten verſtorbenen Bundes-Feld-— Feuerwehr umerdrückt, bevor größerer — 
Hawarden meldet, der Arzt des greifen | herrn William Tecumſeh Sherman, Schaden angerichtet war. Die imHauſe 
britiichen Staatsmannes Öladitone er= | ift auf feinen Wunfch zum Seldfaplan ; = 
warte jet dejjen Ableben binnen 24 | eines der fchon einaezoaenen reimilli- 


fident folgende Generalfommando-Zu=- 


hatte fchon feit einiger Zeit die Ho3= 
pitale®orfehrungen auf den Kriegs 
Ichiffen felbft als nicht mehr zulänglich 
erkannt. 


weiſungen verfügt: 
Paciſic-Departement — General— 
major Wesley Merritt; 
Golf-Departemnet, 1. Korps — 
Generalmajor Joh nR. Brooke; 
2. Korps (Hauptquartier zu 





Sn dem Befinden des jchimer er- 
krankten Polizei-Inſpektors Schaack iſt 
heute eine kleine Wendung zum Beſſe— 


Die Haltung Hawaiis. 


wohnenden Leute waren eiligſt in ih— 


x 





Honolulu, 17. Mai. Bon bedeuten- 


R 5 . 9 9 kkleidern qauf di Strahe e= z - = 7 anr3 

nn en Falls Church, Ba.) — Generalmajor | dem Vorteil mag e3 für die Ber. | Stunden. gen-Negimenter bes Staates Mifouri en Schaden beläuft Ip auf | ten eingetrelen, fobah — 

mirle Kreugerboote „Nem Hort“ und Wm. M. Graham; — Staaten in dem jetzigen Kriege ſein, Schluß des preußiſchen Landtags. ernannt worden. Pater Sherman ift | nur 8200. | wieder Rn nung „alt BB... 

„Btoofinn“, dieSchlanhtfciffe „Soma“, |. 3. Korps — Generalmajor James daß die Hawaii ſche Regierung keine Berlin, 17. Mai. Wie angekündigt auch in Chicago ſehr bekannt, ba, er — — * Batie n ha —— 

„Indiana“, „Maflachufetts” und ı © Wade (an Generalmajor Broof3 | Neutralitäts = Erilärung erläßt, und — bie Sefion u en früher eine Lehrjtelle an dem hiefigen Schuldig. Nacht — 3 em. 1 — 2* 

„Texas“, und außerdem die beften der | M Chidamooga zu rapportiren); ie Sanbioges unter ben. Ablichen Beten Sanatius-Stolleq befleidet hat. Ald. Kenna, von der 1. Ward, heifer | Immer noch) Unlaß zu den jchmwerjten 
‚DEIN x — 


4. Korps (Mobile, Ala.) — Genes bekannt unter dem Namen „Hinty Beſorgniſſen. 
Dink“, bekannte ſich heute ſchuldig, ei— 
nen Nickelautomaten in ſeiner Wirth— 
ichaft gehalten zu haben und wurde zu | melche, wie an anderer Stelle berichtet, 
einer Geldfirafe von $100 verurtheilt, | fh aeltern beim Spielen mit Zünb- 
Fine zweite Anklage gegen den Stadt= | hölzern tödtliche DBrandmunden zuge 


Colonel Meyer Nemwfield hat, ohne 
jede Schlacht, alle Die Leute verloren, 
melche er mit jo grogerMühe angemor- 
ben hatte. AlS er geftern fein Ba- 
taillon — oder war's ein Regiment? 
— zum Appell antreten lieh, antmworte- 


— 





geſchüßten Kreuzer und Torpedoboote 
zur Verfügung ſtehen werden. Dieſe 
Streitmacht dürfte derjenigen Cerve— 
ras mehr als gewachſen ſein. Die Ab— 
theilung der Monitore wird die 


moniell geſchloſſen, und die Schließung 
wurde von den konſervativen Mitglie— 
dern des Herrenhauſes durch ein Frak— 
tionseſſen gefeiert. Als Thema wurden 
in den Tiſchreden die allein ſeligma— 


ralmajor John J. Coppinger; amẽrikaniſchen Regierung als Opera— 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
5. Korps (Tampa, Fla.) — Gene | tions-Bafis zur Verfügung ftellt. * Die dreijährige Norma Kaplan, 
| 
| 
| 
| 


ralmajor Wm. R. Shafter; Kür des Präfidenten Sicherheit. 
Generalmajor Elmel ©. Dtiß (an Washington, D. E., 17. Mai. Seit 


Generalmajor Merritt zu rapportiren, 





Schnelligkeit von Sampfons Gefchmwa- dem Ausbruch des Krieges find unge= | d &ä 4; N * 

Sa * —— Aus ge- ſchenden Sätze der konſervativen Par-1 al 5 5 * —— 5 i⸗ 
der um mindeſtens 5 Knoten pro für Dienſt bei den Truppen im Paci-wpöhnliche Vorſichtsmaßnahmen für die | feilehre variirt, den Liberalen — te beim RamensAufruf nur der Wa- bater, welche jich darauf gründete ‚daß | . er heute im Countphofpi | 
Stunde erhöhen. Sollte die fpanifche | fic-Depariement). Sicherheit des Präfidenten getroffen | peren Geanern Seitenhiehe ertheitt jor Marmell ©. Didjon mit „Hier . derſelbe auch in einem anderen, ihm ges | u, — 
Flotte bemerft werden und davonzu= 6. Korps (an Generalmajor Brooke | worden. Die Wacen am Weiten Haus — iwae Ile — Die anderen Krieger waren Alle ent- hörigenLokale eine Zotteriemafchine bes | * Die Getreidemakler Oskar M. . 


weder bis auf Weiteres zu ihren fried- | trieben babe, murde niedergefchlagen. | Stone und ©. %. Hammond merden 


lihen Beichäftigungen zurücgetehrt | Eine aleihe Strafe traf auf Grund | fih auf Betreiben der Weitern Union 
oder zu anderen ITrupvenabtheilungen | desfelben Veraehens die Wirthe Harry | Telearaph Co. am Montag vor Bun= 


in Chiefamooga zu rappertiren) — 
Generalmajor James H. Wilfon; 
7.Korps (Tampa, Fla.) — General- 


dampfen verſuchen, ſo könnten „Brook— 
lyn“ und „Minneapolis“ ſie einholen 
und beſchäftigen, bis die anderen 


ſind verdoppelt und haben ſehr ſtrenge 
Inſtruktionen. Arbeiter ſind jetzt da— 
mit beſchäftigt, an den Kellergeſchoß— 


heit des Fürſtbiſchofs Kopp von Bres— 
lau, welcher einen Toaſt auf die kon— 
ſervative Fraktion ausbrachte. 


Schiffe auf der Bildfläche erſchienen. major Fitzhugh Lee; Fenſtern jchwere Eifenaitter anaubrin= | an: nn 2 übergegangen. DerColonel läht fich jee | Freiberg und Matthew Becherer. | desrichter Großcup wegen Mißachtung 
Wafhington, D. E., 17. Vai. Wenn Kavallerie-Divifion der Bundes- ne Der Wräfiben! Feld for übri— —— NIE AO doch micht erftmuthigen, jonbern wird | * nn | des Gerichtes zu berantworten haben. A 
die Nermuthungen betreffs des Auf- | Freimilligen (Tampa, Fla.) — Gene= | gen3 nicht im Seringiten um fich be- Tacoma, Wafh., 17. Mai. Mit dem | die Werbetrommel von Neuem rühren. | Gin arger Spötter, | Sie Sollen nämlich Leitungsdrähte der 


Dampfer „Zacoma“, welcher von den 
afiatifchen Häfen bier anlangte, traf 
die Nachricht ein, Daß im ganzen fübdli- 
hen China, fowie in Tongfing und 
Unnam die Hungersnoth wieder um 
jich greife. Familien in Canton ver- 
faufen ihre Töchter für Brot. Hunder- 
te find fchon Hungers geftorben, und 
man erwartet dasjelbe Schifal für 
noch viele Andere. 

Ein blutiges Treffen ereignete fich 
im vorigen Monat bei Kofan, auf der 
Inſel Formoſa, zwiſchen einer Ab— 
theilung japaniſcher Truppen und ei— 
ner Schaar Aufſtändiſchen. 20 Japa— 
ner fielen; der Verluſt der Aufſtändi— 
ſchen war ebenfalls bedeutend. Nach— 
dem die Aufſtändiſchen ein kleinesDorf 
genommen hatten, enthaupteten ſie 15 
—— die zu den Japanern hiel— 
en. 

(Relegrappiihe Notizen auf Der Inneneite,} > 


ralmajor Xos. Wheeler. 

Es iſt beſonders bemerkenswerth, 
daß ein ganz neues Departement ge— 
Ichaffen ift (das Bacific-Departement), 
und zum erjten Male eine Militär-Or- 
ganifation außerhalb. der Grenzen der 
Ber. Staaten anerfannt wird. Denn 
das Hauptquartier Diefes Departe- 
ments werden die Philippinen-nfeln 
fein, welche damit ala ein Iheil des 
— Gebietes behandelt wer— 

en. 


Es ſollen ſich übrigens eine Menge von Berthol Prziboda, ein Nr. 924 Van | MWeitern Union angezapft und jo Bör- 
friegsluftigen Leuten, um beim näch- | Horn Straße mohnhafter Vöhme, ift | Ten und Rennberichte abgefangen ha= 
ften Aufgebot ja nicht übergangen zu | yon der gütigen Mutter Natur mit | ben. Nun find foldhe Erperimente 
werben, bei zwei, drei und mehr NRe= | großer Lacjluit begadt worden. Weil | zwar fhon an fich ftrafbar, den Anges 
gimentern haben einfchreiben laffen. | er geftern aber auf Koften des irifchen | klagten waren fie aber vom Richter noch 
! 
| 


enthalt3 und der meiteren Pläne der 
großen fpanifchen Flotte zutreffend 
find, fo ift ungefähr am Freitag Die 
Geeichlahht zu erwarten, und zwar ir- 
gendwo füdlich von Cuba. 

New Hork, 17. Mai.  Neuerliche 
Depefhen aus St. Pierre und Mar- 
tinique befagen, daß feine panifchen 
Krieasichiffe geftern dort bemerft mor- 
den jeien. 

Nur der fpanifhe Xorpevoboot- 
Serjtörer „Terror“ wird immer noch zu 
Port de France ausgebeffert. Gr 
wollte neuerdings noch mehr Kohle 
aufnehmen, aber die dortigen franzo- 


lorgt fein. 
Drüben bet den Spaniern. 


Madrid, 17. Mai. Eine Depefche 
aus Cadiz an den „Heraldo“ meldet, 
daß die jpantichen Kriegsschiffe „Pe- 
layo”, „Alfonfo XIII“, „Rarlos V.“, 
„Rotida*, „Patriota”, Antalu“, „Aus 
daz3“ und „Projerpina” im Laufe einer 
Woche zum Seedienst bereit fein mer= 
den. 

Paris, 17. Mai. Es heißt, daß 
Spanien no immer Frankreich, 
Deutjchland und Rußland um Hilfe 
anflehe und fih dafür erbiete, den 
Mächten das ganze Gebiet der Philip- 
pinen-Infeln mit Ausnahme von Ma- 
nila und der nächiten Umgebung zu 
überlaffen. 

Die Spanier beladen alte Sciffs- 
rümpfe mit fhwerem Erz, Gteinen 
und Sprengftoffen und lafjen fie dann 


Studenten der Northweitern Uni- | Boliziften Dennis Sullivan zu viel ge- | bejonbers verboten morden. 
berfitn haben unter ich drei Home | lacht, murde er heute von Savi Doolen | 
pagnien Fußbolf organifirt, die beim | zu einer Ordnungsitrafe verurtheilt. Das Wetter. ; 
Schluß des gegenwärtigen Semejters | Perthol zahlte und aing fehmungzelnd 
bereit jein werden, nöthigenfalls im’s | jeines Weges. „Er fünne nicht dafür“, 
Feld zu rüden. | jagte er, „aber der Culfivan, ha ha, 

Major Kohn U. Logan ift nun auch | ha, fei ein gar fomifcher Kerl.“ 
noch unter die Erfinder gegangen. Gr | — 
| 
I 
I 








Tom Metter-Pıreau auf dem Auditorium-Thurm =” 
i für die näciten 13 Stunden folgende Witte: 










: Schön und wärmer heute 
b bei fteigender Temperas 
Winde, die an Stärke, zunehmen. 

Schön und wärmer in den mittleren und 
beuien; regneriih im füdlihen Theile 
d; morgen örtliche Regenſchauer; öſtliche 








In und vor Cuba. 


Key Weit, Fla., 17. Mai. Yohn F. 
u 2 Sova und zwei andere Cubaner, Kom- 
fiihen Behörden geitatteten es ihm | miffäre der Ver. Staaten an den In⸗ 
nicht. ſurgentenführer Gomez, wurden heute 

Nachrichten aus London zufolge hierher gebracht. Das Kanonenboot 
ſind die drei ſpaniſchen armirten | „Wilmington“ fand fie geftern in einem 
Kreuzerboote „Gardinal Cineros“, | feinen Boot unfern der cubanifchen 
„Princeſa de Ajturias“ und „Catalus | Küfte, 


hat fich ein jtählernes Gefchoß patenti- Bon der Börie, 

ren laffen, das jeiner Werficherung Mai-Meizen brachte heute, je nach 
nach auch die ftärkiten Schiffspanzer | der Qualität, von $1.45 bis $1.50 per 
durchichlagen und erft im nern des | Bufhel, ijt alfo feit gejtern weder ge- 
Schiffes erplodiren wird. Kriegsmi- | fallen noch geitiegen. Weizen auf Juli: 
nifterflger hat fich bereit erklärt, dem- | und auf September-Lieferung erfuhr 
nächit bei Indian Head mit diefer anfänglich einen Nüdgang im Preiſe, — ſtellte ſich der Temperaturſtand von 
neuen Bombe Schießproben vorneh- ſtieg aber gegen Börfenfchluß Hin auf | gefern Abend vis heute Mittag wie folgt; Ubends 
men zu laffen. $1.10, beziv. 91Zc _ und Mitlags 19 Ute a6 Brad über Mulg 


1a: MWärmer heute Abend, bei zunehnens 
ftheit; morgen regneriich: Öftlihe Winde, 
iſchauer und wahrſcheinlich Gewit— 
und morgen; wärmer im öſtlichen 
iche Winde. 

Wärmer heute Abend, mit Regen ım 
ile; morgen regneriſch; lebhafte öſtlis 
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Main Floor. 


15 ehtihwarze baummollene Strümpfe 
für Damen, das Paar 

Loomers 59% SKorjets, alle Gröken, 
Drab und weih 

No. 22 reinfeidenes Band, alle Echatti« 
rungen, iwertb löc, Die Yard 

Apotheterwaaren. 

Carters Little Liver Pills ... 

Williams Pink Pius 

Bainces Gelery Compound . . .. 

Deites With Hazel, die Flaihe... . 

Inſekten-Pulver 


10e 


Zweiter Floor. 

Groößter Schuh-Verkauf in Knaben-Schuhen! 
Starte lederne Satin Calf Knöpf-Schuhe für 
ſenaben, ei 1 en, Größen 5—5}, 

für Mittis 
Beal Galf d 

Zehen mit Tip 

ters, $1.25 Schube 

für dieſen Vertauf 
Feine Chocolate B Schnür-Schuhe 

Knaben, Goin ı u, pailen und tragen sich 

gut, regulärer Preis $1.25 

Größen 12 
Ian Goat 

Goin Zehen 

gen, als irge 

für 81.00, Grö 

en na n 
Feine Chocolate Boat € 

ti Galf Sfin Schube für 

ftarfes Leder, ] 

Größen 12 
Derjelbe Schuh 
Bicyhele⸗Schuhe für 

Xederjohlen und mit Yeder 

81.25 verfauft, unier M 

Größen 12—2 SY9e, Größe 

icnle Schube für An 

Schnitt, Gummiioblen 

fekt, Größen 12 f 


für Stnaben, Goin 
er Sohlen und Yeder Count 
Größen 12—1}, 


für Sinaben, 

vo gut zu tra 

b, Größen 12 

= 

2a 1.15 
oder ſchwarze Sa— 
Knaben, durchweg 


Klaſſe Facon 


Kleider. 
fancn Cheviot Arbeitshemden 


lle (fr 
volle Groß 


150 Dusend 
Männer 
für 


75 Dutzend fancy 9 


Hoſen für Männer, ar 

gemacht 

5 Duyend M 

Unterboien fü 

billia fein zu 20er, under \ 

am Mittwoc) 

5 Dubßend blaue und mweike T 
Knaben, mit Matrojenfragen, Größen 
N —— 

Groceries. 

Unſere beſte Elgin Creamerys Butter 
u — — 

Swift & 60.3 feine 

Nelion Morris 

Reiter Wisconsin 
das Be are 

Feinfter Yimiburger $ 

Peitgemahte deutihe S 


gr, Se 


! Syeine Galifornia Aprifojen, das 


| Unier 
49 | 


| Um 8.30 


19€ | 


ide | 





Celegtaphiſche Molizen. 
Inmand. 
— Von faſt allen Bäckern 


VYork wurde geſtern der Preis des Bro— 
tes um 1 Gent pro Xaib erhöht. 


In 
il 


— In Eaft Liverpool, D., brannte | 
die große Flint-Mühle der „Mining & | 
Berluft $100,- | Ertl 
| britifchen Staatsmann Gladftone be- 
; bardelt, 


junge $. ©. Collins unter der Anklage ı noch vierzehn Tage leben könne. 


verhaftet, jeinen Vater, den reichen und | 


Milling Co.“ nieder. 
000. 


— In Topefa, Kanf., wurde der 


angejehenen J. S. Collins, ermordet zu 
haben. 

— Die Goldreferve im 
Schatamt betrug nach den leiten Be 
richten $176,796,841, der gefammie 


Baarvorrath $208,762,345. Beides ıjt | Perme x en‘ 
ı „sm Haag eintraf, hat ein Jchredlicher 


alfo imieder etwas zurüdgegangen. 
— 3u Grey Court bei Midodleton, 


N. D., erplodirte die Lokomotive eines ! TI. , . 
tweitwärts fahrenden Güterzuges. Der | Snfel Sumbama) zerftört, und Tau— 
2otomotivführer Cronf und der Heizer | 


Benranf wurden getödtet, und 15 Was | 


gen bejchädiat. 

— In Henojha, Wi!., gingen die 
500 Angejtellten der Gerberei von N. 
R. Allen wegen Verweigerung 
Lohn-Erbhöhung an den Streif. (Sie 
erhalten durchſchnittlich nur 57 


— In Raleigh, N. C., wurde geſtern 
die Leiche des Fähnrichs Bagley be— 


erdigt, welcher im Gefecht vor Carde- 
Das Begräbniß war 
das großartigſte, das je dort vorgekom- 


nas, Cuba, fiel. 


men iſt. 
— Präſident MeKinley hat geſtern 


dem Abgeordneienhaus des Kongreſſes 
ſein erſtes Veto ſeit ſeinem Eintritt in 
das Präſidentenamt zugeſandt. Das- 
ſelbe betraf eine private Anſpruchsvor- 


lage und wurde einſtimmig gutgehei— 


Ben. 


— Morgen wird vom Gramp’frhen | 


Schiffsbaubof in Philadelphia aus das 
neue Schlachtſchiff „Alabama“ vom 


Stapel gelaſſen werden. Frl. Morgan, 
Tochter des Bundesſenators Morgan 
von Alabama, wird die Schiffstaufe 


vollziehen. 
— Die Anſiedler in der Gegend von 


New 


Bunde3- | — Beer 
bapieren enthielt. 


| bon Preußen im Sommerpalaft 


. N ’ 

einer | Fefing, 
| Der Brinz wurde vom Staifer und der 
pro | 
MWoce und find meilt Familienväter.) | 





| Neapel; 


Mittwoch, 
1S. Mai. 


Groceries (Fortſetzung. 
Eingemadte Schweinsfühe, 3 Bio. für 10c 
Tip Top Londenfirte Milch, die Büdje Ge 
Columbia River Yabs, 3 für 
Galumet Corn:Stärke, das Padet 
Keine Buchweizen-Grüge, 3 Pfd. 
Weite gebrochene Gafes, das Pid 
3. E. Lups beite Familien-Seife, 

8 Etangen 
Beite Waichjoda, 10 Pd. für . 
Goldduit oder Grandma’s Wajchpu 
das Padet 
Beite Wepfel: oder Pflaumen:Butter, 


die Jar 
Bid 


e 


0.8 

gde 

Cryſtal Gumdrops, das * 
- 

ur 

Xavda und Wocha oder Som: 


1 das So. ser 4,00 M 


. ac 


Ipezieller 
bination Saffe, 
v%id. für i 

17 2ıd PBumpernidel:Mehl für,. 

2 —— 

Spezialitäten. 
auf dem Dlain Floor: 72 
und weiße ſeidene Fichues, 


werth bis zu 31.00, 
halten 


ne 
Vorm. 


ſchwar ze 


1. auf dem Dritten Floor: 
chifarbige amerifantiche Klei— 
und ZhirtingsNattune, in bellen und a 
Dunklen Farben, niemals unter 5c verfauft, Wi 
jpeziel für Wittwod a1 * 
de — i voch >e 
im Bajement: Pints braune Ri 
Milhfrüge mit Dedel, C eg 


dir 


m. im Bajeıme 
ind Untertaſſen, 
act 
10.00 % Dritten WFivor: 
1009 Damen: Waifts, von indigoblauem deut- 
ichem Sattun gen t, aut gearbeitet. vdolls 


es Paſſen e Größen, 19 ie 
BR “m iych 


Floor: 
in 


auf dem 


dem Dritten 


a-Futter, 


ür dieſen 


u 223230 Nachm. 
jer-Släjer, 


in Baſement: Fan 
Rod 


Truted 


3.330 Nachm. 


n. auf deut Main Floor: Zi) 


igen geitreifte bedrudte Dimities, 


floor: 
der: Flanellette, i 
bübjchen 


ne 
Floor: 


bon x 


allen 


n Dritten 
für Minder, 
Ruffle, in 


| wurde, jomie der deutjche Flotten- 
; Leutnant Ruben-Bachmwit eingetroffen. 


(rjterer wird die amerifanifchen Trup- 
pen nad) Cuba begleiten, und Lebterer 
bie Bewegungen der amierifanifchen 
Flotte beobachten. 

Auslanud. 


— Neuerlichen Nachrichten zufolge 
erklärt Dr. Dovie, welcher den greiſen 


daß ſein Patient höchſtens 


— In Paris wurde aus einem Wag⸗ 
gon der Paris-, Lyon- und Mittel— 
meer-Bahn ein Packet geſtohlen, welches 
1Million Dollars in Gold und Werth— 


— Einer Privatdepeſche zufolge, 
welche in der holländiſchen Hauptſtadt 


Wirbelſturm einen großen Theil von 
Bima (einem Seehafen der Malayiſchen 


ſende von Menſchen ſind dabei umge— 
kommen! 

— Der Beſuch des Prinzen Heinrich 
des 
Kaiſers von China, in der Hauptſtadt 
war eine großartige Afſäre. 


Kaiſerin-Mutter unter Beiſeiteſetzung 
eines Theiles der chineſiſchen Hofförm— 
lichkeiten begrüßt, und man tauſchte 


Geſchenke und Orden aus. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

Spartan Prince von 

oaska und Europe von 


New York 
Dinner 
London. 

San Francisco: Doric von den afia- 
tiichen Häfen. 

Antwerpen: Berlin und Premer- 
haven von Nem Norf. 

Southampton: Bulgaria, von New 


' York nad) Hamburg. 


Bremen: Kaifer Wilhelm der Große 
und Bremen von New Norf. 
Hamburg: Ruffia von New York. 
Abgegangen. 
Hamburg: Patria nach New York. 
An Gibraltar vorbei: Werra und 


Peconic, von Neapel u. ſ. w. nach New 
| Dorf. 


Hort Huachuca, Arizona, fowie diejeni- | — 


gen in der Gegend von Fort Niobrara, | 


Nebr., haben mieder einmal um Zu— 
fendung von Bundestruppen 


fürchten feien. 


— In Detroit wurde die 23. Jahres= 
fonvention der Internationalen lUinion 
der Hufichmiedegedilfen eröffnet. Ciwa 
60 Delegaten find zugegen, darunter 5 


bandes, 
führte den Vorſitz. Die gefhäftlichen 
Verhandlungen der Konvention werden 
geheim ſein. 

— Aus Milwaukee wird gemeldet: 
Thomas H. Bowles, Präſident des 
Nationalverbandes der Lebensverſiche— 
rungs-Aſſekuranten, erließ ein Rund— 
ſchreiben an die einzelnen Lebensver— 
ſicherungsgeſellſchaften, worin er den 
Vorſchlag macht, einen Hoſpitaldienſt 
im Intereſſe der Policen-Inhaber zu 
errichten, und in Verbindung damit ein 
Bureau, welches ſofort eine Liſte der 
Todten anfertigt, die bei den verſchie— 
denen Geſellſchaften verſichert waren. 


— In Tampa, Fla—., 
Goetzen, von der deutſchen Botſchaft in 
Waſhington, welcher dem Stabe des 
Generals Miles als akkreditirter Ver— 
treter der deutfchen Armee attachirt 


fret vertrieben. 
Dauernpdgcheilt. 
Bahnfinn verbindert durch 
Dr. Kleines großen Nerven⸗ 
Wiederherſteller. Bolitive 
i Heilung für alle Nervens 
Rronfheiten. Fitd, Epılepfie, Krämpfe u. Veits> 
tanz. Reine Hits oder Nerpofität nad) eintägigem 
Gebrauch Behandlungs:-Anweijung und 82 Der» 
fuchöflaiche frei für Fits-Leidende; ſie haben nur 
beim Empfang die Expreßkoſten zu zablen. 
Sdéreibt an Dr. Kleine Ltd. —— of 

Medicine, 931 Ar Str.. Philadelphia, Pa. n 

SIijenlidpia 


nac)aes | 
jucht, da Indianer-Erhebungen zu bes | 


| bejchäftigt war, jpielte geftern 


it Graf | 





RXokalbericht. 
Tödtliche Verletzungen. 
Während die Mutter mit Waſchen 


Nach— 
mittag die dreijährige Norma Kaplan 


in der elterlichen Wohnung, Nr. 210 
14. Place, mit Zündhölzern. Dabei ge— 
re E | riethen die Stleider des 
bon Chicago. Der Präfident de3 Ver |... — ZURLUNEN 
afn Ne; San ı Brand, und es erlitt zahlreihe Wun 

Sohn O’Xeil von Chicago, | T, es — 
den am ganzen Körper, bevor Frau 
Kaplan die Flammen erſticken konnte. 
Nach der Anſicht der Aerzte im Coun— 
tyhoſpital, wohin man die unglückliche 
Kleine brachte, ſind die Brandwunden 


* 
in 


Kindes 


unbedingt tödtlich. 
Der 6 Jahre alte William Sheri— 
dan, ein Sohn des Politikers „Crick“ 


Sheridan, lehnte ſich geſtern im Vieh— 
hofdiſtrikt 
als der Zug ſich plötzlich in Bewegung 
ſetzte, wobei der Knabe rücklings unter 


gegen einen Güterwagen, 


die Räder des Wagens fiel. Der 
Aermſte wurde ſo ſchwer verletzt, daß 


er nicht mit dem Leben davon kommen 


wird. 
Der Dachdecker Elias Eliaſon fiel 
geſtern, während er mit Ausbeſſerung 


des Daches der Eiſendrath'ſchen Ger: 
berei, am Fuße der Sangamon Str., 


beſchäftigt war, aus einer Höhe von 40 
Fuß herab und trug ſchwere innerliche 
Verletzungen und Kontuſionen davon. 
Der Zuſtand des Verunglückten wird 
für lebensgefährlich gehalten. 

* Michael Higgins, Nr. 1519 Gree— 
nock Ave. Evanſton, wohnhaft, iſt ge— 
ſtern der Schußwunde erlegen, welche 
er ſich am Tage zuvor aus Verſehen 
beigebracht hatte. 


TEEN 


Stadtrathöfikung 


Alderman Eullerton’s neue Geihäftsvegeln 
finden Feine Annahme. 


Eine weitere Kraftprobe des Budler: 
Elements. 


Alderman Eullerton hat fich gejtern 
Abend im Gemeinderath einen gehd- 
tigen Najenftüber geholt. Wider alles 
Erwarten ift nämli) das von ihm 
entworfene neue Neglement, das  be> 
fanntlih die Macjtbefugniffe Des 
Mayors ftark befchneiden follie, nicht 
angenommen worden, und es bleibt 
fomit bei dem alten Gefchäftsperfah- 
ren. Diefe Abfuhr traf den alten 
Budler umfo empfindlicher, als fi 
jelbft ein Eoughlin und Senna gegen 
ihn wandten, auf deren unbedingtelln- 
terftübung aller „Sang“-Maßregeln 
er fejt bauen zu können glaubte. Nun 
ift Eulferton freilich politifch erfahren 
genug, um zu willen, daß die Oppofi: 
tion der „abtrünnigen“ Budler gegen 
ihn perfönlich gerichtet war, deshalb 
Tchinerzt ihn feineNiederlage eben auch 
doppelt, hatte er doch Jon Davon ge: 
träumt, wieder die leitende Rolle in 
ftabträthlichen Parteilager Tpielen zu 
fünnen. Seht ift diefes hübſche Luft— 
ſchloß plößlich in fich Jelbit zufammen- 
gejtürzt. 

Der Tanz gina fofort los, ala Xl- 
derman Gullerton die neuen Gefchäfts- 
regeln einreichte. 63 fam zu einer 
zeitmeilia lebhaften Diskuffion. Die 
Stadtväter Kadfon und Gunther be- 
fümpften die Vorlage, während ihr 
Stollege Novat, „der pußige Böhme von 
der Meitfeite”, wie Couahlin ihn far: 
faftifch nannte, mit vielem NRedepathos 
für Diefelbe eintrat. Schließlich erhob 
ih AUlderman Maliby und jtellte den 
Yntrag, die alten Geichäftsregeln bei- 
zubehalten, reip. für die&ullerton’schen 
zu Jubftiiuirern. Diefer Antrag wurde 
fofort zur Abjtimmung qebragt, und 
es jtimmten dafür: 

Goughlan, Henna, Coot, Gunther, 
Alina, Fitch, Jadjon, Eloidt, Con— 
nor, Yıid, Bennett, oval, Hurt, Mil- 
ler, Duddlefton, Eoifon, Manpole, 
Beilfuß, Smuläfi, Kunz, Alwart, 


Mangler, Herrman, Maltdy, Upbam, | 


Barry, Walter, Griffith, Schlafe,But- 
fer, Garen, Reichardt, Boyd, Badenod, 


Nelfon, Mavor, Wiora, Bennett und | 
| Math— 39. 


Gegen den Antrag, Jomit für Eul- 
lerton, ftimmten: 

Ballenberg, D’Brien, Martin, Mur- 
phn, Eullferton, Francis, Little, Ziehn, 
Iuite, Walfh, Oberndorf, Brennan, 
Eonlon, Bowers, Brown, Lyman, OI- 
fon, Cannon, Simbell, McCarthy, Bi: 
gane, Meinerney, Sproul und Darcy 
—24, 

Gulferton machte ein recht verlegenes 
Geficht, al3 das Nefultat der Abſtim— 
mung berfündet wurde, mährend es 
dem Mayor fihtlich große Genugtdung 
bereiteie, dah fein Geaner eine jolch’ 
griindliche Schlappe erlitten hatte. 

Pie übrigens erfichtlih, haben fich 
die republitanifchen Vertreter Kimbell, 
Sproul, Sannon, Oberndorf und Ol- 
fon auch diesmal wieder al3 treueTra- 
banten von Powers erwieſen. 

Maren in vorliegenden Falle Die 
Streitkräfte de3 „Sang”, etwas zer- 
fplittert, fo fchloß man do Jofort 
die Reihen wieder, al3 Aldermangerr- 
mann den Verfuch machte, eine Re— 
form-Refolution zu paffiren, die den 
Budlern die Gelegenheit zum GSchrö- 
pfen der Bewerber um FFreibrief-Pri- 
pilegten nehmen follte. Herrmann be- 
antraate die Schaffung eines neuen 
ftändiaen Romites, daß jenes Gefuch 
um Grtheilung pon Gerechtfamen ae- 
nau prüfen und die Höhe der an die 
Stadt zu entrichtenden Kompenfatton 
beitimmen follte, ehe das Plenum ich 


mit der Angelegenheit befaſſe. Dieſes 


Stompenfations = Komite folite aus 
neun Uldermen beitehen, und zwar 
aus zwei bon der Nordfeite, Drei von 
der Süpdfeite und vier von der Weſt— 
jeite, deren Auswahl dem Mayor 
überlaffen bleiben follte.  Wlderman 
Gullerton opponirte der Nefolution, 
und als dann der Antraafteller da— 
rauf drang, dat zur fofortigen Ermä- 
gung derfelben die Gefchäftsregeln 
aufgehoben mürden, ftimmte der 
„Gang'“ geſchloſſen hiergegen. Herr— 
manns Antrag wurde mit 38 gegen 
25 Stimmen abgewieſen und ſeine Re— 
ſolution vorerſt dem Finanz-Ausſchuß 
übergeben. 

Für den Herrmann'ſchen Antrag 
ſtimmten: Gunther, Alling, Fitch, Jack— 
ſon, O'Brien, Murphy, Bennett, Beil— 
fuß, Brennan, Conlon, Mangler, Herr— 
mann, Maltby, Upham, Barry, Wal— 
ker, Hirſch, Butler, Boyd, Sproel, Ba— 
denoch, Nelſon, Mavor, Bennett und 
Math—25. 

Dagegen: Couablin, Kenna, Coof, 
Ballenberaq, Cloidt, Connor, Martin, 
id, Novak, Hurt,  ullerton, 
Miller, Duddlefton, Colfon, Francis, 
Little, Mavpole, Ziehn, Tuite,Smuls: 
&, Kunz, Walfh, Oberndorf, Bomwers, 
Bromn, Qyman, Olfon, Griffith, Can- 
non, Schlafe, Kimbell, McCarthy, Bi- 
gane, Meinernen, Carey, Neichardt, 
Wiora und Darcy— 38. 

Die vom Komtite für Straßen und 
Bafflen der Sübfeite günstig einbe- 
richtete Ordinanz, melde der Giüb- 
jeite-Straßenbahngelellfehaft die Er- 
laubnif ertheilt, während der Geleife- 
erhöhungsarbeiten an 16. Str. im 
Gefchäftszentrum der Stadt eineTrol- 
enbahnichleife anzulegen, wurde zum 
Drucd beordert. Manor Harrilon 
will befanntlih von diefem Pripile- 
atum nichts mwillen, und er hat dasGe- 
fuh der Bahngeſellſchaft auch ſchon 
einmal abgewieſen. Es hieß übrigens 
geſtern Abend, daß die Budler ihren 
Preis“ auf 830,000 feſtgeſetzt hätten, 
daß aber die Straßenbahngeſellſchaft 
dieſe Forderung, als zu hoch bemeſſen, 
abgewieſen habe, weshalb vorerſt neue 
Unterhandlungen angeknüpft werden 
müßten. 

Komptroller Waller erhielt die Er— 
laubniß, 98 4prozentige Bonds, zum 
Betrage von je $1000 und in zwanzig 
Sahren einlösbar, auszugeben, um da= 
mit die am 1. Juli fällige Bondfeyuld 
zu decken. 


T Die nd 58. 


P. Wall & Co. ſuchte 
durch Alderman Mangler um die Ge— 
rechtſame nach, unter der Hochbahn— 
ſchleife Verkaufsſtände für Früchte 
und Zeitungen errichten zu dürfen, für 
welches Privilegium man der Stadt 
eine jährliche Kompenjation bon 
$10,000 zahlen will. An das Komite 
für Straßen und Gäßchen der Süd— 
jeite vermwiefen. 

Der früher in „Battery D“ unter- 
aebracht gewefene Spribenzug wird 
ein neues Heim an der Güdmeltede 
bon Michigan Ave. und Wafhington 
Str. erhalten. Der Stabtrath be- 
ſchloß nämlich geſtern, jenes Gebäude 
auf zwei Jahre für einen Pachtzins 
bon $9600 zu miethen. 


Wohlthätigkeits-⸗Konzert. 


Wie ſchon wiederholt angekündigt, 
wird morgen, Mittwoch Abend, in der 
neuen St. Pauls-Kirche, Ecke Orchard 
Str. und KemperPlace, unter den Au— 
ſpizien des Näh- und Hilfsvereins ein 
großes Konzert zum Beſten des Deut— 
ſchen Hoſpitals ſtattfinden. Es iſt 
den Veranſtalterinnen gelungen, für 
dieſe Gelegenheit eine große Anzahl 
von tüchtigen Solokräſten zu gewin— 
nen, darunter die beliebten Sängerin— 
nen Frau Emilie Rapp-Kemper, Frl. 
Pauline Haubold, Frl. G. Hartung, 
Frl. Hattie Graf, Frl. Anna, Bobzien 
und Frau Julia Dopp; die Vianiſten 
Alfred Millenberg und Frl. Helene 
Emmerich und die Violiniſten A. 
Wathall und Albert Dietz. Zwei 
Nummern des Programms ſind von 
einem ſehr leiſtungsfähigen Quariett, 
beſtehend aus den Damen Roſa Scheele 
und Mathilde Hahl und den Herren 
C. Zſchuppe und F. Knapwurſt über— 
nommen worden; und die Pflegerin— 
nen des Deutſchen Hoſpitals werden 
einige Choräle ſingen. 
von der St. Pauls-Kirche wird eine 
Anſprache halten. Eintritt 25 Cents. 
Billets ſind im Geſchäftszimmer des 
Kranienhaufes 
gliedern des Nähe und Hilfävereins 
erhältlich. 


—— — — 

Teezept No. 2851, verfertiatvon Eımer& ümeund 
und vertauft durch Gale & Blocki, 44 Monroe Straße 
und 34 Waſhington-Straße, wird Allen helfen, welche 
an Rheumatismus leiden. Probirt eine FJlaſche. 


— — — 


Verlaͤngen gerichtlichen Schutz. 


Die Kontraktorenfirma Weir, Me— 
Kechney de Co. iſt beim Kreisgericht 
um einen Einhaltsbefehl gegen die 
Stadtverwaltung eingekommen, wel— 
cher es dieſer verbieten ſoll, ihr den 
Kontrakt für die Anlegung des nord— 
weſtlichen Land-Tunnels der Waſſer— 
werke zu entziehen. Die Stadtverwal— 
tung gibt als Grund für ihr beabſich— 
tigtes Vorgehen an, daß die genannte 
Firma die für die Fertigſtellung des 
Tunnels vereinbarte Friſt nicht einge— 
halten habe. Die Firma andererſeits 
erklärt, die Verzögerung der Arbeiten 
ſeien nur durch die Weigerung der 

tadtverwaltung verurſacht worden, 
außerkontraktliche Extra-Arbeit zu be— 
zahlen, wozu ſie ſpäter durch eine Ent— 
ſcheidung des Staats-Obergerichtes ge— 
zwungen worden ſei. 

EHER 


Muſz eine Ziviltklage anſtreugen. 


Richter Waterman wies geſtern im 
Kriminalgericht eine Jury an, den 
Börſenmakler J. L. Ball von der An— 
klage der Unterſchlagung freizuſpre— 
chen, welche auf Betreiben des Getreide— 
händlers Krebaum von Havana geger 
benjelben erhoben worden war. Ball 
aibt zu, daß er dem Krebaum $2655.83 
Tchuldet, erklärt aber, 


fünne er einfach nicht zahlen. Der 


Pfarrer Iohn | 


und von allen Mit: | 


gegenwärtig | 


Richter rieth dem Kläger, ev möge ben | 


einem Zivilgericht ein Zahlungsurtheil 
gegen den Makler erwirken. 
— 

* Sp der Wohnung der Frau Marie 
Inler, Nr. 451 Belden Ave., kam ge— 
ſtern Abend ein Feuer zum Ausbruch, 
welches einen Geſammtſchaden von 
*250 anrichtete. Hiervon entfallen 
$150 auf das J. D. C. Whitney ge— 
hörige Gebäude. 


Keine Srau ift ausgenommen. 

Regelmäßigfeit ift eine wichtige Lebens— 
frage für jede $rau. Diele Schmerzen 
werden jedoh in dem Glauben ertragen, 
daf fie felbftverftändlih und Feineswegs 
beforgniferregend find, während gerade 
das Gegentheil der Fall und ein Krank: 
heitszuftand vorhanden ift, der ernite 
Solgen nach fih ziehen Fann. 

liebermäßige Schmerzen während der 
Regeln greifen die Xierven an und machen 
die Frauen vor der Zeit alt. 

Die Grundlage der Gefundheit der Fran 
ift eine vollftändig normale und regelmä- 
ßige Derrichtung der natürlichen Functio— 
nen. Das Schreiben von Srl. Gertrude 
Sites von Eldred, Pa., das wir hier ab» 
drucken, findet in jeder Stadt, jedem Städt: 
chen und jedem Dorfe diejes Kandes einen 
Widerhall. est, was fie zu jagen hat: 

„Werthe $Srau Pinfhami:—Seit- 
dem ichShren Rath befolgte, fühle ich mic) 
voliftändig neugeboren und ich halte es für 
meine Pflicht, das Gute, was Ihre Heil 
mittel bei mir geleiftet haben, befannt zu 
machen. ch litt an fehmerzhaften Regeln 
und weifem Sluf. Ich war nervös und 
zeitweife auch geiftia verwirrt. Ehe ich $hre 
Heilmittel gebrauchte, hatte ih" überhaupt 
feinen Glauben an Patentmedicinen. Jeht 
jedoch erfläre ich frei und offen, daß mir 
noch nie Etwas fo gegen fchmerzhaften 
Monatsfluß geholfen hat wie £ydia €. 
Pinfham’s „Degetable Compound‘; und 
Ihr „Sanative Wafh‘ hat mich vom wei- 
fen Sluß geheilt. Ich hoffe, diefe wenigen 
Worte mögen leidenden Srauen helfen.‘ 

Xiemand verfügt über fo große Erfahe 
rung in der Behandlung von Srauenleideit, 
wie die gegenwärtige $rau Pinfham, Diele 
Jahre lang war fie Sran £ydia €. Pinf 
ham’s rechte Hand und fhon geraume Zeit 
hat fie die alleinige Leitung des Correipon- 
denz3:Departements ihres riefigenGefdäfts 
in Bänden und behandelt brieflih bis zu 
hunderttaufend leidende Srauen in Einem 
Jahre. 

An alle Dulderinnen ergeht die Anffor- 
derung, ohne Shen an Sran Pinfham in 
£ynn, Maff., zu fhreiben und dereu Rath 
einzuholen. . 


————————— nn 
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wu nn m nenn 


Sotaipotitiidhes. 


Die County-Kandidaten der republii.nifchen 
„Maſchine.“ 


Mayor Harrifon und das Bürger-Kompen: 
ſationskomite. 


Während der jüngſten Anweſenheit 
des Kongreßabgeordneten Lorimer ſol— 
len ſich die republikaniſchen Parteiſüh— 
rer ſoweit auf folgendes „Slate“ für 
die kommenden Wahlen geeinigt haben: 

County-⸗Schatzmeiſter, Daniel R. 
Raymond. 

County⸗Clerk, Philipp Knopf. 

County-Richter, O. N. Carter. 

Nachlaß-Richter, C. C. Kohlſaat. 

Clerk des Kriminalgerichts, E. J. 
Magerſtadt. 

Clerk des 
Cahill. 

In Bezug auf das Sheriffsamt hat 
man noch feine Auswahl getroffen. 
Man möchte hierfür gerne einen Bar: 
teigenofjen nominiren, der richt aar 
zu ſehr als „Maſchinen“Kandidat fi— 
gurirt, auf den ſich die Maſchine aber 
dennoch ganz ſicher verlaſſen kann. 
Die republikaniſchen Primärwahlen 
finden am 7. Juni ſtatt, und Tags da— 
rauf wird die County-Konvention ab— 
aehalten. Ber den Vorwahlen werden 
auch Delegaten für den am 14. Sun 
in Springfield ftattfindenden Staat3- 
Stonvent gewählt. 

Zum republifaniichen Kampaane- 
leiter ift auf’ Neue Herr Kohn M. 
Empth erforen worden. Das County: 
Sentralfomite beichloß gejtern einitim- 
mig, ſein Entlaſſungsgeſuch nit an- 
zunehmen, und Herr Smyth hat ſich 


Nachlaßgerichtes, P. J. 


dann dem Willen ſeiner Pärteigenoſ— 


ſen gefügt. 
- u Ser 
Vor Kurzem benachrichtigte Venja- 
min B. Lamb, ein Mitglied der hiefi- 
gen Eifeltenbörfe, den Mayor davon, 
daß fi ein Bürger-Ausigup bilden 
molie, um der FFreidriefverlängerungs- 


Kompenfationsfrage näher zu treten. | 


Van wolle verfuchen, genaue Einficht 
in die Bücher der Straßendahngefek- 
Ihaiten zu erlangen und dann an 
Hand des Ergebnifles die Höhe ber 
Entſchädigung feſtſtellen, zu melcher 
die Stadt berechtigt ei. Geſtern er— 
hielt nun der Manor Mittheilung, daß 
fih nachbenannte Bürger bereit erklärt 
hätten, in jenem Komiie zu dienen; 
9. U. Hangan, Kohn U. King, Kohn 
R. Walfh und %. 9. Edels, als Ver- 
treter der Banten; 

U U. Carpenter und E. U. Votter, 
bon der „Municipal Boters’ Leaque”; 

Harry MeCormid, als Repräfen- 
tant der organifirten Arbeiterfchaft; 

HU Rnott, ala Vertreter derÖrund: 
eigenthbumsbörfe; 

Sohn B. Farıvell, jr., U. U. Sp 
gue, U. E. Bartlett, E. B. King, V 
ſes Wentworth und 
Veagh, als Vertreter der Kaufmann— 
ſchaft; 

Aldermen 
Vertreter des 
N. Jewell, als 
ſtandes. 

Der Mayor nimmt die Mithilſe die— 
ſes Komites dankbar an, 
nach wie vor unter allen Umſtänden 
auf ſolgenden Prinzipien beſtehen: 
Auf Gewährung einer 10prozentigen 
Kompenſation an die Stadt, und 
auf einer nicht länger als zwanzig— 
jährigen Dauer der GStraßenbahn- 
Freibriefe. Fernerhin follten die be- 
trefienden Straßenbahngefellichaften 
angehalein werden, nur gerilite Geleife 
zu benugen und die Straßen rein und 
gut gepflaftert zu halten. 


= * 


ra 
to= 


Fitch und Walker, 


Stadtraths, und John 
Vertreter des Anwalt— 


Der neue Vorſteher des 
Waſſeramtes, Herr H. O. Nourſe, hat 
geſtern ſeineümtsthätigkeit angetreten. 
Derſelbe bekleidete bisher die Stelle 
des Chefelerks im Waſſeramt und er— 


gehaltenen Beförderungsexamen, 
Vorſteher, Felix Lang, nicht theilge— 
nommen hat, weshalb er eben ſei— 
ne Stelle niederlegen mußte. 
Das Komite des Stadtraths, 
ches mit dem betreffenden countyräth— 
lichen Ausſchuß über den Bau eines 
neuen Rathhauſes und Countygebäu— 
des konferiren ſollte, hat geſtern dem 
Mayor Bericht erſtattet. Man 


Gemeinderathes vier Pläne unterbrei 
ten, ohne jedoch irgend 

beſonders zu empfehlen. 
Plan befürwortet 
jetzigen Rathhauſes an das County, 
und zwar für eine Abfindungsſumme 
in Höbe von 1 Million Doliurs. 


Der eriie 


„Mootery“-Gebäudes zu Rathhaus— 
zwecken, während der dritte ‘Plan Die 
Grrichtung eines vollitändia 
aehäudes befürwortet, wofür 5 Mil 
fionen Dollars benöthigt mären. End- 
{ich unterbreitet das Komite auch den 
Plan, drei weitere Stodwerfe auf das 
jetige Gebäude au errichten, mas 
ebenfalig eine Million Dollars vers 
Ichlingen mürbe. 

Mapor Harrifon möchte aerne die 
Stimmung der Ginwohnerfhaft in 
Bezua auf die vorliegende Frage fen- 
nen lernen und er räth deshalb den 
Bürgern an, fi) einmal den Aldermen 
gegenüber auszusprechen. 


Baläjte auf Bädern. 

Dem Vorgehen der Zafe Shore- und 
der Benniylvania-Bahn Folge leiftend, 
hat jeßt auch die Chicago, Milmantee 
& St. Baul-Bahn für den täglichen 
Gebrauch ihrer Fahrgäfte zwei Züge in 
Dienst geftellt, die man füalich als Pa- 
läfte auf Rädern bezeichnen fann. Diefe 
Rüge werden, von nächjtem Sonntag 
an, den Schnelfverfehr zmifchen hier 
und St. Baul vermitteln. Jeder bon 
ihnen hat $250,000 gefoftet. Einer der 
Züge ftand geftern Nachmittag bor dem 
Union-Bahnhofe, und Beamte der 
Bahn zeigten ihn dort mit berechtigtem 
Stolze den Vertretern der Preffe. 


einſchätzer 


Srantlin Mes | 


afg | auna 
a er, EL 
Samſtag mit der 
des Angeklagten geendet hat. 
Richter dieſes Geſuch bewilligen wird, 
iſt nicht ſehr wahrſcheinlich. 
Außer dieſen Prozeſſen, bei denen es 


wird aber 5 — * | 
fih durchweg um Gefehesübertretun: 





jtädtifchen | 
| nämlich, imelche zur 


fan z | iibte der Herr Poltzeichei 
zielte den höchiten Progentfat bei dem | 
kürzlich von der Zivildienſtbehörde ab— | Sadverbaltes 
—— nn nen, AR | der Bildfläche. 
welch’ Xebterem übrigens der jeitherige | 


mel- | 


mil | 
am nächiten Wlontag dem ‘plenum des | 
i ! weder ejlen noch, jchlafen. 
einen DAdOoN | gab ich mich in die Behendlun: 
jchen Yungenheilantiali, und jert bt id) von | 
die YUbtretung Des | em Ss 
ı amd jehlafen, mein \it 
| fein 
I Schmerzen find verichivunden. 


Der | 


zweite Plan empfiehlt den YUntauf bes 


netten, | 


gemeinfamen Naibhaufes undCounty- | 





| Stigung: 


— —— 


Geheilt von 


Rheuma⸗ 


tismus u. Bronchitis. 


[TRADE MARK.] 


„> Drops“ ift Die Medizin, Die hilft. 


Gechrte Herren: Ach Kitt jeit 4 Jahren an PBronditis. Ich hatte einen Huften mit 
ungeheuer ftarfem YUuswurf, was mir viele ſchlafloſe Nächte brachte, fo daß ich ite oft 
figend zubringen mußte. Auf der rechten Seite konnte ich gar nicht liegen, und oft war 
ich des Lebens überdrüflig. Ach habe verichiedene Arten Medizin gebraudt, aber feine 
davon hat mir geholfen. Mein Arzt, den wir jonft immer haben, fagte einfach, ich hätte 
chroniſchen Katarrh, und er fünnte mir nicht helfen. Sch Habe eine und eine halbe Tlajche 
„5 Drops“ gebraucht. Mein Huften und mein Auswurf ift verfhwunden, und id faun 
jest auf meiner rechten Seite jo qut jehlafen wie je im Yeben vorher, und bin Shen 
deshalb jehr dankbar. Auch mein Nheumatismus ift bereits vericjiwunden. Jhre Me: 
dizin werde ich von Herzen gerne jedem leidendenMenjchen empfehlen, trogdem es faum 


nöthig ift, denn fie enipfichlt fich von jelbit. 


Sch bin hier im ganzen Umfreiie gut be= 


kannt, und viele, die mic) jehon feit Jahren mühjam am Stod gehen jahen, fragen mic) 
jest: was hat dir geholfen, denn ich gehe jest-iwieder ohne Stod und bin jo ritjtig ıvie 
ein guter Wierziger, obgleich ich fchon 57 Jahre alt bin. Ihr danibarer Anjelm Patent, 


Kenny, Tex. 
28. März 1808, 


SVerthe Herren: 


Ichlafen, und mein Nppet 


twerden ıımDd twerde Die 

nen. Achtungsvoll, 
12. April 1898. 
Werthe Herren NMechdent ich Ihre 


x 
vlt 


mich beiler als in 15 Nahren. J 


„d Drops“ halten, 


Tie „5 Drops“ haben mir jchr gut gethan. 


b Hatte Neuralera, 


Ich kann jetzt gut 


it iſt gut. Ich hatte zuvor immer einen bitteren Geſchmack im 
Munde, aber der iſt jegt fort, und ich fühle mich wie ein ganz anderer Menſch. 

barn wundern ſich alle, daß ich ſo gut ausſehe, 
ſodaß die 


Meine 
md aus Dankbarkeit werde ich Agent 
xXeute Die Medizin befommen tön= 


Mrs. Ed. Kuhnert, Beaver Creef, Minn. 
„> Drops“ und Willen gebraucht habe, fühle ic) 


Nervröſität, Kopfweh, Leber- und 


Herzkrankheit und war in einem böſen Zuſtand. Ich kann nun meine Arbeit thun und 


bin ſtärker, als ich in langer Zeit war. 


2. April 1898. 


Ach tungsvoll, 


Mrs. J. Timpe, Auburn, Jowa. 


„s Drops“ kurirt Rheurimmatismias, Seiatica, Neuralgta, Dyspepſia, 
Rückenſchmerzen, Aſthma, Heufieber, Katarrh, Schlafloſigkeit, Nervo— 
fität, nervöſe und neunralgiſche Kopfſchmerzen, Ohrweh, Zahnweh, 
Herzſchwäche, Croup, Geſchwülſte, die Grippe, Malaria, kriechende 


Betäubung, 


Noch 50 Tage länger 


um Leidenden Gelegenheit zu 
geben, „S Drops“ wenigitens 


zu verfuchen, wollen wir no für 25 Gents Probeflaicen franto per Boit ver- 


enden. 


Eine ‘Brobeflafhe wird Sie üderzeugen. 
Hlaien (300 Dofen) für 81.00, 3 Flaichen für 82.50. 


ud; verjenden wir große 
Werden nicht von 


Apothetern verfauft, jondern nur von uns und unieren Agenten. 


Agenten verlaugt in neuem Territoriunt. 


Screidt uns Beute, 


Swanson Rheumatic Cure Co., 167-169 Dearborn Str., Chicago, IIk 


— —— — — — — — —— — 


Umfangreiches Programm. 


Was Staatsanwalt Deneen noch vor den 
Kerien fertig bringen will. 

Um Do ' 

Deneen, von feinem Gehilfen 

unterſtützt, vor Richter Abner Smith 

mit der Verhandlung des Unterſchla— 


4 
bald dieſer Fall erledigt 
eſtechungs— 

\ 


beainnen. ©o 

ilt, wird die Be 

gen Jacob L. Kesner — Ald. Mang— 
lers berühmte Angelegenheit — zur 
Verhandlung aufgerufen werden. 
Dann ſollen die Unterſchlägungs-An— 
klage gegen den früheren Getreide-In— 
ſpektor Dwight Andrews und der an— 
geblich betrügeriſche Bankerott desEx— 
Bankiers Magee an die Reihe kommen 
und gleichzeitig wird auch die Ver— 
ſchwörungs-Anklage gegen Ex-Steuer— 
Gunning vorgenommen. 
Am Samſtag wird Gunnings Verthei 
diger bei Richter Brentanod um Bewil— 
ligung eines neuen Verfahrens in 
dem Prozeß wegen Pflichtvernachläſſi— 
nachſuchen, der am letzten 


— 
Daß der 


gen handelt, die ſtadtbekannten Per— 
fünlichfeiten zur Lat gelegt imerben, 
bat die Staatsanwaltiaft vor den 
Sominerferien auch) noch eine aanze 
Reihe von Mordprozeſſen und ſonſti— 


Spitze gegen jenen Strauchdieb und 
Kehlabſchneider Jacks, 
einem Landſtädtchen 
Chef der Ortspolizei fungi 
man dahinter kam, daß er ſelber ſo zu 
ſagen ſein beſter Kunde war. Die mei— 
ſten „Verbrechen gegen dasEigenthum“ 
Zeit in dem betref 
begangen wurden, ver— 
in eigener 
Perſon. Nach der Entdeckung dieſes 
perihwand Dada 
Er kam nach Chicago 


Aaif eine 


Michigans 


412 
118 
al I 


rt hat, bis 


ſenden Neſte 


und ſoll hier in kurzer 
erſtaunliche Menge von Einbruchs? 
ſtählen und Raubanfällen verübt 


an: 
ganz 


IAch Fi RBlitt 
„Ich ſpuckte Blut, 
3 124 BR EN 
Koch'ſche Einathmnn 
heilte mich.“ 

Drei Jahre lang ſpie ich Blut, huſtete und 
war leidend; ich hatte Schmerzen in meinen 
war kurz, ich war 
heruntergekommen: ich Tomte 
Letzten Winter be— 


ung der Koch'— 


Lungen, mein Athem 


ſchwach und 


ıD! 


meinem Hufen geheilt; id fann gut eflen 
em ist feicht ‚ich huſte 
und meine Yungen 
Ich kann jegt 
Treppen ſteigen, da ich durch die Aerzte der 
Koch'ſchen Lungenheilanſtalt, 85—4 Dearborn 
‚ wieder gejund und ftarf geworden bin, 
gebrauchte die Koch'ſche 
welche die Vedizin direkt in die Kanäle der 
Lungen einführt, anſtatt nach der alten 
Methode die Medizin in den Magen zu 
punipen. Schen iit glauben. jemig 
welhe näher nachforichen wollen, was Diele 
wunderbare Frfindung gerade hier in Chi: 
cago zinwege bringt, werden von ihrem Gr: 
folg überzeugt werden. 
Mary Krolick, 


Blut auf 


mehr 


Nur 
“c) 


Dieien 
Diejen 


en, 


136 Cleaver Str., Chicago. 
olche, di 


e mit Katarrh, Rheumatismus, 
Dyspepſie, Bronchitis, Aſthma, Geſchwüren, 
Auszehrung, Salzfluß und Krantheiten des 


Blutes, der Leber, Nieren und Gebärmutter 


behaftet ſind, bitten wir um die Vergün— 
Laßt Euch uns die Adreſſen von 
Hunderten von Patienten geben in Der 
Stadt, die wir von Krankheiten, wie Eure 
eigene geheilt haben. Unfjere Konjultation 
ift frei. Wenn nach jorgfältiger Unter: 
fuhung wir finden, daß Gure Strankheit 
heiibar ift, fo werden wir es Guch fagen, 
und wenn unheitbar, jagen wir e3 cben: 
falls. 

Prof. Koch's große Entdeckung heilt Lun— 
genkrankheiten, die ſonſt nie heilbar waren. 
Die ſieben Aerzte machen eine Spezialität 
von chroniſchen Krankheiten und Hunderte 
von Chicagoer Leuten wurden geheilt, nach— 
dem alle anderen Behandlungen verſagt hat— 
ten. Eine Verſuchsbehandlung koſtet Euch 
nichts und mag Euch wiederherſtellen. Er— 
laubt uns, Euch zu behandeln und zu 
rathen, frei, bedenkt, nichts iſt erfolgreicher, 
als der Erfolg. Falls Ihr nach einer Ver— 
ſuchs-Behandlung beſſer fühlt, rathen wir 
Euch, bei uns zu bleiben, ſolange Ihr noch 
beſſer werdet ‚,bis auch Ihr zu den Hunder— 
ten gehört, die von dieſem Couneil kurirt 
wurden, 


m Donnerjtag wirdStaatsanmalt | 


gr 242 ! 
Barnes 


Anklage ge-⸗ 


Y 

| ven. 
| 
I 
1 
| 
I 


| von werden, darunter aber der 


———— gegen ihn 
gungs-Prozeſſes gegen E. S. Dreyer 


| fiche 


Mit Beltinmtheit nachagemiefen 
önnen ihm allerdings nur einige da-= 


dem 
alten Koflettor Andrew McGhee be- 
gangene Raubmord. F 


ar 
Ur 


at alle Mithel- 
fer, die Kads bei dDefem Verbrechen ae 
habt hat, werden als Stlattunggzeugen 
auftreten, bejonders der 
junge Ganadier %. W. Willows. 


N 


tah -Bräu iſt ein neues vorzüg— 
3 helles Malzbier, aus feiniter 


1 


| Ütahagerfte und böhmischen Hopfen ge- 


| braut 


Schuldigſprechung 


der früher in 
aufblühende 


v pr | 


ithmung, 
* 


zweiſellos ein vorzüglicher ſein, 


21. Mai! 


des 
Shore Bahn. 
der als jemals. 


Standard Brewery. 


ap3ı),jddsın 


bon der 
IN 


Video 


Iel. Sana 


— — 


Neuer Radfahrer-Klub. 


Unter dem Namen „Aurora Turn— 


verein Cyclers“ iſt kürzlich von Mit— 


gliedern des beſagten Vereins ein neuer 
Radlerklub gegründet worden, 
der in nächſter Zeit einer der ſtärkſten 
in den Turnvereinen zu werden ver— 
ſpricht. Als erſte Beamte wurden er— 
wählt: 
Bräfident, W. Neumann; 
Schriftwart undSchatimeifter, Wm. 
Landmeſſer; 
1. Fahrwart, Otto R. Dreiſel; 
2. Fahrwart, Henry Teisler; 
Bannerträger, Oswin Nichol; 
Horniſt, Joſ. Feyereyſen; 
Der erſte Ausflug der Gründer des 


Clubs fand am letzten Sonntage, und 


zwar nach Harlem, ſtatt und geſtaltete 
ſich zu einer echt turneriſch-frei-fröhli— 


ſchen Affaire. 
gen „Routinegeſchäften“ zu erledigen. 
Einer dieſer Mordprozeſſe kehrt ſeine 


Erſtes Maifeſt. 


Der noch ſehr junge, aber kräftig 
„Deutſche Frauenverein 
gibt am nächſten Samſtag 
Abend, den 21. d. Mts. in der Süd— 
ſeite-Turnhalle, Nr. 3143 -47 State 
Straße, ſein erſtes Maifeſt. Wie le— 
benskräftig der Verein iſt, davon zeugt 
die Thatſache, daß er es in den wenigen 
Monaten ſeines Beſtehens ſchon auf 
400 autitehende Mitglieder aebracht 
yat, deren jedes fein Beites thut, um 
Dem Verein zu weiterem Emporblüßen 
zu verhelfen. Da2 Arrangement3:Ro- 
mite beſieh den Damen Be- 
Tech, Roland, 


au 


Iſolde 


cker, 


Groß und Beck, und der Verein hätte 
die Vorſorge für ſein erſtes Maikränz— 
| chen feinen 


irauen 


befferen Händen 


iünnen. Der Befuch 


ander 
mird 
und 
ebenso ficher wird feiner der Bäfte e3 
bereuen, das bielverfprechende feit 
mitgemacht zu haben. 
Dessiicher Wriegerverein. 

Die VBergnügunasfeftion des Deut: 
Ichen Kriegervereins von Chicago feiert 
am näctten Samitag Abend in lih: 
ichs nördlicher Halle ihr eriteg Gtif- 
tungsfeſt. Alle, welche einmal eine Feit- 
fichteit der Sektion mitgemacht habe 
(ommen ftets wieder — ein Vemeis, 
daß die Mitglieder eS verjtehen, ihre 
Veranügungen anziehend zu geftalten. 
Zur Aufführung fommt außer Gefang 
und deflamatorifchen Vorträgen der 
militäriſche Einakter „Immer ſchnei— 
dig“ und die „Muſitaliſche Gerichtever- 
bandlung”, meiche ſelbſt den melancho— 
liſchſten Menſchen zum Lachen bringen 
muß. Alſo, auf nach Uhlichs Halle am 


— 


—— — — 


Die Waſſe entlud ſich. 


Der Blaurock Chas. Lobell, von der 


22.Str.-Revierwache, verhaftete geſtern 


einen Farbigen wegen unordentlichen 
Betragens und nahm ihm in der Poli— 
zeiſtation einen geladenen Revolver ab. 
Als er ſpäter ſich daran machte, die 
Kugeln aus der Waffe zu entfernen, 
entlud ſich dieſelbe, und eine Kugel riß 
ihm den Zeigefinger der linken Hand 
fort. Der Verwundete wurde nach ſei— 
ner W Nr. 2715 Princeton 


A 


kaum 
Wohnung, 


man 
k 


e., gebracht 


— — —— 


) 
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| Epochen erigienen — 1898 Ausgabe 


ouriiten = Wuches der Pafe 
ntereflanter und anziehen: 
Ienn «hr eine Reile nach 
dem Diten machen wollt, jo wird e8 ganz 
beionders interejlant für Guch jein. Wird 
auf Anfrage unentgeltlich veriandt von E. K. 
Wilder, U. 8. 2. A., Chicago, oder von A. 
J. Smith, G. P. A., Cleveland. frſadi 


Sommer 


I 
\ 
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Zeitungspatriotismus. 





Als Operettenkrieg ſcheint man un— 
ſere Verwicklung mit Spanien in 
Waſhington fortan nicht mehr auffaſ— 
ſen zu wollen, denn der Flottenſekretär 
hat endlich befohlen, daß den Zeitun— 
gen nicht mehr die Pläne verrathen 
werden ſollen, die vom Kriegsrathe 
ausgearbeitet werden. Er iſt ſehr en 
ftimmt darüber, daß die Berichterita 
ter der verfchiedenen Weltblätter * 

hnen mitgetheilten Geheimniſſe nicht 
ſich behielten, ſondern ſo ſchnell 
wie möglich veröffentlichten. Den Zei— 
tungsleuten kann man das aber 
ſchwerlich übelnehmen, denn in ihrer 
angeborenen Beſcheidenheit glaubten 
ſie natürlich, daß der Flottenſekretär 
ſie in ihrer amtlichen Eigenſchaft, und 
nicht als Bürger und Freunde in ſein 
Vertrauen ziehe. Sie nahmen mit an— 
deren Worten an, daß ein Miniſter, der 
einem Berichterſtatter etwas mittheilt, 
diefe Mittheilung in einer Zeituna ge- 
druckt zu ſehen wünſcht. In ihrer Un> 
ſchuld mögen ſie ferner gedacht haben, 
daß der Kriegsrath die amerikaniſche 
Vreſſe zu dem patriotiſchen Zwecke be— 
nühen wolle, die Spanier irrezuführen 
und durch falſche Nachrichten zu täu 
ſchen. Sie waren daher nicht wenig er 
ſtaunt, als wirklich die Manöver aus 
geführt wurden, die ſie als bevorſte— 
hend angekündigt hatten. Ebenſo über— 
raſcht wird wahrſcheinlich der General 
Blanco geweſen ſein, als beiſpielsweiſe 
die Landung von Gewehcen und 
Mundvorräthen genau an dem Tage 
und Orte verfucht wurde, Die vorher 
pon den Zeitungen angegeben worden 
waren. Er batte zwar auf alle ale 

Soldaten hingejchiet, aber nichtsdeſto— 
weniger wird er ichmwerlich ermwarizt ha: 
ben, dah die Nachrichten der amerifa- 
nifcehen Preffe über die 3 3 ufünfti- 
aen Bewequngen auf dem Kriegs⸗ 
ſchauplatze jo durch und durch zuver— 
läſſig wären. 

Von jetzt an aber ſol!l das, wie ge⸗ 
ſagt, anders werden, und viegeilune 
itrategen follen ihre Kunft nur non an 
polfendeten Ihatfachen üben Dürfen 
Je weniger ſie indeſſen wiſſen Erden, 
peito reger wird ihre Einbild ungzfrafl 
jein. Schon jebt laifen ii? die ſpani— 
ſche Flotte gleichzeitig in den weſtindi⸗ 
ſchen Gewäſſern, an der nordatlanti— 

hen Küfte und vor Manila erſcheinen, 
während unfere eigene Flotte anaebud 
ziellos umherirrt, oder ul: »s Vulver 
verfnallt. Die Spanier haben ieruia- 
tens die Genuatbuung, du i.re D> 
miräle al ganz verteufelt ſchlaue Leu— 
te hingeſtellt werden, die inſere Admi— 
räle wie vom böſen Geiſt geplagte 
Thiere im Kreiſe umherführen. Au— 
hßerdem erfahren fie, wie unfäbig die 
amerikaniſche Kriegsführung bon al— 
lem Anfang an geweſen iſt, and wie 
unwillig das amerikaniſche Volk über 
die Verzögerungen iſt, welche die lä— 
cherliche Rückſicht auf die hungernden 
Reconcentrados herbeigeführt hat. 
Wenn die Spanier ihre Geringſchä— 


m 
iD) 


tung der „Mantees“ beitätigt jeben 
wollen, fo brauchen fie blos die patrio— 


tifchen amerifanifchen Zeitungen zu le= 
Ten. 





Aufbringen d der rAriegskoſten. 


Der Ertrag der vom Abgeordneten⸗ 
hauſe ausgeſchriebenen Kriegsſteuern 
wurde auf $100,000,000 gejchäßt, aber 
dem Finanzausjchufle des Senates 
erichien dies ungenügend, und deshalb 
hat er noch neue Steuern Hinzuge fügt, 
welche meitere 50 Millionen Iiefern 
jolen. Er will u. U. eine abgeftujte 
—— einführen, welche 
89,275,000 abwerfen ſoll, eine Steuer 
von 4 Prozent vom Roheinkommen 
allerKorporationen, ſowie Steuern auf 
Theater, Billiards und Kegelbahnen, 
Bonds, Checks, Frachtbrieſe, Hypothe— 
ken, Quittungen, Bankumſähze und 
Börjenaefhäfte. Zur Begründung 
diefer VBorjchläge führt er an, daß das 
Abgeordnetenhaus nur die Mafle der 
Konfumenten belaften, „den NMeich- 
tyum“ aber nicht heranziehen molle. 
Don der Erbichaftsfieuer abaefehen, 
die mwahricheinlih für verjaflungs- 
twidrig erklärt werden und überdies 
mit ähnlichen Gejeken vieler Ginzel- 
ſtaaten aufräumen würde, trifſt dieſer 
Vorwurf aber auch ſeine eigenen Vor— 
ſchläge, denn die Banken, Eiſenbahnen, 
Expreßgeſellſchaften u. ſ. w. würder 
ohne Zweifel die ihnen legten 
Steuern wieder aus ihren Kunden 
herausſchlagen. Die einzige — 

elche ſich ſchwer oder gar nicht „ab— 
wälzen“ läßt, iſt die Einkommenſteuer, 
aber ſeitdem mehrere Republikaner im 
Senat erklärt haben, daß ſie für die 
Unterbreitung eines Verfaſſungs 
zuſatzes ſtimmen wollen, welcher die 
Erhebung einer Einkommenſteuer 
möglich machen würde, hat die „Sil- 
bermehrheit“ des — — 
dieſen Gegenſtand fallen laſſen. Wenn 
ſie aus der Einkommenſleuer kein po—. 
litiſches Kapital ſchlagen kann, will ſie 
von ihr nichts wiſſen. 

Da ſich die republikaniſche Minder— 
heit des Senates den Steuerplänen der 
Mehrheit des Finanzausſchuſſes wi— 
derſetzt, und da andererſeits die „Bi— 
metalliſten“ ungedecktes Papiergeld, 
ſtatt verzinslicher Schuld ſcheine aus— 
geben wollen, ſo iſt an eine Einigung 
der hohen Körperichaft nicht zu den 
fen. Während fi” aber der Senat 


auſer 
uuſer 


— — ———— ee a 
















sont und ftreitet, muß b ber Krieg fei- 
nen Fortgang nehmen, und zum Kriege 
gehört jehr viel Geld. Es iſt daher 
nicht unwahrjcheinlid, daß die Ver: 
maltung ihre Kriegsanleihen als Golpd- 
anleiben wird ausjchreiben müffen. Sie 
mird fich wielleicht gendtbiat fehen, den 
Voldoorraih des Schatzamtes anzu— 
greifen und nachher zur Wiederher— 
ſtellung deſſelben Schuldſcheine auf 
Grund des alten Reſumptionsgeſetzes 
zu verkaufen, auf welches ja auch die 
Clevelandſch he Verwaltung zurückfallen 


mußte. Dieſes Verfahren iſt ſeloſt— 
— — angreifbar, aber was will 


die Regierung machen, wenn der Kon— 
greß ſich weigert, ſie zu einer richtigen 
Kriegsanleihe zu ermächtigen? Sie 
kann doch unmöglich die Erklärung 
abgeben, daß das ſteuerkräftigſte und 
zahlungsfähigſte Land der Erde ſich 
aus Mangel an Geldmitteln genöthigt 
ſehe, den Krieg abzubrechen und mit 
Spanien einen ſchimpflichen Frieden zu 
ſchließen. 

Den „Bimetalliſten“ aber dürfte ihr 
parteiklepperiſches Gebahren wenig 
Gewinn bringen. Da ſie ſelbſt die ärg— 
ſten Kriegsbrüller waren und ſogär 
auf der ſofortigen Anerkennung der 
„Republik Cuba“ beſtanden, ſo ſteht es 
ihnen jetzt tehr Ichleht an, der mit der 
Leitung de? Strieges Betrauten Wer- 
maltung Schwierigteiten zu machen 
Um fie nicht unnöthbiq zu reizen, hat 
die Adininiftration nicht verlanat, daß 
die neuen Schuldfcheine in Gold ein- 
!ösbar fein follen, Sondern fie hat fie) 


mit der alteiı zweideutigen Grtlärung 
begnüat, daß bie Rückzahlung in 
„Münze“ erfolgen ſoll. Trotz dieſes 


Entgegentom mens, Durch welches ein 
abermaliger Streit über die —— 
frage vermieden werden ſollte, wollen 
die „Bimetalliſten“ keine Kriegsgelder 
bewilligen, wenn nicht die verantwort— 
liche Partei vor ihnen Kreuze 
kriecht und das Land mit unterwerthi— 
gem oder werthloſem Gelde über— 
ſchwemmt. Sie wollen alſo die Kriegs— 
verlegenbeiten zur gemwaltjanien Eins 
führung einer yinanzpolitif benügen, 
welche dus Volt in Der lebten Ka= 
tionalwahi mit großer Weehrbeit ver— 
morfen bat. iim dieſes Gebahren ge— 
bihrend zu fennzeichnen, müßte man 
Ausdrücke Re n, die nicht mehr par= 
lamentariſch ſind 

Ihren Willen zn die als Bi— 
metalliften verfappten Greendaders 
natürlich nicht Durchjegen. Sie werben 
aber Hunderttaufende mit Wideriwil- 
(en erfüllen, die fie durch falfche Vor- 
wände an fich gelocdt haben. So fana= 
tiſch iind wohl ur wenige „Silver: 
freunde” ‚ daß fie einen vorübergehen— 
den Triumph ihrer Unfopauungen mit 
der Entehrung der Nation bezahlen 
wollen 
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Refor merſorgen. 


Die guten Waſſerheiligen und Sit— 
tenreformer vom Schlage Tillmans 
könntien einem beinahe leid thun, ſo re— 
gelmäßig erweiſen ſich alle ihre Re⸗ 
ſormmaßnahmen und „Errungenſchaf— 
ten“ als nichtig ſobald ſie die praktiſche 
Probe zu beſtehen haben. 

Die erſte Folge der jüngſt gemelde— 
ten Entſcheidung des Oberbundesge—⸗ 
richtes in Bezug auf das Staatsaus— 
ſchankgeſez von Süd Caroling, zeigt 
ſich in dem ſchleunigen Schließen der 

"original par * shops“, Das 
heißt, der Läden, in denen bisher aus 
anderen Staaten eingeführte altohol- 
haltige Getränte im den I Originalber— 
packungen verkauft wurden. Dieſe Ge: 
ſchäfte hatte ſich ſchon auf eine derar 
lige Entſcheidung gefaßt gemacht und 
ihre —— nach Mö glichteit re⸗ 
duzirt, ſo daß ihnen die Entſchei idung, 
welche ihnen, wie die Temperenzler tris 
umphirend verfichern, das Todesurtheil 
Ipricht, wenig zu ſchaffen macht. In 
Süd-Karolina felbjt werben Die Ger 
ichäfte allerdings nicht fortgeführt 
werden fünnen, dafür erwartei man 
aber, dah fie in den angrenzenden 
Staaten um fo üppigere Entwidelung 
finden werden. Unter der einfchlägi- 
gen Gnticheidung fünnen ſie näm— 
ih auf WBeitellung ihren Stunden 
in Süd - Carolina Alles jchiden, 
was diefe nur an herzitärtenden 
Getränten verlangen mögen, obne 
iraend welche Gefahr, und ohne 
dab fie Proben von den Waaren 
behufs Staatlicher Begutachtung — 
Ynalyfiruna durch ar vereidigten 
Staatschemiker von Süd Carolina — 
einzuſchicken hätten. . Arten alko— 
holhaltiger Getränke (Wein, Bier, 
Whiskey und Liqueure jeder Art) kön— 
nen für den Privatverbrauch in Fäſ— 
ſern, Kiſten, Flaſchen u.ſ.w. eingeführt 
werden, ohne daß der Staat Süd-Ca— 
rolina das Geringſte dagegen thun 
kann, und man glaubt nun in Herrn 
Tillman's Staat vielfach — und die 
Preſſe hat dieſer Anſicht ſ 
mein Ausdruck gegeben — daß dieſe 
Freiheit des zwiſchenſtaatlichen 
Schnapsverkehrs dem Staatsaus— 
ſchank gefährlicher werden wird, als 
die „blinden Tiger“ je waren oder hät— 
ten werden können. 








? Emulsion 

nimmt in der ganzen Welt den 
eriten Rang ein. 63 gibt feinen 
Mann, Frau oder Kind, Die 
abgemagert und entkräftet find 
oder jchwache Lungen haben, 
für die Scott’s Emulsion nicht 
heilfam märe. Guer Apotheter 
mag, wenn hr dazjelbe ver- 
Yanat, jagen, ex habe ein „eben 
fo gutes Emuls! ion.” Diez ift nicht 
wahr! Denn fein Emulsion iſt 
„eben ſog aut“ wie * Emul- 
sion. welches Ton Mizlionen 


turirt bat. Fragt Euren Arzt. 


Alle Apotgcler verkaufen Scott's Emulsion. 
Biwei Gröfen—io Gentd und 91.00, 
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ſchon allge- 





— m — 


Freude, mit der man auf Seite der 
Waſſerheiligen die jüngſte oberbundes— 
gerichtliche Entſcheidung auffaßt. Das 
Staatsausfchanfgefeg wurde durch 
dieſelbe allerdings in allen ſeinen 
Hauptpunkten für verfaſſungsmäßig 
und zu Recht beſtehend erklärt, aber die 
durch die Entſcheidung gleicherweiſe 
gewährleiſtete perſönliche Freiheit, nach 
Wunſch alkoholhaltige Getränke an— 
derswo zu kaufen, iſt ein ſehr bitterer 
Wermuthstropfen in den Becher der 
Freunde und ein ſchwerer Schlag gegen 
das Ausſchankgeſetz, da dadurch Die 
Profite aus demſelben — was ſchließ— 
lich die Hauptſache iſt — ernſtlich be— 
droht werden. „Man hat wirklich jei 
Lafcht mit dem Reformire!“ — ſoll 
Senator Tilman gejfeufzt haben. 





Batriotismus. 


Das Mort Batriotismus ift heut- 
zutage in \edermanns Munde. Für 
patriotifch will ein “jeder gelten. Aber 
nicht ein Xeder will patriotifc) jein im 


So iſt es denn eine ſehr gemiſchte 












Was ſrautreio trinft. 


Die 3,847,200 Franzoſen tranfen 
1897 34,240,800 hHeltoiiter Wein, 
wofür fie 161,643,300 Franks (oder 
5,221,537 fr. mehr als “ Sorjel Jre) 
Steuern an den Staat zahlten, einge- 
rechnet etwa 125 — ſlädtiſcher 
Mauthabgaben; 9,833,278 Hettolliter 
Bier mit 24,872,024 Fr. Sieuer, 
die höchſten Zifſern, die je hierin er— 
reicht wurden; 5,386,080 Hektoliter 
Apfelwein mit 12882,815 Fr. 
Steuer, aber 2,084,634 Fr. Ausfall 
gegen das Vorjahr wegen Mißrathens 
der Aepfel; 1,646,500 Hettoliter Al— 
kohol — alſo etwa 31, Pillionen 
Hektoliter Trin ——— — mit 
272,304,763 Fr. Steuer, wäbrend die 
„geſunden Getränte“ (Wein, Bier und 
zuſammen nur 200 

eingebracht haben. 
Es kommen auf jeden Franzoſen 89 
iter Wein, 224 Liter Bier, 14 Liter 
Apſelwein, 4.28 Liter Alkohol. Die 
mehrfachen Erhöhungen der Alkohol— 
ſteuer ſeit ſechzig Jahren haben die an— 
Steigerung des Verbrauches 
Am meiſten Wein 





Apfelwein) 
Millionen 


dauernde 
nicht — 


mißbräuchlichen Sinne des Wortes, | trinfen die Departements Herault mit 
der leider üblich geworden ift. Gerade | 227 Citer 2 den Kopi, Gironde 
die patriotiſchſten Männer proteſtiren 210, eine 202, Roonemündungen 

Dagegen, daß der Lärm mwüften Striegs- 158, ri 154, Marne (Edampagie) 


gefchreis als 
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Maßſt des iotis— — 
Heiz Maßſtab des Patriotis- | 151, Cöter dor 132; cm wenigfen 
— —— — Orne 8, Manche 7, Côtes du Nord 6. 
ng Pa * ismus, die wahre und | Has meilte Bier wird geirunfen in 
ernjte Baterlandsliebe, das Gefühl, | Mord, 252 Liter a uf den Kopf, Arden— 
welches jtets über des Waterlandes | nen 158 Pas-ve-Calais 154, Nisne 

r eyr .- .r . JO, 42 \ > ry #2 
höchſte Ehre und Pflicht eiferjüchtig 77; am wenigjten in der Vendee und 
wacht und forgt, daß nicht der Hleinfte | ;m Nonre-Departement, mo, wie in 
Flecken den Glanz des hellen Wappenz | weitzren 14 Departements, weniger 

jcotldes verdunftele, macht eg dem 7 — 
a : — als 1 Liter auf den Kopf kommt. Ap— 
Bürger zu Zeiten zur Pflicht, den felwein wird am meifien in Jle⸗et⸗Vi— 
Krieg zu fordern, zu anderen Zeiten ge ae. ee 
33 —— laine mit 154 Liter getrunken, dann 
zur Erhaltung des Friedens zu mah— Manche 119. Calvabos 113 Eotes- 
ren, und einen Friea, in den man das |: — —— 
du-Nord 84 Liter auf den Kopf. Im 


Land jtürzt, * einen Fehler, ja ein 
Verbrechen am Lande —— 
Wenn das Letztere das ehrliche Ur— 
theil des Bürgers iſt, dann iſt es ſeine 
Pflicht, ſeine Stimme laut werden zu 
laſſen, gleichviel ob er allein dieſer 
Anſicht iſt, und ob nur ſeine Stimme 
in dieſem Sinne gehört wird. Sehr 
bald wird dann vielleicht die Geſchich— 
te, wie das ſchon ſo oft der Fall war, 
erklären, daß er, den man wohl un— 
patriotiſch ſchimpfte, der wahre Pa— 
triot und Verſtändige war. Der wahre 
Patriot wagt es ebenſo wohl gegen die 
öffentliche Meinung als auch gegen die 
Regierung zu ſprechen und zu kämpfen. 


Feder will Patriot ſein. Die 
Tories der Kolonien, welche treu zur 
Fahne Altenglands hielten, nanaten 


Ai die echten Patrioten und die Män- 
ner der enalifhen NRegierunaspartei, 
melche die gewaltfame Niederwerfung 
der rebellifchen Kolonien verlangten, 
glaubten den Patriotismus für Jich ge- 
pachtet zu haben. ber war nicht der 
wirkliche Patriot William Pitt, der 
ausrief „Ich freue mich, daß Amerita 
widerfteht”? Und Horace Walpole, Der 
bei der Nachricht von des enalischen 
GeneraldBuraonne Niederlage bei Sa= 
ratoga auärief: „Gott Jei gedanft, 
Ult-England ift außer Gefahr.” ? Diefe 
Männer, die von den Negierunastreuen 
als „Apoftel des Verraths“ gebrand- 
marft wurden, hatten eben, ala fie fo 
Ipracdhen da® Necht und die Freiheit 
im YXuge, die England aroß gemacht 
hatten. Schon bald nad) dem Kriege 
wurden fie verehri, als die Männer, 
die da& wahre Gute für ihr Land rich 
tig erfannten. Heute werden auch in 
den engliſchen Geſchichtsbüchern Crom— 
well und Waſhington als große Män— 
ner hingeſtellt und dieſelben Geſchichts— 
bücher erzählen der heranwachſenden 
Jugend Englands, daß die wahren 
engliſchen Patrioten des Jahres 1775 
diejenigen waren, die gegen den Krieg 
gegen die Kolonien ſprachen, die da— 
mals den Machthabern im Mutterlan— 
de ſagten: Ihr ſeid im Unrecht, wenn 
Ihr die Kolonien wegen ihres Wider— 
ſtandes gegen ungerechte Steuern be— 
kriegen wollte. 

Man ſollte meinen, daß man im 
Rückblick auf die Geſchichte des Landes 
gerade hier in der großen Republik 
mehr als irgendwo ſonſt zögern ſollte, 
irgend einen Mann unpatriotiſcher 
Geſinnung zu beſchuldigen, weil er an— 
derer Anſicht iſt, als die Menge und es 
wagt, frei und offen dieſer Anſicht Aus— 
druck zu geben. Dennoch haben wir es 
erleben müſſen, daß Männer wie das 
Kongreßmitglied Johnſon von India— 
na auf das Niederträchtigſte beſchimpft 
wurden, wegen ihrer Abmahnung vom 
Kriege gegen Spanien, und heute noch, 
nachdem der Krieg zur Thatſache ge— 
worden, ſchämt man ſich nicht in ge— 
wiſſen Zeitungen dem Namen John— 
ſons, wo man nur Gelegenheit hat, ihn 
zu nennen, ein beſchimpfendes Beiwort 
anzuhängen. 

Der Krieg iſt da jnd muß ausge— 
fochten werden, und Alle, — die, wel— 
che vom Kriege abriethen nicht minder 
als die, welche dazu drängten — erfle— 
hen für unſer Land den baldigen glor— 
reichen Sieg und ſind im Nothfalle be— 
reit, ſelbſt mit Gut und Blut einzu— 
treten für die Republik, aber wir kön— 
nen heute noch nicht ermeſſen, ob der 
Krieg zum Guten oder zum Böſen ſein 
wird für das Land. Die Geſchichte erſt 
wird einſt ſagen können, wer zum Be— 
ſten rieth. Aber das können wir heute 
ſchon ſehen, daß diejenigen, die heute 
noch Männer beſchimpfen, die, wie 
Johnſon von Indiana, in ehrlicher Ue— 
berzeugung vor dem Krieg warnten, 
kéine Patrioten ſind. Wenn es wahr 
iſt, daß unſere Regierung mehr und 
mehr von der öffentlichen Meinung im 
Lande abhängig wird, dann werden 
wir auch mehr als je zuvor der unab— 
hängigen Geſinnung und des muthigen 
freien Wortes bedürfen, dann wird es 
zum Hochverrath das freie offene Wort 
niederzuſchreien und Männer, die es 
wagen, zu beſchimpfen. Sowie die Re— 
publik von der Stimme der Leiden— 
ſchaft regiert wird, iſt es vorbei mit 
der bürgerlichen Republik, denn die lei— 
denſchaftlich erregte Maſſe iſt immer 
nur das Werkzeug in den Händen We— 
niger geweſen. * 





Seine-Departement kommen 4 Liter 
auf den Kopf, in 49 Departements 

iſt der Apfelwein unbekannt. Der Al— 
koholverbrauch ſtellt ſich im Departe— 
ment Seine-Inferieure auf 13.92 
Liter auf den Kopf, Somme 10.42, 
Oiſe 9.35, Enre 9.04, Calvados 8.49, 


Aisne 8.32, Pas-de-Calais 7.78, 
Enre⸗-et-Loire 7.61, Seine 7.05, 


Manche 9.68 Liter. Am wenigſten 
Branntwein wird in den Weinbauge— 
genden getrunken, am meiſten da, wo 
der Apfelwein vorherrſcht. Die Bier— 
gegenden ſind beſcheidener, da im Nor— 
Departement nur 4.91 LiterAlkohol auf 
den Kopf kommen. Freilich auch ſchon 
genug. Mit 79 Liter Wein, 24 Liter 
Bier und 14 Liter Apfelwein kann ſich 
der Franzoſe ſchon ſehen laſſen neben 
dem De utſchen mit etwa 110 Liter 
Bier, 12 bis 15 Liter. Wein und auch 
etwas Apfelwein (beſonders in Würt— 
temberg, im Trieriſchen u. ſ. w.). 
— — 

— Ein Vorſichtiger. — Vertrauter: 
. „Wirſt Du bei der Entfül rung Dei: 
ner Ungebeteten auch mit der nöthigen 
Vorficht zu Werte gehen?" — „Geiiß 
merde ih mich nochmals erkundigen, 
ob Laura auch wirklich 100,000 Thaler 
mitfriegt.“ 





Lokalbericht. 
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Verurtheilt. 


Richter Baker ſandte geſ ſtern Paul 
Schumacher, Daniel Sutcliffe und 
Frank Muellemann nach der Beſſe— 
rungsanſtalt in Pontiac. Die drei ju— 
gendlichen Angeklagten, welche in Lake 
View wohnen, wurden ſchuldig befun— 
den, in Edgewater in mehrere Häuſer 
eingebrochen zu ſein und Waſſerlei— 
tungsröhren geſtohlen zu haben. 

John MeNulty, ein Krüppel wurde 
von Richter Ewing zu einjähriger Haft 

in der Beſſerungsanſtalt verurtheilt, 
weil er dem Poliziſten Niggemeyer von 
der Woodlawn Polizeiſtation, der ihn 
at hai en wollte, einen Defferjtich ver- 

yatie, 
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Dearborn Boulevard. 

sm Namen einer größeren Anzahl 
bon Bürgern, die Grundeigenthbum an 
ber Dearborn Avenue bejiten, erfchie- 
nen gejtern die Herren James %W. Ser- 
ton, Louis Hud, Richter Brentano, 
m. Bode, SD. 2. Green und Kohn ?. 
„semwett mit einer Petition vor dem aus 
ſtändigen Stadtraths-Ausſchuß und 
befürworteten, zu möge Dem 
Stadtrath empfehlen, die Dearborn 
Avenue für Boulevardzmede an die 
Varkbehörde abzutreten. Die Betition 
wurde ur Prüfung der Unterfchriften 
an den Vorjteher des Departements 
der öffentlichen Arbeiten berivielen. 


Sahlungseinftelung. 





Die Bilderrahmen-Fabrifanten ©. 
8. Clarf & Eo., Nr. 168 Mather Str., 
haben jth im Gountygericht für 
zahlungsunfähig erklärt und ihr Ge- 
Ihäft im Snterefle der Gläubiger an 
Chas. V. Scarlett übertragen. Die 
Verdindlichkeiten der Firma werden 
mit #27, 000, die Beltände mit 830,000 
angegeben. Herr Clark hat ich auch 
perfönli” für banferott erklärt. Er 
gibt den Werth jeines Vermögens auf 
$10,000 an und die Summe feiner 
Schulden auf denfelben — 
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Gingen nicht an die Arbeit. 


tyg 


Von fünfzig Faßbindern, welche die 
am 


Firma Smift & Eo. in Bofton zum 
Erfaß für die an den Streik gegange: 


nen Ungeftellten ihrer Küferei ange- 
tworben hatte, find 41 bereits in De- 
troit fahnenflüdtiq geworden. Die 


anderen Neun famen aeftern zwar in 
Chicago an, fobaid jie aber von der 
Sachlage Kenntniß erhielten, meigerten 
fie fi), an Die Arbeit zu geben. 

* Sm Bolizeigerigt an der Met 
Chicago Avenue ijt geftern das Ver: 
fahren gegen rau Minnie Steingau« 
jer von Nr. 1995 Cornelia Straße — 
wegen ſchwerer Körperverletzungen, 
welche dieſelbe ihrem 4jährigen Stief— 
ſohne ——— haben ſoll — bis zum 
nächſten Montag verſchoben worden. 





— — —— —— ———— — — ————— — ——— ——— —— —— 


Noch nicht am Ziele. 


Die Erhöhung des Brotpreiſes wird erſt am 
nächſten Montag erfolgen. 








In dem Jung'ſchen Lokale an der 
Randolph Straße hat geſtern, in ber 
Brotpreis-Angelegenheit, eine weitere 
Verſammlung von Bäckereibeſitzern 
ſtattgefunden D Das Komite, welches be— 
auftragt worden war, Unterſchriften 
für vie Vereinbarung zu jammeln, die 
bon den aroßen Firmen zur VBorbedin- 
gung für ihr Miigehen bei dem beab- 
fiohtigten Preisaufichlag gemacht wird, 
berichtete, daß es ihm leider erit gelun- 
gen jei, die Hälfte der verlangten 400 
Namen zufammenz: ibringen. Es werde 
aber ſeine Bemühungen im Laufe die— 
fer Woche fortjegen und hoffe zuver— 
ſichtlich, die ihm gewordene Aufgabe zu 
löſen. Präſident Leemhuis vom Böcker— 
meiſter-Verein, der zugleich auc als 
Vorſitzer des Moitations-usjd iſſes 
fungirt, malte den Anweſender die 
Folgen eines etwaigen Fehlſchlgens 
Beſtrebungen in den ſchwär ſten 
Farben aus. Es würde für viele Bäcke— 
reibeſitzer geradezu den geſchäftlichen 
Ruin bedeuten, ſagte er, falls es nicht 
gelingen ſollte, den Brotpreis in Chi— 
cago auf 6 Cents pro Laib zu brin— 
en. Eine weitere Verſammlung ſoll 
am Donnerſtag ſtattfinden, und Die 
Preis serhöhung hofft man, am nüc hſten 
Montag in Kraft treten laſſen zu kön— 
nen. — 

Die Vereinbarung, 


d e 


auf der die gro— 


zen Firmen beſtehen, geht dahin, de 
ßen F beitef t dahin, daß 
die fleinen Bädereien an Zmijchen- 


händler nicht mehr Waaren „auf Kom— 
miffion“ abgeben, ſondern ſich ver— 
pflichten ſollen, dieſen Händlern einen 
feſten Engros-Preis von 5 Cents per 
Laib zu berechnen. 

Uebrigens haben etwa fünfzig 
ſechszig Bä in verſchledenen 
Theilen der Stadt den Brotpreis be— 
reits auf eigene Hand erhöht. 


— — — — 


bis 
ckereien 


ur 


Wegen Mißbrauchs der Poſt. 





Manfred J. Becker, Präſident der 
„American Railway Supply Co.“, an 
Laflin und 15. Straße, iſt geſtern ver— 
haftet worden, nachdem die Bundes— 
großgeſchworenen gegen ihn eine An— 
klage wegen Mißbrauchs der Poſt zu 
betrügeriſchen Zwecken erhoben hatten. 
Becker iſt auf ähnliche Anklagen hin 
ſchon mehrere Male verhaftet worden, 
doch wurde das Verfahren jedes Mal 


niedergeſchlagen. Als Klägerin tritt 
in dem jetzt vorliegenden Falle gegen 
ihn die „Huntspille Lumber &o.” von 


Alabama auf. Becer foll fi drief- 


fi an die flägertfche Geſellſchaft ge— 
wendet und unter dem Vorgeben, daß 


er Präſident der „Enterpriſe Saſh &e 
Door Co.“ ſei 
*15000 beſitze, 
8700 erlangt hal 
zahlung angeblich 
iſt. 


Holz im Werthe von 
ben, wofür er die Be— 
ſchuldig geblieben 





— —— 


Ange olicher Bauerufäuger. 


Die Detettives MeCarthy und Far— 
* wollten geftern einen gewijlen Iho- 
mas Mafon, der dem Bauernjanae 
nachgeben joll, verhaften, weil er an- 
geblich im Pol Str.-Bahnıhof einen 
Neifenden angefprochen und dann be- 
fchimpft hatte, weil Diefer nicht auf 
jeine Pläne einging. Somie Maſen 
die Geheimen erblidte, nahm er Rei: 
aus und Tuchte ich ber Verhaftung zu 
entziehen, indem er nad) ver State 
Straße Tief und dort mehrma?s auf 
Kabelzüge ſprang, nur um wieder ab— 
zuſpringen und einen andern Zug zu 
nehmen. Er kam jedoch nicht weiter 
als bis zur 12. Straße, wo ſeine Ver— 
folger ihn einfingen. 


r 


— — 
Die Lizensfrage. 

Der Unmalt 8. T Greenacre be— 
nachrichtigte geſtern brieflich den 
Countyrath, daß er vor Richter Gib— 
bons ein Quo: Marranto-Berfahren 
gegen dag Iomnfhip Ihornton einae- 
feitet babe, damit Demfelben verboten 
werde, Wirthſchaftslizenſen auszuſtel— 
len. In dem Schreiben erſuchte er um 
Mitwirkung des Countyrathes, da 
dieſer — an jener Frage mit in— 
tereſſirt ſei. Das Schreiben wurde je— 
doch geſtern vom Cou niprath zu den 
Atten aeleat, meti diefe Körperfchaft 
niemals das Recht in Anſpruch ge— 
nommen hat, Lizenſen innerhalb der 
Zweimeilen-Grenze von inkorporirten 
Ortſchaften und Towns zu gewähren 


— — 


Ein Syſtemwechſel. 


Die alte, unter dem Namen Ruſh 
Medical College bekannte Arzneiſchule 
iſt bekanntlich vor Kurzem der Chica— 
goer Univerſität angegliedert worden. 
Da nun dieſe Anſtalt ſowohl weibliche 
wie männlicheSchüler aufnimmt, wird 
ſich auch die Fakultät des Ruſh College 
wohl oder übel dazu verſtehen müſſen, 
in Zukunft auch weiblichen Heilbe— 
fliſſenen den Zutritt zu ihren Hörſä— 
len, Kliniken und Sezirräumen zu ge— 
ſtatten. Am Samſtag wird dieſe wich— 
tige Frage dem Verwaltungsrath des 
College zur Entſcheidung vorgelegt 
werden. 


— — — 


„Daniels i Bartels-Gilde.“ 


Die Platt deutſche Gilde „Daniel 
Bartels, Nr. 6” hat aeftern Abend in 
der Fortichriti-Turnhale ihre Beam— 
tenſtellen neu beſeht, wie folgt: Meeſter, 
Criſtian Niſſen; Old-Geſell, A. Erd— 
mann; Reknungsföhrer, Chr. Doſch; 
Schriewer, H. A. Engelken; Schatz— 
meeſter, Aug. Sweim; Upſeher, J. 
Seidel; Wächter, Jac. Grün; Böterie— 
Verwalter, V. Hartmann; Verwal— 
tungsrath — Dtto X Robert 

Seelenbinder und Einft 


hlenfeld, 
Wamboidt. 
-_ — — — 


De 


* Der Maurer Kohn Faber, Nr. 
11814 Portland Une. wohnhaft, ver- 


fuchte geitern an ber 115. Straße ei- 
nen in Bewegung befindlichen Zuq der 
Illinois Centralbahn zu  befteigen, 
fam dabei zu Falle und wurde fchmwer 
verlegt. Der VBerunglüdte wurde nad 
dem Mercy-Holpital gebradt, wo er 
bald darauf verjtard. 
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In der geſtrigen Sitzung der Groß⸗ 
loge des 6. Bezirles vom J. O. B. B. 
der Bezirks— Sekretär fol— 
Die Geſammt— 
einnahmen beliefen ſich während des 
Jahres auf $52,200; für das Verfi- 
cherungd = Departement gingen $45,- 
000 ein und 47 Verficherungs-Prä- 
mien im Betrage von je $1000 wurden 
ausgezahlt. Die Mitaliederzahl des 
Drdens beträat gegenwärtig im 6. Be- 
airt 2216. — Die Chicaaver Logen ga= 
ben geitern zu Ehren der Großlogen— 
Deleaaten im Covenant Euliure Klub 
ein Feſteſſen. 

——— 


Opfer ſeiner Unvorſichtigkeit. 


Der zehnjährige Arthur Pelke, Nr. 
377 Haſtings Str., wohnhaft, hing ſich 
geſtern Nachmittag in der Nähe 
Wood Straße Kreuzung an einen Gü- 
terwagen der Burlington-Bahn, war 
jedoh faum einige hundert Schritte 
mitgefahren, al3 er vom Trittbrett 
berabaefchleudert wurde und mit dem 
Iinfen Beine unter die Räder fiel. Der 
Derungl üdte fand Mufnahme im&oun- 

tyhoſpital, woſelbſt die Aerzte eine 
— des verletzten Gliedes für 
iothwendig erklärten. 


Abſchlägig beſchieden. 


Das Geſuch des Vertheidigers von 
Dr. M. P. Koſſakowski um Bewilli 
gung eines neuen Prozeßverfahrens 
für dieſen iſt von Richter Waterman 
abſchlägig beſchieden worden. Koſſa— 
kowski, ein Apotheker von Beruf, 
der American Expreß Co. gegen $2;: 
000 veruntreut und tt Dafür zu drei- 
jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt 
worden. 








— — — — 


Kurz und Neu. 


* In der Nähe des Platzes, wo am 
9. April die Leiche eines ; undefannten 
J im Calumet-Fluß gefunden 


wurde, iſt jetzt * ein zerbrochenes 
Fahrrad aus dem Waſſer gefiſcht wor— 
den. 


* Kadi Donle büßte aeftern den 
Lumpenfammler Wm. Smith um $15, 
tmeil derfelbe fürzlich in Gedanfen ein 
‚sederbett mitgenommen hatte, das auf 
einer Veranda des Haujes Nr. 1362 
sadjon Boulevard zur Lüftung aufge- 
hängt war. 

* Cine Frau Cora Bradie hat der 
Polizei gemeldet, dat fie am Sonntag 
Abend an der Ede von Franklin Ave. 
und Madiſon Straße in . Park 
von einem Wegelagerer angefallen und 
unter Mißhandlungen um $150 be- 
raubdt worden jei. 

* Der Lofomotivführer Briggs ift 


geitern auf einem = tabtzuge Der 
tod S3land = Bat in ber 
Nähe von Blue Saland dur) einen 


Steinwurf fo fchwer am Kopfe verlett 
morden, daß er in ein Hofpital hat ge- 
Ihafft werden müflen. Wer ven Stein 
gemworfen hat, tft nicht befannt. 

* 13 der Polizift Benjamin E. For 
bon der Stod Narba Revierwache 
geſtern einen gewiſſen ThomasCrow— 
ley verhaften wollte, weil derſelbe ei— 
nen Alarmkaſten erbrochen hatte, 
ſtürzten ſich mehrere Rowdies auf ihn 
und mißhandelten ihn derartig, daß 
er bewußtlos liegen blieb. Als die 
muthmaßlichen Thäter wurden der 
Expoliziſt Francis Blake, John und 
Henry Hilton und Wm. Vahlvam ver— 
haftet. 


—— — — 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 





Todes-Aunzeige. 
Hoſfnung Loge 399, KR. & V. of H. 


Allen 





Mitoliedern zur Nachricht, Bruder 
Johanun Faber 

Unglücksfall um's Le— 
ng Mittwoch Nachmittag 
e, 11814 Portland Ave., 
haben ſich puntt 11 
i, um dem Verſtorbenen 
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geſtern Morgen dur 
ben gekommen iſt. 
um 2 Uhr, vom Trauer 
nach Oakwood. Beamten 
Ubr in der Halle einzufinder 
die letzte Ehre zu erweiſen. 
S. Quimenz, Prot. 
d. Zumpie, Selr, 
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State und Van Buren Str. 


Alleinige Agenten in Chicago für den 


Wunersaren Jefundheils-Wiederherkeller 


ein HSimmelsbote für Die Menichheit. 


Sente in mittleren Jahren finden Gefundheit in diefer 
— färät den ganjen Körper uud hKeilt die hart- 


S Ahr erfreut Euch türfıicher, 
Luft — medicated Dampfbäder in Eurem Heim zu 
macht die Haut athmen—öffnet 5,000,000 Poren—ſondert. 


dur, Ausihwisung alte Unreinigfeit ab. 


Die Arbeit und das Material an dielen aufitellbaren 
was au 5 
unier Tpezielle Sin 


Agenten können S6 bis SS dei 


Spredht vor wegen € Dun 
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Schwefel, parfümirter, heißer 


das Stück—weit beſſer 


3e 


Heilt Schlafloſigkeit, 
Vermindert das Fleiſch, 
Heilt Harnruhr, 

Heilt Hautkrankheiten, 
Heilt Aheumatismus, 
Heilt Gripse, 
Verſchönert die 
Vertreibt Erkält 


Bautfarbe 
ung, 


Es iſt der größte Segen der Menſchheit 


—eine Hilfe für die Leidenden — un 
ſchätzbar 
Für Turner, 
Für Kopfarbeiter, 
Für Nadiahrer. 


aben it 


2.5 39 


Tag verdienen. 
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men mm N — 





heine 


ıdern 


Sohann Streu, Gatte, nebit Stir 





h vergefien wir Dic 


Todes⸗Atzeige. 


Prfaunten die traurige 


Nachricht, 








Zateb 5. und Kathrina wm. Strider, 
Eitern. 


Todes⸗ ehe, 










Freunden mad Befannten die trauriae Nachricht, 
dab unjer liet x chterchen und Entelin 
Iren⸗ 6. 
im zarten Stifte r vo N i und 4 Tagen nah 
t et hwer Herrn entſchl afen 
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ey Ave. 





vom "Tranerbaufe 
trauernden Hin 





—————— 

Nobert V 8. nd Millie Gierf, Eitern. 

Miiiheim "und Sephie Bathje und 
Jennn GElark, Großeltern. 
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Betannten 

lieber Gatte und 
Faber 
44 Jahren durch 
iſt. Beerdigung fin 
Uhr vom 
nach Oakn 


Allen Ns 
Na ichricht 


Randten und die 


das unſe 


traurige 
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alt, 


Geitorben: Go, 
ze von 


83 Jahre 


> s * 
Frau F. Lie⸗ 


Frau SZophie 

au E. G. Stowell und 4— 

rivat, um 2 Uhr Rachm., nach Grace— 
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N, 








Begräbniß 


id. 49 Elaine 


GharlesBurmeisier 
LVeichenbeſtatte 


30i und 303 Larrabee Str. 
Tel.: North 185. voſddij 


Alle Auftrãge punktlich und biſſigſtbeſorgt. 


* = 2 3 * 
hüle ſüt Damen und Jinder. 

Billig! . . . Billig! 

Burch die Sserar ßerun uet ines 6 eichäftes ‚it es mır 
ur Id) geworde e e arüßte und geſchmack⸗ 
vollſſe Auswahl v: ht = men⸗ u. Kinder-Hüten zu 


eriteun — billigen Breifen anzubieten. Uever- 
zeugt Eud frdi ⸗81ma 


Paulina Clein, 


404 Milwaukee Ave., Ecke Carpenter Str. 














ar Spezial⸗ 
Pr, F. SCH ERMARR, wi 
für Grauen ‚Ninder: u. Gronitae st ıtheiten. 
Office und Wohnung wie 

No. 191 Ost North Ave. 
Stunden: bis 9 Uhr Wiorac 


Ede Furlina Str. 
2 bi34 Uhr Radın. 


6b #8 Uhr. Abenuds. 
en zum — He — 
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wmontmaen m 


Pabit’s Select er- 
wirbt jid) alte Tage 
ach Areunde; es iit von vor— 
Bi süglicgem Wohlgeſchmack und 
Echt jeines Gleichen. 











Großes Calico-Kräuzchen, 


arrangirt von dem 


Frauen⸗ RP. —— „La Salle“ 
in der. 
Aurora Turnhalle, Ainıaı * Are. n. Divifion Str 


Samitag Abend, den 21. Mai 1898. 
Anfang 8 um. Tickets 15 Cent⸗ die re rion. 


Sither:- Konzert und Ball, 
. i ‚gegeben di on. 
Profefjor Otto Fiſchers Schülern, 
unter gefülliger Mitwirfung des Apollo Zither-Krauz, 


am 19. Mai 1898, iı Deinens Salle, 519 Lars 
rabee —— —Tictets 256. Anfang 8 Uhr 


difr 





F — — * 
2007 Haljted Str., Ede Grace und Evanfton Ave. 
Jeden Abend Konzert, 
B. von der Ball, Eigenihünmer. 
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Leſet die Zonntags-Beiſage der 


ABENDPOST 
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ſatz reg. Prei 
Große türfiiche 
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72 ou breiter ? 

werth 50, die 
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Vergnügungs-Wegweiſer 


of Knowledge. 





und 


Wien's „Deutſche 
der Krieg. 


zeitung“ 


Die „Deutſche Zeitung“ in Wien, 
muthige Vorkämpferin 


des 
rreich, thut in 
itartikelFolgen— 


ims in — 


d widerwär— 
öffentlichen 

3, Das politif che Bharifäaer= und 
Heuchlerthum, feiert aus Anlaß des 
Strieges wieder einmal fürmliche Or= 
oien. Inbejchadet ihrer politifchen 
Sichtung haben fich die Slätter fajt al- 
ler europäijchen aten zu einer Hebe 


der traurigften un 
tigiten Ericheinungen des 


Lebens, das 


r 
Sta 


ſchlimmſter Art gegen die nordame 
lanifche Prepubli k zu Aue mmengefunden. 
Bereint jchlagen liberale, fonjervative, 


und Eeritale, philo- und antijemitt- 
che wie „nati onc ale“ Organe auf den 
armen Uncle Sam los, deſſen Politik 
als „nackte, brutale Eroberungspolitik 
niedrig — Art, als ſchnödeſter, Rechts⸗ 
bruch, als gem einfte Beutegier” und jo 
fort gebrandmarit wird. Sonderbarer 
Weiſe nehmen aber diejelben Blätter 
bezüglich der Yuslandspolitif ihrer et= 
genen Staaten eine ganz andere Stel- 
lung ein, indem jie an diefen bertheidi- 
gen und für qut befinden, was jie jeßt 
en den Vereinigten Staaten verdams 

men. 
„Erit 
ein an 
Blatt, dah das 
Alleinherr ic * 
ve 


vor wenigen Tagen verlangte 
geſehenes —— nationales 
dah d Deutjche Reich jich die 
a —J— den Samoa-In— 
ſeln ſichere, weil der deutſche Handel 
bortfeibit in den lebten Jahren fait 
gänzlich zuſammengeſchrumpft ſei. 
—— Blatt wirft aber in den 
ſchärfſten Ausdrücken der amerikani— 
ſaen Regierung ihre räuberiſchen Ab— 
ſichten auf Cuba vor, obwohl der 
Werth der Ausfuhr Amerikas nach der 
„Perle der Antillen“ ein unvergleichlich 
höherer als der des deutſchen Reiches 
nach Samoa und deshalb auch der von 
dem Handel der Vereinigten Staaten 
erlittene — ein unvergleichlich 
größerer iſt. In dieſem Augenblick geht 


die — des chineſiſchen Rei— 
ches in europäiſche Intereſſenſphären, 


die ſogenannte „Ver paqhtung der ‚Hine- 
Riden P Srovin izen auf 99 Jahre“ vor 
jih, und zwar unter dem lebhaften 
Beifall derfeiben Breffe, die jegt gegen 
die „rechtsbrü ichig 1%, beuteagieriae, bruta= 
ie Nanktee-Natii on“ mettert. Nach dem 
Dafürbalten aller Unparteiifchen aber 
ilt der Rechtsanjprud der nordameri=- 
fanifchen Union de facto ein weit grö- 
herer al3 derjenige der Regierungen, 
die deutjche inbegriffen, zufunmenges 
nommen, die jebt aus dem Neid der 
Mitte die fettejten Biffen für ihren 
Länderhunger herausfchneiden. 

„Unjere Sympathien in dieſem 
Kriege gehören der Union, die ja ſo 
ſtark von germaniſchen Elementen 
durchſetzt iſt, daß New York nach Ber— 
lin und Wien als * größte deutſche 
Stadt der Welt gilt. Welche Familie 
in Oeſterreich oder im Deutſchen Reich 
hätte nicht theure Angehörige und 
Freunde, die drüben jenſeits des gro— 
ßen Waſſers weilen und ſich jetzt viel— 
leicht anſchicken, ihr Blut für die Sa— 
che ihres Adoptivvaterlandes zu vergie- 
ben! Auch aus volfswirtbichaftlichen 
KRüdlihten folte man fi mehr in 
Acht nehmen, die Ver. Staaten vor 
ben Kopf zu ftoßen oder „en bagatelle“ 
zu behandeln, da fie für unferen fchwer 
darniederliegenden Erporthandel auf 
abjehbare Zeit noch immer eine3 der 
bedeutendſten und ausſichtsvollſten Ab— 
ſatzgebiete bilden. 

„Und noch ein Moment fällt für die 
Beurtheilung unſeres Standpunktes 
zu den kriegführenden Mächten in's 
Gewicht. Die große amerikaniſche Re— 
publik iſt ein warnendes Menetekel für 
alle europäiſchen Fürſten und Regie— 
rungen, die auf den Abſolutismus zu— 
ſteuern. Ohne die Union würde es heu— 
te um die bürgerliche Freiheit in Euro— 
pa ſchlecht beſtellt ſein. Wir glauben 
nicht fehlzugehen, wenn wir annehmen, 
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gleich Herz aus Dem 


— Traurig. — Frau U.: „Wie, Die- 
jen um: modernen Hut willit Du aufjes 
ben?“ — Frau B.: „Es bleibt mir 
nicht übrig; ich babe feinen andern!” 
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16. 
Großhandel, 


Chicago, den Mat 1808. 
VBretife gelten nur für den 


Gemü 





) per Zuber, 





- 1b y ver a Burbel 

Sebendes Geflügel, 
Hühner. 8—83 das Pfund. 
Truthühner, 8—9c daS Pfund. 
Enten, 6—Te per Pfund. 
Gäuſe, $3.50--$4..00 per D 





ukend 
Butter. 
Beſte Rahmbutter, 15e per Pi 
Gier. 
Friſche Eier 
Shladhtvieh. 
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Gute Bleiitiite mit Gummi, 3 Stüd.. ee en a, | | Knie Holen aus autem Stoffe aema Ht, werth 3, für nur. le ae 13c 
weine Buttermild Zoiletten Seife, BER nen 1c Percale Wrappers für Damen, in ganz neuen Jagons, elegant "6b 
Sriental Spitzen in wei und creanı, bib &: Mufter, req. Preis Sc, m c DE ER... aa nennen rasen users“ — 
EIER VDE LTE DEN TOEBEET TEE o» Sadets für Rinde r, in den neuejten Facons, alle Berben. für mır.. ‚dbe 
Damen Strümpje in Svarz und brau 1, ohne Naht, reg. Preis 106, >c Veildhen das Bouquet für...-. 5% 
da3 Paar.. i : —2 — und Bieyele Süte fir Banıen, in "allen veri chieden en 59 
Merrids Maihinen: Garn, in ichwarz und. weiß, alle Nummern, 5c SITE 1 En . 
ENT ER EEE REED 4 
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Gummi-sragen, beſte Qualität, alle Werten, in dieſem Verkauf 5e ſchen Muſtern, die Yard für .* 
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Ertra gute — — — un uerhaft, werth da Fe nf er onlcaur in derichiedenen arbeit, ‚mit ertra ſiarten “ 
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r U DE —— I ee | Kigin orn, die Kan ‚€ 
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„ꝛAbendpoſt⸗ Chieago, Dienſtag, den 17. 


Moeller Bros. & Co., 


923-930-932 Milwaukee Ave., 
Wir Sparen Euch mehr Geld denn je zuder. 


Kräftig und überzeugend liefern wir den Dieweis, dak unfere Preife für zuverläffine Waaren nnerreihdar And, and gehen 
wir von dem Grundfaß aus, unfere Berkäufe zu vergrößern und die Kofen für den Konfumenten zu vermindern. 
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— — — — 


— — und Knaben. 
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Müſſen Stadt-Referenzen befiten. Ar. ©. 

Abendpoft. 


Vertangt; Ein guter GakesBäder und ein ältlicher 
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Berlangt: Männer und senaben. 
(Anzeigen unter biejer Rubrit, 1 Cent das Wort.) 
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—E— Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter dieſer Kubrik, 1 Cent das Wort.) 
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Garmland! — Seeuiond! 





























— — 
1 M und dem 
6 ni 
Duird) eine m c ı 
et \ ice 
en in et: 
n Y ı 
b J i 
ö De one 
ding ; ) 
@ 1 
f 3 n ti 
Ei j J d 
* 
l rg t Dei L e 3 l 
Ä n i J l f 
; 
* — 
⸗ 
x 
* 
ni n 
c 
e 
1 
. 
l 
t 
t J 
ii } r 
4 > . 1 
ye 
) 
1 
f ° 
ni 
t ; 

R f 1 n 

—— — — — — — 
Be212 
x 0. 

* 

» er s x © 
(Anzelgene 2% da? Wort.) 

A 
a Di Ver⸗ 

J 

( 
& +2+ 
er e ft 
4 
“ . 
‘ 1 r + a men 
t n 
il r 
r alte 
iu v 
% —* * v y 
if { ner 1. 
hi; r + J 
ch q tor oan F 
eh u ee, 
115 Dea i » 19. 
t fi nen u 
aft Jitr ei 
ı 28 ı 
u ° 
‚ € en .2aten, 
e in e⸗ 
eit zu⸗ 
t 7 
$ ! \ Wed ı habt 
n rt g⸗ 
i an — 
icagt Bi x 2 6b», 
17 x r r J > 
= 1lıy*? 
en br(t-id hra E 
ar N * 
ü n I n \ ch e 
7 
8 t — i 
ingebt. & 2 eid 
4 3 = 
* ” 
X le auf t N x 
be + ( 
Der Sacheꝝn 
3 
Di 3 
W i 
* 
fön hr 
a 
t n 1 \ ⸗ 
ate sit arte 
’ 4 we 71 
x - h Dearborn 
q ao 
Aa lp tr sin 
ı 
— 
x 1 o 4 
c Ar üt 
ten b 61 
rück; b in 
4 4 J 
t Sbr Geld} 

. le Br Ba han * in Summen bon 
BI t 
Y ’ 

> ’ 
. y> = t ıf 
( ⸗ 
& «ck ] n 
” 
* * ten 
v theten 
$ ‘ . * 
b ı Str 
uU l $ ide, 
YZag* 
€ 15 8 bon &t 
5 iu t auf 405 
ı zhe I 
‚189 r & 

3 Si e grof Sur 
6% i 5 fa G:fd yu 
— Mi 

k Rt 

. ’ 3— 
; ira L 2 

(Ari r 
—1 J 4 
nıtc t — 
T7te—e 

im 
{ n ı 5; und 
% 9 rn 
Manomt 
+ 

4 ’ > _ 
v , 








Heirathsgeſuche. 
(Jede Anzeige unter 








i t ⸗ Rubrik koſtet für eine 
tiınmalige Einſchaliung einen Dollar.“ 
r t 
Hn Ber ath vr J 
4— ti er 
dert r ’ 1 














hy. 6 5 Nahre alt, 

gt *20,000 imerth, 
t ü bat ein 
{ } 3 Gei igäft t, 
Seirath die "Belannticaft einer Das 


me nicht über 40 Jahre; muß tadellofen Nufes und 
bon netter Griheinung fein, Verfönlih vorzufpres 
ge u Govegendorff, 876 €, Divifion Ste, Übends 








EEE TE 





> 


— — — N 8 — 






—— 


Normalpunkt erhöht. 





— 


Das Auge des Fodten. 


Pariſer Roman von Jules Claretie. 


(Forifeguna.) 


Sn dem engen Zimmer, in welchem 











Thurm-Uhr⸗-Apotheke. 





a — Unterſuchung der —— — Genaue Ans 
meffung von Brillen und Yugengläfern. 

und irgend ein Mangel entfernt und die Sehfraft durd) ein pajjendes Glas auf den 

Unjere Breiie für auf Beftelung gemadıte Brillen 

und Augengläfer jind niedriger als die für fertige. 


Schroeders Apotheke 


— — — — ——— — — — 


F 


ſich ſchon ſo viele Verdächtigte, ſo viele 


Schuldige, wie ein in die Falle ge— 
rathenes Wild ſträubten und wehrten, 
laſtete auf die drei Männer — von 
denen einer unter dem unglaublichen 
Schrecken einer ſolchen Enthüllung den 
Halt verlor — eine ſchwüle Ruhe. Für 
den Richter war es die entſcheidende 
Minute, in der Alles geſagt worden 
iſt, in der der Verhörte die entſcheiden— 
de Stufe hinabſchreitet, in der er den 
Namen wechſelt: in der er vom Zeugen 
zum Angeklagten wird. Für den 
Schreiber, der doch für derartige tägli— 
che Erregungen ſchon abgeſtumpft war, 
trat der Höhepunkt des Schauſpiels 
ein: die Angelſchnur iſt aus dem Waſ— 
ſer gezogen, und an ihrem Ende hängt 
der zappelnde Fiſch. Jacques Dantin 
warf die Photographien, als brennten 
ſie, mit inſtinktiver Bewegung auf den 
Tiſch; gleich Spielkarten, aus denen 
eine Wahrſagerin ſeinenTod prophezeit 
hätte. 
„Nun?“ fragte Herr Ginory mit 
ſchneidender Stimme. 

„Nun!“ wiederholte Dantin, als 
oerſtände er nicht, oder zu gut; er 
träubte ſich, wie gegen ein Alpdrücken. 

„Wie können Sie es ſich erklären, 
daß Ihr Bild, oder wenn Sie wollen 
Ihr Schatten, ſich im Auge Rovres 
wiederſpiegelte; daß er in ſeiner Ago— 
nie gerade Sie geſehen hat, Sie, wie 
Sie ſich über ihn neigen?“ 

Dantin ſah mit erſchreckten Blicken 
umher und fragte ſich, ob er in einem 
Zwinger ſei; ob man wirklich ihm dieſe 
Frage ſtelle, ob die Stimme, die zu ihm 
ſprach, nicht ein Traum ſei? 

„Wie ich mir das erkläre? .... 
aber, ich erkläre es mir gar nicht; ich 
verſtehe es nicht ich weiß nicht 
... 0. das ift unfinng . . das tit 
——— das iſt Wahnſinn!“ 

„Aber,“ bei harrte Ginory, „dieſer 
Mabnfinn - - wie Sie Jagen, — muß 
doch eine Grflärung haben.” 

„Die fol ıch fie Ihnen geben? 
verſtehe es nicht; 
verjtehe nicht!” 

„Wie dem auch ſ ei; Sie können nicht 
leugnen, daß Sie in der Todesſtunde 
Robores in ſeiner Wohnung anweſend 
waren!“ 

„Warum kann ich das nicht leug— 
nen?“ 

„Weil ſelbſt dieſe verborgene, ſelbſt 
dieſe trübe Er ie inuna, die in der 
Netbaut des Todten geblieben ift; mei! 
fogar die VBhotoaraphie, in der Sie ic) 
ja ſelbſt erkannten, Ihre Anweſenheit 
zur Zeit der Agonie verrät!” 

„und do mar ich nicht dort; 
ſchwöre, daß ich — dort war!“ 
Dantin mit feſter Stimme. 

„Alſo erflären n das 
erwiderte der Richter. 

Dantin blieb eine Weile 
ftchen, dann ftammelte er: 

„sch träume... ih träume... . 

Und Herr Ginory fuhr mit ruhiger 
Stimme fort: 

„sh bemerfe Ihnen, daß ich diefen 
thotoarapbien feine üibertriebene Be 
tiutung beimefle; darauf allein würbe 
ich die Anklage nicht begründen. Uber 

.e geben eine fonderbare Zeugenfähaft 
ch, die, menn auch — ſo doch ſehr 
beunruhigend iſt. Sie nähren die Zwei— 
fel, die Ihr Seharrliches Stillſchweigen 
erweckt. Sie ſagen mir, daß Sie nicht 
bei Rovére waren, als er ſtarb: Dieſe 
gleich einer Thatſache unwiderlegbaren 
Abzüge ſcheinen unmittelbar das Ge— 
gentheil zu beweiſen! Alſo, wo waren 
Sie an dem Tage, da Rovöore ſtarb?“ 

„Ich weiß nicht. Zweifellos zu 
Hauſe; ich will nachſinnen. Um wie viel 
Uhr wurde Rovöre ermordet?“ 

Ginory zuckte mit den Achſeln und 
antwortete ſpöttiſchen Tones: 

„Das wiſſen Andere beſſer als ich!“ 

Und als Dantin ihn gereizt anblick— 


J. 
Ich 
ich wiederhole es, ich 


ich 
ſagte 
Sie 


Räthſel,“ 


beſtürzt 


u 





Heilt alle Augenleiden. 


Sen , Dieie femattonellite Entdedimg auf 
dein Gebiete der Augenheilkunde wird 
vn Allen als eine Wohlthat geprieien, 
welche eine rafche und gründliche Hets 
lung fuhen bei Entzündungen, aud) 
wenn von Ekrofeln herriihrend, Biuts 
> unterlauf, fowie von Wellen, Yleden 

und wolfenähnlihen Folgen defielben; 

ste ftärkt Schwache Augen und fteilt die 

Sehtraft wieder ber. Alle, welde ihre 
Ss» Augen überanitrengen, fönnen dies 
se felbe els vorbeugendes Schutzmittel 
—2 mit unfehlbarem Erfolg nebrauchen. 

VPreis: 82.o00 per Topf. Abreſſe: Ocular 
N uotituie. 1876 Lexington Ave., N. VY. 
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Augen einzeln geprüft 


mit der Thurmuhr — a46s und 467 
Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 





te, , führ er mit t Könifeher Söflichteit 
fort: 

„5a, die Uerzte; fie haben feitge- 
jtellt, um welche Stunde er verfchied.“ 

Er blätterte wıeder in jeinen PBapie= 
ren: 

a unalüdliche Rovere dürfte um 
ein Uh t Nachmittags ermordet worden 
jein... . Inmitten der Stadt... . 
um dDiefe Stunde... ein fede 
Stück!“ 

„Um dieſe Stunde war ich von zu 
Hauſe fortgegangen.“ 

„Und wohin?“ 

„Einfach in's Freie; ich hatte Kopf— 
ſchmerzen. Ich ging nach den Champs 
Elyſées, um die Migräne zu verſcheu— 
chen.“ 

„Begegneten Sie auf Ihrem Spa— 
ziergange keinem Bekannten?“ 

„Nein.“ 

„Beſuchten Sie keinen Lad 

Nein 

„Kurz, Sie haben kein Alibi?“ 

Dieſes Wort ließ Dantin wieder er— 
zittern; er fühlte, wie die Maſchen des 
Netzes ſich immer feſter um ihn ſchloſ— 
ſen. 

„Ein Alibi! Sie klagen mich alſo 
an, meinen Freund ermordet zu ha— 
ben!“ 

„Ich klage nicht an; ;ich verhöre!“ 

Und die trockene Stimme Ginor 
wurde plötzlich ſchneidend und dro⸗ 
hend: 

„Ich verhöre,“ ſagte er; „aber ich 
mache Sie darauf aufmerkſam eine für 
Sie ſchlimme Wendung nimmt. Sie 
antworten nicht und verſchweigen eine 
Mittheilung, die mir wichtig ſcheint. 
Noch ſind Sie nicht angeklagt .. 
aber, aber ... aber ... Sie werden 
es bald ſein!“ 

Der Unterſuchungsrichter wartete 
einen Augenblick, um dem Manne zur 
Ueberlegung Zeit zu laſſen. 

Er hielt die eingetauchte Feder er— 
hoben, wie ein Auktionator vor dem 
Zuſchlag ſeinen Hammer hält. 

„Ich werde,“ ſchien er andeuten zu 
wollen, „den Federzug machen!“ 

Jacques Dantin war eingeſchüchtert. 
Er ſchwieg. Aber in ſeinem trotzigen 
Blick ſchien die Antwort zu liegen: 
„Würden Sie es wagen? Wenn Sie 
es wagen, ſo thun Sie's doch!“ 

weigern ſich zu ſprechen?“ 
fragte Ginory ein letztes Mal. 

„Ich weigece mich!“ 

„Sie haben es ſelbſt gewollt! Sie be— 
ſtehen darauf, mir eine Erklärung zu 
geben und ſich hinter ich weiß nicht was 
für welche Skrupeln und Ehrenpflich 
ten 3 u verfchangen, mas einem jyltema= 
— Verſchweigen gle ich kommt. 
Noch einmal, beſtehen Sie darauf?“ 

„Ich habe Ihnen nichtis, gar nichts 


ou 


en: 


„Sie 


_ 
N 


mebr zu antworten,“ jagte Dantin 
müthend. 

„Wohlan, Jacques Dantin,” — und 
die Stimme des Unte a hungsrichters 


wurde plötzli ch ernſt und feierlich — 
erha 5434“« 


„Sie ſind v aſftet. 


Die erhobene Feder fiel auf das 


Papier. Es war der Haft efehl. 

Der Schreiber betrachtete den 
Mann. Jacques Dantin rübrte fich 
nicht. Gr hatte nun den unficheren 
Musdrud, den jtarren Blid eines 
Menichen, der mit offenen Augen 
träumt. 


Herr Ginory drücdte den Finger auf 
einen lfenbeintnopf, und als die 
Ifchafos der Wachen in der jäh aufge: 
tiffenen Thür fihtbar wurden, zeigte 
er mit dem Finger auf Dantin. 

„Führen Sie den Unterfuhungsge- 
fangenen ab!” — Jagte er ruhig. 

lind der vernichtete Dantin Fieß 


Dan 


ſich 


ohne Widerjtand durch die Gänge des’ 


Gerichtsgebäudes mwegführen; ohne zu 
Iprechen, ohne zu verjtehen, und häufig 
wie ein Irunfener oder ein Schlaf: 
wandler wankend. 


EL 

Herr Bernardet triumphirte. Er 
fam in der fröhlichiten Stimmung um 
die Effenszeit nach Haufe. Seine drei 
gleichgekleiveten Töchter |prangen freu: 
dig auf ihn zu, während die immer 
frifche Frau Bernardet ihm heiter und 
lächelnd die Wangen zum Kuffe bot. 

„Meine Kleinen,“ jaate der Jnjpef- 
tor, „ich glaube, ich habe heute fein 
ichlechtes Geſchäft gemacht; vielleicht 
avancire ich, oder ich bekomme eine 
Gratifikation. Er iſt ſehr gerecht; ja, 
Herr Leriche iſt ſehr ſtreng, aber ſehr 
gerecht. Wenn ich etwas bekomme, wer— 


de ich Euch ein Paar hübſche Amulette 
kaufen, Kinder. Aber es war nicht der 



















Sevante a an meinen Vortbeil, der 
geleitet hat, ich glaube wirklich, sr 
mein Kodaf der Strafunterfuhung 
einen großen Dienſt geleiftet hat. Doch 
e3 wäre zu langmierig und vielleicht 
gar nublos, Euch das zu erflären. 
Stehen mir uns zu Tifh. Ich habe 
einen Wolfshunger.“ Vernardet aß 
wirklich mit gutem Appetit und unter— 
brach ſich kaum, um zu erzählen, daß 
der vermuthliche Mörder des Herrn 
Rovere bereits hinter Schloß und 
Riegel wäre. Er erzählte die Vor: 
gänge, die dem Ausfertigen des Haft: 
befehles gefolgt waren: wie der Dann 
in der anthropometrifchen Abtheilung 
gemeffen und zu einer Nummer wurde 
in dem Tag für Tad fortgefeßten, läg— 
lich um eine Anzadl von Verbrechern 
bermehrten Album des Siriminal- 
mujeums. 

„6,“ Tagte Bernardet zwifchen zwei 
Löffeln Suppe, „ed gefiel ihm das gar 
nicht, nein, durchaus nicht und 
erjtaunt war er! ... Er behauptete, 
unfchuldig zu fein... . wie übrigens 
alle Andern Das iſt ſchon jo 
ihre Gewohnheit! ...“ 

„Aber,“ fragte Frau Bernardet, die 
gute, kleine, fette Bürgerin, „wenn er 
wirklich unſchuldig wäre?“ 

Und die drei Mädchen erhoben ihre 
röthlichen Köpfe und blickten auf ihren 
Vater, ald wollten ſie der Frage der 
Frau Bernardet mehr Nachdruck ver— 
leihen. Und die Aelteſte murmelte: 

„Ja, wenn Mama recht hätte!“ 

Bernardet zuckte die Achſel. 

„Wenn man ihnen glauben wollte, 
wären ſie alle unſchuldig, und die Ver— 
brechen geſchähen von ſelbſt. Und wenn 
der unſchuldig wäre, würde es mich 
ebenſo ſehr wundern, als wenn im 
Juni Schnee auf Paris fiele. Mag er 
beweiſen, daß er unſchuldig iſt! Das 
ſtellt ſich ſchon heraus! Reich' 
mir doch noch ein wenig Suppe, Mela— 
nie!“ 


„Alſo Du glaubſt,“ ſagte die Haus— 
frau und goß einen Löffel voll der 
dampfenden Suppe in den ihr vorge⸗ 
haltenen Teller, „daß es keine unſchul— 
dig Verurtheilten gibt? Ihr ir t Euch 


niemals?" 
Bernardet aß cudig weiter: 
lage ih nicht. Niemand ift 


nn 
„Das 


unfehlbar ... Niemand. Die Schlaue— 
ſten = hen fi, blamiren fih! Aber 


jelten, jehr felien. Man möchte fajt 
lagen: wer Ja, Leſurques“ 


(die drei Mädchen riſſen die Augen 


weit auf, als wären ſie im Theater) 
ah) urgues, der Eu) tin Wlontntartres 

Iheater fo viele Ihränen enilodte, ja 
der! Wan Dom * „Broz eß nochmals 
prüfen, ihn rehabilitiren . Re: 
jurques! ... . es war unmöglich! Ich 
babe feinen Prozeß ftudirt . . . aber, 


wäre ich Gefchmorener, ich wiirde iän 


doch wieder verurtbeilen... . die Suppe 


it wirklich qui...“ 
„Aber der von heute,“ fragte Frau 
Bernardet, „biit Du ficher . . . mie 


heißt er denn?” 

„Dantin. Nacques Dantin. Das 
it ein Gentleman; ein eleganter, ſehr 
ichöner- Diann. Irgend ein Bohémien 
der oberen geb ntaufend, der ermwiejener- 
maßen in Geldverlegenheit war; und 


jo... Rovere hatte in der Kaffe 

viele MWerthpapiere ... . Gelegendeit 

mact Diebe... Und d da —— 
„Papa,“ unterbrach ihn die älteſte 


—— Töchter, „könnteſt Du uns 

Verhandlung mitnehmen?“ 

„Das kann ich noch nicht verſprechen. 
Es geht nicht j leicht. ch werde zu=- 
jeben; wenn hr fleißig ſeid, werde 
ich's möglich zu machen fuchen. Ya ja” 
faate Bernardet, „das wird ein 
ordentliches Theater fein.“ 

„Is werde fleißig fein, 
das Wädchen. 


zur 


“4 


erwiderte 


(Fortſetzung Toll.) 
Der Mars und feine Bewshnerin 
nen. 


Vor ein paar Jahren ſtarb in dem 
idylliſchen Pyrenäenbade Pau eine mit 
den Gütern dieſer Welt reich geſegnete 
Dame, die ſich die bittere Stunde des 
Scheiden3 aus dem ne it3 Durch Die 
notarielle Sicherheit verfüht hatte, fei 
nesfalls anjtatt „trauernder Hinter: 
hliebenen” „lachende Erben” zuridzu 
faffen. Sie hatte nämlich um der Un- 
dankbarkeit ſelbſtſüchtiger Vettern, 
Neffen und Nichten ein Schnippchen zu 
ſchlagen, nur ihren drei weißen Katzen 
ein nambaftes Legat ausgeſetzt, ihr ge— 
ſammtes, übrigens beträchtliches Ver 
mögen jedoch bei dem Inſtitut de 
France für denjenigen deponirt, der 
den erſten Gedankenaustauſch mit den 
muthmaßlichen Bewohnern des Plane— 


m 


Eine Warnung. 


63 aibt went ge Vorkommniſſe, welche ſo leich‘— durch 
der erfahrenen Arzt entdeckt werden können, als die 
warnenden Symptome der 


Schwindſucht, 


und dennoch iſt es erſtaunlich, zu denken, 
wie viele Tauſende täglich in Folge der 
heimtückiſchen Weiſe getäuſcht werden, wo⸗ 
mit ſich dieſer 


gefürchtete Verwüſter 


Syſtem hineinſchleicht. Wir klagen 
daß wir uns nicht gut befinden. 
Wir glauben, uns eine kleine Erkäl— 
tung zugezogen zu haben. Daum 
folgt ein Suften. Dies ijt der An—⸗ 


fang. J 
Das Ende 


ift nicht weit entfernt. Weshalb 
alfo bei Zeiten nidyt auf eine War: 
nung hören und fofort allen Yin: 
griiien auf die Lungen einen Halt 
gebieten Durd den zeitigen Ge 
braud von 


Hale’s Honey— 


= OP 


Horehound = Tar 


Eine abfotut a0 — für Huſten, 
Erkältungen und die mannigfachen Formen 
von Lungen-Veiden, welche führen zur 


Schwindſucht. 


Verkauft don allen Apothekern. 
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in das 
darüber, 
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I nachjugeben und den Pflichten Eueres 
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e Bolfchaft der Hoffnung 


für Urbeiter, die erihöptt an Geift und Kör- 
per find. Rervenſchwäche, ein 
niederdrüdendes Keiden. 
Baht Ihr 
die Straje für Ber 
legung der Natur 
ejeke Für Eure 
ejundheit? Gr: 
fhürterte Kerven u. 
geihrsächter Kör 
per berurjachen 
Mikerfoig im 
Leben; 
fehlt Euch Ener 
gie, Kraft und 
Stärke? Habt Ihr 
das ſchwache 
müde und ner 
vöje Gefühl, das 
Euch verbindert 





Eurem ne ale 
} 






— Le — Ihr an 


bens — 
Rückenſchm 










dächtni —*8 ind 

| der la ıbeit, Angit vor drohender 

! ei ıbtweienbeit? Ties alles find AUnze hei von 
nervöfer Schwäche. 








unterſchätzt. 


Berzweiſelt nicht! Wenn Alles ſehlſchlug, 
Konſultirt unentgeltlich 
den Wiener Spezialiiten vom New Era De: 





di bal Inſtitute, 
deſſen Nuhm und Ruf durch Erzielung der wun— 
derbarſten He u in Fällen, bei welchen An 
dere mit hoher Befähigung machtlos waren, begrüns 


det ift. f 
Ehe 08 zu jpät ift, nehmt End) in Licht! 





Bernachläfiigte oder DRUM: behandelte Arunfbeit en: 
digt in Siehtbum um Tod. Würe es nicht vor 
theilhaft, ehe es ſo weit komu m, Batent Medizinen 
aufzugeben und den Meisner vezialiiten zu fonful: 


tiren, welcher Taufende von Anderen geheilt hat, 
und der aud 


Euch Heilen fans. 


Eprcehitundend 8. Mitrwoch: 
Samitag: 10-2 


12, 2- 


9—12, 


Hew Era MenicaL INSTITUTE, 


jdi, bw New Era Euilding, 
Ece — RR uud Blüc — Ave. 








ten Mars ermöglichen würde Die 
Siebenzigjährige jchied als Jungfrau 
aus diefem Leben. Was mochte 
dieſem ſeltſamen Vermächtniß 
nen Unbekannten im Intereſſe 
Weſen, derenExiſtenz nicht einmal feſt 
ſteht, deranlaßt haben? War es der 
ſchwermüthig bizarre Ausdruck für die 
Weltflucht einer einſamen — 
le, der hienieden das einzige Glücked 
Liebe und des Geliebtwerdens — 
geblieben war? Wollte ſie ſich luſtig 
machen über die Verſtandeskälte der 
Männerwelt, indem ſie deren ureigen 
ſter Domäne, der Wiſſenſchaft, 
offenbar unlösbares Problem ſtellte, 
dabei als kundige Menſchentennerin 
den Durſt - Ertenntniß und den 
Hunger nach Gold gleichzeitig anſpor 
nend zu — and nad dem liner 
reihbaren? Sollte dem jo jein, Tp 
iniirde fie, menn ſie heute wieder auf 
lebte, angefichts der KRorijcgritte, Die 
die jpefulative Wiſſenſchaft inzwiſchen 
auf dem Wege zur Löluna ihrer Wurf 
gabe gemacht hat, vermutälich bereuen, 
nicht lieber ihr weißes Kakentriv zuin 
Univerjalerben ei ingefegt zu haben. 
Damals durfte die Erblafferin noch 
Smeifel hegen, ob d P 


ſie u 
an ei 
von 


e17 
ein 


das gelehrte Pariſe r 
Inſtitut das Legat annehmen würde, 
und hatte deshalb für denWeigerungs— 
fall beſtimmt, daß der Mailändiſchen, 
und wenn auch dieſes es ausſchlüge, 
der New Yorker Univerſität das Ver 
mächtniß angeboten werden fol Ite, 
Sebi, wenige Nahre jpäter, zmeifeln 
ernſthafte Aſtronomen nicht mehr da 
ran, daß in einer nicht mehr alizufer 
nen Zufunft die Löfuna Des Bro 
blems ‘der interplanetariſchen Verſtän 
digung möglich ſein wird. Schon will 
man auf der Oberfläche des Mars 
wiederholt vereinzelte leuchtende Punk— 
—* aufblitzen ſehen, und beſon 
ers phantaſiebegabte Köpfe wußten 
nr alsbald als Sianale der Marsbe- 
mohner zu deuten. So lange indeffen 
diefe Lichtblige nur unregelmähta und 
unfpitematifch auftauchen, werden fie 
wohl, wie es felbft Flammarion, der 
phantaſievolle —— der Bemoh 
ner ferner Weltförber, noch thun zu 
mülfen alaubt, für zufällige Gebilde 
der Marz zatmoſphäre zu halten ſein, 
etwa für Wolken, die die untergehende 
m beraoldet. 

Oder wären es die Reflexe vonLicht— 
depeſchen, die die Marsbewohner zur 
Erde ſenden, gleichſam kosmiſche An— 
noncen in gigantiſcher Flammenſchrift, 
worin die Bewohnerſchaft unſeres 
Nachbarplaneten im beiderſeitigen In— 
tereſſe mit uns in Korreſpondenz zu 
treten ſucht? Profeſſor Kurd Laßwih 
in Gotha hat uns in feinem fürzlid) er= 
ſchienenen Roman „Auf zwei Plane— 
ten die Marsbewohner ſo greifbar auf 

5 gezaubert, daß man in ber 


die Erde 
That alauben möchte, diefe Schilde- 


tungen einmal ber. 5 Wietfichtei t eentjpre- 
chen zu ſehen. aßwitz iſt ni icht ſo 
ER mie ie Slamm tarion, der 


bon GSeelenwanderungen über die Ge⸗ 

ſtirne träumt und auf dem Mars na 
hezu ee le, ätheriſche, mit zwölf 
Sin nen begabte Weſen, gleichſam den 
kende Blumen vermuthet. Die Mars 
bewoh ner Der \ Lapmwiß’ichen Utopie find 
realer. Sie leben nicht von Licht und 
Ihau, fondern effen und trinfen mie 
wir. Gie und ihr Planet haben die 
zämliche Entwickelung durchgemacht 
wie unſer Erdball und das Menſchen— 
— Aber der Zuſtand, in dem 


ſich Menſchheit und Erde heute befin— 
den, liegt für den Mars und die Mar— 
tier bereits um 200,000 Jahre zurück. 
Die Kultur des Mars und ſeiner Be— 
wohner iſt demnach gegen die unſrige 
erheblich vervollklommnet, ganz abgeſe— 
hen von den immerhin verſchiedenen 
phyſikaliſchen und ſonſtigen Verhält— 
niſſen. Die Oberfläche des Mars be— 
trägt nur etwa ein Viertel der Erd— 
oberfläche, die Schwere nur ein Drit— 
tel der Erdichwere. Wafler fiedet dort 
Ichon bei einer Temperatur von 45 
Grad Eelfius. Man darf annehmen, 
daß Herzen dort bereits bei einer Er- 
märmung in Flammen gerathen, bei 
der hier faum die äußere fie umgeben 
de Eisrinde Shmilzt. War das der 
reichen Erblafferin bon Bau befannt, 
und bedeutete ipr Vermächtnif eine ge- 
heimnißoolle Huldigung an die Män- 
nermelt des Mars, die bei ihrer leich- 
ten Entzündbarfeit ihren Reizen gegen- 
über vielleicht meniger fühl geblieben 
wäre? Dabei hätte fie dann freilich die 
Schwierigfeit einer erfolgreichen Kon- 
furrenz mit den Marsbemwohnerinnen 
Degen der Klarheit und 
Durchſichtigkeit der Atmoſphäre fin‘ 
nämlich die Helligkeitsunterſchiede auf 
dem Mars erheblich ſtärker als bei uns. 
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Demgemäß müſſen die Augen ber Ma⸗ 
tier und Marlierinnen größer und 
ſchöner ſein als die der Menſchen und 
ein ſehr weitreichendes Allomoda— 
tionsvermögen beſitzen. Bei ſchwachem 
Licht erweitern ſich die dunkeln Pupil— 
len bis an den Rand der Augenlider, 
die fonjt lihibraunen, mädtigen Aus 
gen werden dann tiefichwarz. Zugleich 
gewinnt Daburch das Mienenfpiel eine 
überrafchenide Yebhaftigteit. Das vol: 
le Haar bat ein helles, etwas in’s:Koth- 
liche Tchlinmerndes Blond, eine auf Er: 
den nicht leicht zu findende, etwa Der 

der Theerofe vergleichbare Färbung. 
In bezaubernder Zartheit, ſo ſchildert 
Laßwitz eine Marsſchönheit, erhob ſich 
ihr Haar wie eine herrliche Krone über 
dem weißen, reinen Teint des feinge— 
bildeten Antlitzes. Wie eine leichte 
Wolke umhüllle ein faltienreicher 
Schleier = ganze Seltalt und —* nur 
den edelgeformten Hals und de n unies 

ren Theil * Arme unbedeckt. Darur a⸗ 
ter aber ſchimmerten die Formen ihres 

Körpers wie in einen glänzenden Har— 
niſch gekleidet; denn in der That be— 
ſtand das eng anſchließende Kleid aus 
einem metalliſchen Gewebe, das, ob— 
gleich es ſich jdder Bewegung auf das 
Bequemſte anpaßte und dem leichteiten 
Drud nachgad, doch einen Panzer bon 


großer Wide erita nöstähigte it bildete, 


Außerdem läßt Laßwitz das Haar der 
Martierinnen bei jeder Bewegung iri 
ſiren, ähnlich dem wechſeladen % then 
Iptel auf einer Setfenblafe; im Dune 
fein leuchte es phosphoreszirend und 
umgibt das Geſicht wie ein Heiligen— 
ſchein. 


Qv On 44 ytn 
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lich & berin ar 1e einer unbeftritte 





Veberlegendeit über dag mäi En) 
unumſchränkte Herrſchaft auszuübe ; 
Denn da nach Flamm arion an der 
ge che jener Welt die materielle 
Straft nur eine unt ergeordnete ne in 
der Natur Ipi ieh und Feinfünligiei 
über Alles entfcheidet, fo iſt das mei b— 
liche als * 6 Veſchlecht mil bem zarte— 
ren und — ſtärkeren "Ems pfi 
dungsleben folgerichtig das herrſ 

de. Laßwitz hät: fih mehr 








Boben des Nrdifchen. Er fieht gerade 
m der Wusrikung der Kraft, dern 
öchſte Potenz die Sonnenenergie iſt, 
das große Kultur element der Marsbe 
wohner und d ER marttichen 
Zeitalter auf ; Babe, Ver von heiden 
Necht Hat, wirb ſich — 18 erit her 


ausftelfen, wenn der nach ungefin ndene 
rbe der Mifantbropin von Bau feine 
Srbichaft rechtmäßig angetreten haben 
wird. 
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Aberglaube. 


Ueber einen ganz 
von Aberglauben 
uns 
Poſt 


unerhörten Fall 
mird der „Münch. 
aus Kaufbeuren berichtet: Dem 
„etonomen Kotterich ſtarb vor etwa 
Jahres riſt ein verktrüppeltes Mädchen. 
Dieſer Tode sfall gab der Fabrikſchrei— 
nersfrau Wohlfahrter Veranlaſſung 
zu einer Kette von ... ungsbrieien, 








dte Ste an Die Far nili dotterich rich 

tete. Jedes Mal —— ſie auch ihren 
2 TI 
Zweck, Geld oder G egenſtände, 


Sömifachen etc. 
Frau Wo 
fe der Zeit an die Oekonomsfamilie 
Kotterich ungefähr 48 Briefe, angeb— 
lich von der „Muttergoites“ 
oder in derffacht auf den Tifch gelegt, 


zu erhalten. Die 


morin um Geld oder Werth: ‚gegenftän- | 


de angegangen wird zu gewiſſen Zwe— 
cken im Jenſeits. EinVrief beſagt, daß 
das Töchterchen des Kotterich im Him— 
mel geheirathet habe, es ihr recht gut 
gehe und die „‚Muttergottes“ um eine 
Ausfieuer bitten faffe: das Geld hier 
zu miurde bereitwilliaft an die Wohl- 
fahrter „zur Weiterbeförderung“ iiber 
geben. Ein meiterer Brief erfucht um 
neue Wittel, da die Toter nun drei 
Kinder befommen habe im Himmel, 
Die getauft ı ınd geileidet werden müh 
ten, natürlich ftandesgemäß, * 
Range entſprechend, den ſie im Him— 
mel et —— ven. Auch die „Muttergot— 
tes“ zeigte ſich hin und wieder nicht 
ſpröde und machte einige Gegenge 
ſchenke, ſo einmal in Geſtalt eines 
Butterweckens, über den Frau Kotte— 
rich ſo erfreut war, daß ſie ſofort wie— 
der 200 Mark für die eye ge 
Ipendirte. Sin anderes Mal ſandt die 
Mutter des Himmels ſogar ein en 
pee, die Nechnung hierfür präfentirte 
aber nachträglich der Frau Kotterich 
ein hieſiger Sattlermeiſter! Ein weite— 
rer Brief der 
mit, daß die Kinder eine Kapelle ge— 
ſchenkt bekommen hätten und hierzu 
der Altar fehlte, der natürlich umge 
hend angeſchafft werden mußte; auch 
den 12 Apoſteln fehlten neue Kleider, 
da die alt en nicht mehr „thronfähig“ 
jeien. Ferner wurde, da neulie) im 
Simmel eine Hungeränoth ausgebro- 
hen fei, die Familie Kotterich erfucht, 
ein Schwein dahin zu fenden, andern- 
fall3 alle Engel Hungers sterben müß- 
ten. Weiter theilte die „Miuttergottes“ 
mit, Daß fich die v 
im Himmel Schwer verfündtiat en 
Wenn hierfür 1600 Marf fofort a 
Die Bermittefungsabreffe Mohlf — 
abgegeben würden, ſo könne die Toch— 
* vor Jahrtauſende langem Fege— 
feuer bewahrt bleiben. Der Erzengel 
Gabriel hätte bei einer Teufel3auätrei- 
bung jein aülden Schwert verloren 
und mühte jelbftverftändlich ein neues 
haben; auch hierfür wurde der Obo- 
[u3 geleiftet. Die „Muttergottes” er- 
fuhr auch zufällig, daß Frau Kotterich 
einen neuen Hut benöthigte und beitell- 
te ihn bei einer hiefigen Modtitin, den 
fte auch bezahlen mußte, wobei ihr al- 
lerdingd das irdifche Produft * 
Rechnung etwas unbimmtif borge= 
fommen fein joll. So geht die Sace 
fort bis ins Unendlide. Der Spaf 
foftete der Defongmenfamilie Sotte- 
rich 8400 Mart in Baar ohne die 
Werthgegenftände. Durh Zufall fam 
Ro olizeiwachtn neiſter Wurmann der 
Sache auf die J und die Nachfor— 
ſchungen haben den ganzen Sachver— 
halt in allen ſeinen Einzelheiten be— 
ſtätigt. Die weitere Folge war, daß die 
Wohlfahrter (Mann und Frau) ver— 






hifahrter richtete fo im Lauz | 
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227 und 
229 
Wabash Ave. 


FURNITURE HCARPETC 


Defterreihiihe Korreipondenz. 


(Korrefpondenz der „Ubendpoft.“) 
227 und — | 


229 
Wabash Ave. 


— — — 


Kredit 


in die Waaren, die es feilhält. 
anſprucht. 
niedrigen Preiſen. 
kann oder will. 


Dieſes Bett nur 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


ift der fundamentale Grundfaß unferer Vereinigten | 
Staaten Regierung und jedes Gejhäftshaus, das 
feinen Kredit gewährt, zeigt Mangel an Vertrauen 
| Wir erwarten, Dah Ihr Mredit be: 
Stattet Euer Heim aus, ganz oder theilweife, zu diejen 
Es find Bargains, wie fein anderes Haus fie offeriren 


jdi,biv 


Hübſche Rail-eiſerne Bettſtelle, mit 
Extenſion-Füßen, genau wie Abbil— 
dung, extra ſchwere Meſſingknöpfe, 
beſte ſchwere ſtählerne Seitenſtäbe, 
alles ſehr hübſch weiß emaillirt, 
J volle Größe und maſſiv Andere 
halten dieſelben zu 810.00 für einen 


Bargain— no em 
83. —2 


DIE BER... 
— ——— — 0 


a m 


SolideHartholz-Dreſſers, antikerEi— 
chen⸗Finiſh, großer ovaler geſchliffe 
nerSpiegel am Kopfende reichhaltig 
hand-carved, hand-rubbed, hochfein 
polirt und hergerichtet; durchweg mit 
Meſſing-Garnirung. Jede Schub— 
lade bat ein eigenes Schloß. Ein 
Bargain zu 80. 00 — während dieſes 


J Berkauis 54.05 


2— 


227 und 
229 
Wabash Ave. 


traus Furniture & Carpet Co, 


Ecke Biue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Do Ihr jeden gewünfchten Kredit habt. 


Unsere Bedingungen: 
825 wertd Warren 32.50 Anzahlung und $2.00 per Monat, 
E50 wertb Waaren $5.00 Anzahlung nnd $4.00 per Monat. 
$100 wert WBaaren $10.00 Anzahlung nnd 36.00 per Monat. 
Um das groge Publitum zu befricdigen, halten wir 
Abends bis 9 Uhr oiien. 


&aioline-Defen 
tehiftoniers mit fünf 
Schubladen 3.59 
Dinner Sets zu ....... 3.69 
Kocöfen mit 4 Yöchern..85.89 


81. 73 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 
ZUinois Zentral⸗Eiſenbahn. 


Ale durchfahrenden Züge verlaffen den Zentral-Bahır: 
bof, 12. ©tr. und Part Row. 


Die Zuge nad dem | 


Eüden können (mit Ausuahme des R. C. Pojtzuges) | 


ebenfall8 an der 22. Str.», 39. Etr.- 
and 63. Straße-Station beftiegen werden. Stadt» 
Zidei-Office, M Adams Str, und Auditorium=Dotel. 
Durchgehende Züge— Abiahrt Ankunft 

Mei Orleans & Diemphis Kimited * 4.10R 
Jackſonville, Fla 410* 
tonticello und Decatur... ........” 410R 
St. Louis Diamond Spezial. ......"10.10 R 
Et. Louiß Daylight Spezial....... "11.041 B 
Springfield & Decatur.. ... 11.04 8 
Cairo. BB ao 1 8.308 
Springfield & Decatur ... 10.10R 
New Orleans Poitzug .. .... 250% 
Bloominaton & Chatswortb 1410R 
Neiv Orleans Erpreß...” 840N 


3.05 N 

dtoctford. Dubuque. Sioux City 
Sioux Falls Schnellzug 3. 30 R 
Nodford, Dubugue & Sıouz Eıty..all.45 N 
Rockford Pafſagierzug 285 


"11.508 
"11.503 


435 N 
"AN 
1 7.0 
7.45 B 
12.50 B 
111.50 8 
"LOB 
"10.00 8 
10. 10 B 
"6508 
"10.008 


Ehicago 
Gilman & Ranfafee 


Rockford & Freeport Erpreß. 
Dubuque Freevort. 


1 6.30R 


Burlington:Kinte, 

Ebicagoe, Bnrlington- und Quincy-Eijenbahn. Xirket- 
Dfficed, 211 Elarf Str. und Union Pafjagier-Bahn» 
bof, Ganal Str.. zwiihen Madijon und Adanıe. 

. Züge Abfahrt Ankunft 
LSokal nad) Galesburg +830B +6.10NR 

Dttawa, Streator und La Salle...+ 8.30 3 

Nochelle, Roctford uud Forreiton..+ 8.30 U 

Omaha, Denver, Colo. Springs. .*10.00 B 

Lokal · Punkte, Ilinois u. Jowa ... II.30 B 

Galesburg und Quinch *11.30 B 

Clinton, Moline, Rock Island *11.30 8 

ort Nabdiion und Steofuf "11.30 B 

+430N 

Eterling, Rodelle und Rodford...r 430N 

Kaniasbity, St. Joe u. Leavenworth? 5.30N 

Hort Worth, Dallas, Houiton 5. 30 N 

Omaha. C. Bluffs, Nebraska 5 


25% 
"SEIN 
"2050 
—A 
205 N 


5.0 N 
Et. Paul und Winneapoliß. ...... 6.30 N 
KonſasCity, St. Ioe u.Leabenworthꝰ 10. 30 N 
Dmaba, Keokuk, Quincy .10.30 N 
Denber, Cripple Creek, Colo .10.330 N 
Salt Dafe, Daden. Galiformia..... "10.39 N 
Beadwood, Hot Springs. ©. D... 10.30 N 
©t. Barıl und Winneapolie........I10.15 N 

"Täglich. FFüglich, ausgenommen Sonntag3. | Täg- 
L& augenommten Samtitags. 


Baltimore & Ohio, 
Sahnhof: Grand Zentral Baliauıer-Station; Gtadte 
DOffce: 193 Glarf Str. 
Keine ertra Fahrpreiic verlangt auf 
den B. & D. Yınuted Zügen. Adfahrt 
Rotat 7308 
Sew Port und Wajbington Beitie 
bnled Expreß ‚10.258 
New York, Waihington und Pitts- 
burg Veitibuled. .... ..........." EION 
Pittsburg, Cleveland, Wheeling und 
Columbus Erprei — 
Taglich. 


Ankunft 
15. 20 N 


10. 00 R 
10.00 B 


TON * 7.08 
+ Ausgenommen Sonntags. 


CHICAGO & ALTON-UNION PASSENGER STATION. 
anal Street, between Madison and Adams Sts. 
_Ticket Otlice, 101 Adams Street 
*Daily. tEx. Sun. J Leave, | Arrive, 

Paeifie Vestibuled Express.............. A 2.00 PM 1.00 PM 
Kansas City, Denver & California...... * 6.0 PM 9.25 AM 
Kausas City, Colorado & Utah Express * 11.30 PM| 8.00 AM 
Springfield & St. Louis Day Local 8.00 AM 9.10 PM 
St. Louis Limited. ........2.-“-=--.... -.-* 11.08 AM 4.36 PM 
St. Louis “Palace Express” *“ 900PM| 7.30 AM 
St. Louis & Springfield Midnight Special.”| 11.30 PM| 8.00 AM 
Peoria Limited 9 
Peoria Fast Mail .t 
Peoria Night Express........ 
Joliet & Dwight Accommodation 


Shicage & Grie-@iienbahn. 
Ticket⸗Offices: 
242 ©. Elarf, Auditorium 
Dearborn-Station, Bolfu.Dearborn. 
Ubfahrt. Ankunft. 

Marion Lokal 


+700B HT.HN 
New Yort & Boſton 3.VN *5.00N 

ee & Buffalo 3. 0N *5.00N 
orth Judſon Accomodation LION *10.008 
New Dork & Bojton 920N 8.008 
Columbus & Norfolf, Ba 


Jotel und 


ON *3.008 
*Zäglid. + Ausgenommen Sonntage. 


Midel Plate. — Die New Hork, Chicago und 
St. Louis:Eifenbahn. 

Bahnhof: Ban Buren Str. & Pacific Ave, 

Alle Züge täglich. Abf. Ank. 
New York & Boiton eu ..000...10.35B 90N 
New Dort & Boiton Erpreß..uruncnn. 255HN LION 
New York & Bojton Erpreß 10.15N 8.05% 

Für Raten und Schlafwagen-Affommodation fprecht 

dor oder abreifirt: Henry Xhorne, Ticlet-Agent, 111 
Adams Str, Chicago, ZIEL Xelephon Wtain 3389, 


ChrcAG0.GREAT WESTERN Rt, 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße, 
Gitn Office: 115 Adams. Telephon 2380 Main. 
“Föägli. FAusgen. Sonntags. Abfahrt Ankunft 
Minneapolis, St. Paul, Dubuque, (+ 6.458 +11. 0R 
Kanjas Eity, St. Jvjeph, Des? * 6.30N * 9.308 
Dioines, Marihalltown *W.IUON * 2.30% 
GSocamore und Baron Socal......" LION *10.25% 


Shufuerein der Hausbeftker 


gegen fchlecht zahlende Miether, 


371 Zarrabee Str. 
Branch ( R. 3. Terwilliger. 566N.Ashland Ava. 


M. Weiss, 614 Racine Ave. 
F. Lemke, 99 Canalport Ave. 
1420, li, bibofa 


Hude Barfs | 


Bicneles! Bicyeles! Bicgeles! 

Wir verfauien Sud ein reg. 
865 Zweirad, ein hochfeines 
Kad, mit 55.009 Anzahlung 
und 83.00 per Vionat. di 


HENRY STUCKART, 


2511 b!s 2519 Archer Ave., 


| 4 Blok wetih von Salfted Straße 


11.508 | 


5 B | 


übel, 


Teppiche, Seien, 


Parlor-Einrichtungen 


Rockford, Dubüque und Lyle....... 10. 10 B 1720 | 


und Steingutiwaaren, 


Lampen u. Eijenwaaren, 


+6.10R| 


Wir führen nur folide dauer- 
hafte Waaren von feinjter Ar- 


| beit und Gejchmad und bered)- 
nen allerniedrigite Preife. 


1felj,doia 





Siraus & Schram, 


136 und 138 W. Madison Sir, 
Wir führen ein pollitändiged Kager don 
Möbeln, Teppichen, Oefen und 
Haushaltungs-Gegenſtünden, 


ji Die wir auf Abzahlungen von 81 per Woche 


| 
| 


oder 84 per Monat ohne Zinjen auf Noten 
verfaufen. Sin Beiuh wird Euch übers 
zeugen, daß unjere preije jo niedrig als die 
niedrigjten find. 19jddj1j 


aller 
Art 


Bett-⸗Federn. 
Chas. Emmerich & Co. 
194 und 196 FIFTH AVE. 
Beim Einkauf von Federn außerhalb unjeres Haufes 
bie von uns fonmenden Sädcen tragen. ddjbis 
Albert May, Henry Leist, 
U. S. Kommiſſar. vorm. deutſcher Richter. 
regulirt und Vorſchüſſe ge— 
tt. 
Rechisangelegenheiten 
gründlichit bearbeitet. 
DNeferenzen: 
Kaiferlich deutiches 
Kaiferlich ruifiiches Konſulat 
Geſellſchaft. 

Zimmer 811—813 Schiffer = Gebäude, 
Eonntags offen von 9—12 Borm. 23apiddlm 
ee N % | 
F ß = a 

Bar Fixtures, 
Drain Boards 
allen Rüden: und plattirt.a Geräthen, 
Glas, Holz, Marınor, Borzellau u. ſ. w. 
Chicago Office: a 1 
119 Oft Madijon St., Zimmer). 


find umgezogen nad) 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu achten, welche 
Rechtsauwälte. 
hier und auswärts prompt 
” 
Erbſchuſlen 
ma 
+. KHonfjultation frei... 
Kaiierlich öfterreichsungarifches 
und Hamburg-Amerifaniiche Altien-Padetfahrt« 

103-109 Randoiph Str. 

Zum Schenern, Reinıgen und Pugen bon 
fomie Zinn, Zimt, Mefiing Rupfer und 
Verfauftinalen Apothefen 3u256t3.1Pfd. Bor. 

i i 220ddfl 


Die ungarijchen Sozialiftenhete, 


Die Spzialiftenragzia ift den Ge- 
malthabern in Ungarn blutiger Ernit 
im engjten Sinne des Wortes. Die 
Nachrichten von erfchlagenen hungern— 
den Bauern und friedli” demonitri= 
renden Sozialiften brauchen bereits ih- 
re tägliche Spalte wie etwa die PBeit in 


Bombay oder wie Die Panamas und: 


Panaminos mancher anderer „Kultur= 
ftaaten“. YUın 1. Wiai wurden in Bola 


> 


3 Sozialiften erfchoffen und 10 fchmwer 


verwundet, als die Arbeiterfchaft wäh- 
rend des feierlichen Umzuges von der 
Gendarnmerie aufgefucht wurde. Am 2. 
Mai veranstalteten Sozialijten in Ba: 
ja ein eit, da ihnen Die 7yeier des 1. 
ai verboten worden war. ls von 
den in einem benachbarten Ausflugs- 
orte VBerfammelten ihrer etwa 150 zus 
rücfehrten ‚um ihre eiber und Kin= 
der zu holen, ftellte ji) ihnen die Gen- 
Darmerie entgegen. Es exfolate ein Zus 
fammenftoß, und 40-50 Berfonen, 
darunter Frauen und Stinder, wurven 
in verfchiedenem Grade verlegt. Und fo 
Thon jeit Zanaeım, nmulla dies sine 
linea. Das übrige Europa, Das fich 
über die&räuel weit hinten in—Slein= 
ajien — der gequälten Armenier we— 
gen mit Recht entjeßte und über die 
graufame chineftiche Juftiz ein ver— 
dammendes Urtheil gelegentlih fällt, 
Igeint jih mit dem Beobachten 
der ungarifhen Menfchenfchlächterei 
begnügen zu wollen. Die Ruffen nah: 
men fi am Balkan, die Engländer etc. 
in Urmenien undftreta des unterdrücd- 
ten Chriftenthums an; die verfolgten 
Spzialilten aber werden und müjlen 
ihrer Peiniger felbit Herr zu merden 
trachten, wenn auch die ungarische Sa= 
trapenmwirtbfchaft dafür mit Gewalt 
Gorge trägt, daß der Sat im Wlaaya- 
renlande einjt zur vollen Wahrheit 
werde: Dies irae, dies illa solvet — 
Hungariam in favilla. — 
Zur parlamentarifchen Saa:. 

Alfo vorläufig fein Staatsſtreich, 
fondern „Fortwurfteln“, d. 5. 
Sprachendebatte fol mährend 
Paufe der Delegationsfeffion mweiterar 
führt, der Spradhenausfhuß gewäh:i 
werden, damit es fo [cheint, als ob ei= 
was geichähe. In Folge deffen muß 
freilich auch der Antlageausfhuß ac 
gen Badeni — ein Gericht, zur Hälfie 
zufammengefett aus Mitfchuldigen — 
tagen, und es ift fraglich, ob der Tiro- 
ler Baron Dipauli, wie er es wünjcht, 
die,Verfumpfung“ der Affaire gegen 
die verfchiedenen Elemente der Linien 
durchjeßt. Webrigens hat derjelde Di- 
pauli durch feine lebte Spragenrede 
die Nechte in großen Schreden verjegt, 
da er fich nıım der Forderung auf Xuf- 
hebung auch der Gautſch'ſchen Spra— 
chenverordnungen noch vor Erlaß eines 
Sprachengejeges anſchloß. Die tſchechi 
ſchen Blätter ſind wüthend und ſagen 
nicht mit Unrecht, daß der klerikale Ba— 
ron einmal rechts, einmal links, ein— 
mal ringsherum rede. Die Regierung 
will angeblich nicht nachgeben! Manche 
behaupten aber, daß ſie ſich nur drän— 
gen laſſen will. Sie weiß es vielleicht 
ſelbſt noch nicht und wird das thun, 
was ihr ruhigere Zeiten während des 
„Jubeljahres“ verſpricht. Dann wird 
ſie auf ihre Weiſe weiterſorgen, ohne 
ſich um läſtige Einreden Unbefugter zu 
kümmern. 

Der 1. Mai in Wien. 


der 


Die Maifeier, auf die die öſterreichi— 
ſche Sozialdemokratie ein beſonderes 
politiſches Gewicht legt, geſtaltete ſich 
nicht nur wie alljährlich zu einer erha— 
benen Kundgebung der Wiener Arbei— 
terſchaft, ſondern ſie war auch durch 
einige beſondere Momente ausgezeich— 
net. Vorerſt hat die Betheiligung eine 
ſolche Stärke erreicht, daß man ruhig 
ſagen kann, alle die zum Proletariat 
gehören oder mit ihm durch geiſtige 
oder ſoziale Bande verknüpft ſind, ha— 
ben an dem Aufzuge theilgenommen. 
Es iſt daher müßig zu unterſuchen, ob 
es 100,000 oder 200,000 oder mehr 
Menſchen geweſen ſeien. Zudem er— 
möglichſte das herrlichſte Maiwettre 
auch Denjenigen, die wegen mangel— 
hafter Kleidung ſonſt nur mit dem 
Geiſte im Prater bei ihren Freunden 
anweſend geweſen wären, ſich am Fe— 
ſte perſönlich zu betheiligen. Vorzüg— 
lich aber bedeutet dieſe Maifeier einen 
Wendepunkt bei der Beurtheilung der 
Sozialdemokratie von Seiten der Re— 
gierung, die Weiſung der betheiligten 
Miniſterien an die unterſtehenden 
ſtaatlichen Unternehmungen, den Ar— 
beitern keine Hinderniſſe für die Be— 
theiligung in den Weg zu legen; die 
Thatſache, daß die Militärbereitſchaft, 
die in den früheren Jahren die ganze 
Garnifon umfaßte, bi auf das ge- 
möhnlide Minimum herabgeleßt wur— 
be, bemweifen, daß die öfterreichifche Re- 
gierung einzufehen beginnt, daß der 1. 
Mai zum Wrbeiterfeit geworden, dem 
Dranajalirungen feinen Einhalt thun 
fönnen, und daß diefes Teit feine YJır- 
jammentrottung zu Gemaltthätigfeiten 
ift, fondern die friedliche, hoffnungs- 
freudige und feierliche Solidaritäter- 


BD gegen 


RHEUMATISMUSY 


NEURALGIA und achnliche Leiden ‘ WS 
"mit grossem Erfole der unter den strengen 


DEUTSCHEN GESETZE 


praeparirte, bernehmte, 


DR. RICHTER’S 


„ANKER? ” 
PAIN EXPELLER 


angewendet. Es giebt nichts Besseres I 
Nurechtmit Schutzmarke ‚Anker.’ 
F. Ad, Richter & (o., 215 Pearl St.. New York.H 


31 GOLD xı.. MEDAILLEN. ME 
13 Filialhaeuser, Eigene Glashuetten, 
4 5&50c, Indossirt u. recommandirt von 
ga Lord, Owen & Co., 72 Wabaih Ave.; Peter 
h Yan Schaack & Sons, 133—140 Late 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Lafe 


2, 4, St Chicago, II. 
00 Droggisten Id" 
DR. RICHTER'S 


Macht Eure eigenen 
Bedingungen. 


Es gihl einen rechlen und 


einen unrechlen Weg eine 
Pellſleſſe zu kauſen, 


am theuerſten. 





ten lehren und geben außerdem fo | 


biel Stredit, wie hr 
Dies ift fchließlih das 


ten bon YJamilien, Die e3 ver- 
tehen, in unferen vier gro- 
Ben Läden. Diefe Offerten bil- 
| den guten Anfchauungs = Unter: 


richt. 


1501-191 
STATE STR. 


3011-3915 
STATE STR. 





klärung desöfterreichifchenProletariatz | 
ter sungen bedeutet. Daß aber Diefe 
injuht der öfterreichifchen Regierung 
gerat? in diefem Jahre gefommen ift 
bang: sicherlich auch mit der Xubi- 
laumsjtimmung der Regierung zufam- 
men, bie fie fi um feinen Preis will 
ſtören laffen. 
Theuere Brotfrucht. 


_ Die Getreidepreife in SDefterreich 
iind jo hoch gejtiegen, daß fich mehrere 
Ubgeordnete entfchloffen haben, eine 
Sinterpellation an die Regierung zu 
ftellen, ob fie nicht aeneiat wäre, den 
Getreidezoll (13 fl.) bis zur neuen 
Ernte außer Siraft zu fegen. Deiter- 
reich Negierung bat fie) aber iwenia- 
itens biS heute noh nicht zu Diefer 
nothwendigen Maßregel entſchloſſen, 
obwohl in den letzten 6 Monaten 7 
Millionen Zentner Brotfrucht im Wer— 
the von 46 Millionen Gulden (gegen 
1.1 Dil. Zentner und 4.6 Mi. Gulden 
in den entſprechenden Monaten des 
Vorjahres) eingeführt werden mußten. 
Auch die Kleinbauern, die man immer 
zu ſchützen vorgibt, ſind jetzt als Kon— 
ſumenten an der Erniedrigung des Ge— 
treidepreiſes intereſſirt und der hohe 
Preis kommt nur den Hauſſe-Speku— 
lanten und vielleicht den Großgrund— 
beſitzern zu Gute. — Die Urſache des 
Steigens liegt in Oeſterreich außer in 
den internationalen Verhältniſſen na— 
mentlich an der ſchlechten Ernte des 
Vorjahres und wird doppelt empfind— 
lich in Folge der vielfachen Ueber— 
ſchwemmungen des vorigen Sommers, 
deren Schaden durch die allzu gerin— 
gen ſtaatlichen Nothſtandsunterſtü— 
tungen feineswegs gut gemacht wor- 
den ift. — 
Der 1. Mai in Prag. 

Die Maifeier in Brag mar bezeich- 
nend für die Verhältnilfe in Böhmen. 
Die internationalen Soztaldemofras 
ten veranftalteten ein großes Felt und 
Umzug. Aber auch die „nationale“, d. 
h. jungtfchechifche Arbeiterfchaft veran= 
ftaltete, veritärft durd) das Kleinbür— 
aerthum, ihreMaifeier und brachte dem 
Bürgermeilter Dr. Podlipny Ovatio⸗ 
nen, der alle möglichen Reformen ver— 
ſprach; er ſowie die übrigen Arrangeu— 
re der nationalen Maifeier ſind dieſel— 
ben Perſonen, die die Dezemberplün— 
derungen auf dem Gewiſſen haben. So 
ſcheint ſich die tſchechiſchebewegung im— 
mer mehr zu einem Gegenſtücke der 
hriftlich-Tozialen in den Alpenländern 
auszumachen, nur daß an bie Stelle 
oder zum Theil neben den Antiſemi— 
tismus als bewegende Kraft der na— 
tionale Chauvinismus der Tſchechen 
tritt. 
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— 1-0 
Wahnſinn. 


Zu welchen erſtaunlichen religiöſen 
Verirrungen fih im Landeibfens mit- 
unter die Leute verjteigen fünnen, Da= 
bon zeugt wieder ein Vorfall, der gro» 
bes Aufiehen erregt und bei dem junge 
Frauen die Hauptrolle fpielen. In 
Tönſet, einem kleinem, im ſüdlichen 
Norwegen belegenen Ort, wanderte 
vor mehreren Jahren aus Chriſtian— 
ſand ein Tiſchler Namens Pederſen 
ein, der im Orte bald als gewaltiger 
Bußprediger auftrat, gegen dieſStaats— 
kirche zu Felde zog und den nahenZeit— 
punkt des jüngſtenGerichts ankündigte. 
Als er warm im Orte geworden war, 
unternahm er Miſſionsreiſen in die 
Umgegend und baute ſchließlich ein Ge— 
bethaus, da ihm Unterſtützungen in 
Geſtalt von Geld und Eßwaaren genug 
zugingen. Der Erfolg, den ſeine er— 
bauenden Predigten hatten, veranlaßte 
ihn endlich, Gehilſen auszubilden, und 
ſein Stab beſtand in jungen Weibern, 
mit denen er eine „Bibelflaffe” ein- 
richtete. In diefer angenehmen Elite- 
truppe fam der neue Prophet zu immer 
größerer Erleuchtung, bis er eines Tas 
ges erklärte, daß er und alle feine An- 
hänger fündenfrei feien. Da war e3 
denn auch nicht auffallend, daß er in 
feiner meiblichen Verfammlung, die 
außer bem Propheten „rein“ von Mäns 


wollt, dazu. 
Billigite. 
Wir bemweifen dies täglich hunder- 


oder irgend andere Möbel — ber 
unrechte Weg tft, billige Waaren zu 
| billigen Preifen zu faufen — das ift 
faljche Sparfamteit; und fchließlich | 
Der rechte Weg ift, | 
| aute Wiobel zu mäßigen Preifen zu 
faufen — das ift wahre Sparfam- 
feit — eine Sparfamfeit, die mir 
in Chicago feit über zwanzig Jab- 


iiber oder geiunder fü 
kracht 
Hier iſt etwas 


telt nicht oder 


macht. 


t fünf Tollars 
werth. 





| 
| 
| 
! 
} 





nern mar, mie ein Mormone lebte. 


Süngft mußte der Prophet aber wegen | 
in ein Ir⸗ 


ausgelprochenen Wahnfinns 
renhaus gebracht werden, und bei der 
nachträglichen Unterfuchung feines 
hübfchen Heim machte man eine 
Ichauerliche Entvefung. Sn einem 
verjchloffenen Zimmer des zmeiten 
Stodiwerfs fand man eine halb ber- 
weſte Frauenleiche. 


Sie wurde als die 


ſeit einiger Zeit verſchwundene Lehre- 


rin Emilie Johanſen, die zu den treue— 


ſten Anhängern Pederſen's gehört hat- 


te, erkannt. Aus der Unterſuchung, 
drama noch keineswegs volle Klarheit 
gebracht hat, ergibt ſich ſo viel, daß 
Emilie Johanſen und eine andere Leh— 


rerin, Eliſe Moe, ſich auſ Geheiß des 


Propheten einer freiwilligen Gefangen- 


ſchaft unterziehen ſollten. 


| fanden fich in einem verſchloſſenenZim— 


mer, mo jie ftch durch Gebet und Ge= 
fang erbauten. Wis Nahrung waren 
ihnen vier Meihbrödchen und etwas 
Maler mitgegeben worden. 
erlitt drei Tage lang die Hunnersqua- 
len, dann nahm fie Abichied von ihrer 
Gefährtin, die in einer traurigen Ver- 
fafung auf dem Bett Iaa, und begab 


Beide bes | ER 
| Alleinige General- Agenten für die Beft- 


Die Moe | 


fich nach ihrem benachbarten Wohnort, | 


mo fie nun fcehon mehrere Tage ver— 


ı Jaumt hatte, Schule abzuhalten. Ob 


die zu Tode geyungerte Emilie Koban- 
jen freiwillig ihrem Schieffal entreaen= 
gegangen tft, weiß man nicht, nur da= 
rüber herricht Mebereinftimmung, daß 
nicht blos der würdige Gründer Der 
neuen Sekte, Jondern die ganze An 
hängerfchaft in’s Irrendaus gehört. 


Finanzielles. 


Foreman Bros. 


| 


Banking Go. 


' Eparbanf 5 Vrozent Zinien. 


Südoſt-Ecke Ya Salle und Madiion Str 
gapital . . 8500,000 
Ueberichuf . 8500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Träfident. 
OSCAR @. FOREMAN, Vize-Präfident, 
GEORGE N. NEISE, Saifirer. 


Konto mit Firmen und Brivats 
perſonen erwünſcht. 


++ 


New 
grain 
Wir fauften* die 
unter 
fen fie im felben 


Ganzw 
ar . 


“ 
Ialısspnins PT 
A SB: ug N 
‚Llaussenus& Ll. 
Internationales Bankgeſchäfi, 
gegründet 1864 durch 


BEE Grbichaften unfere 
Spezialität. “ter 


IL 08) 


Ueber 19,000 GSchihatten feit den letten | % 


30 Sahren prompt und billia 


* 


eingezogen. 


— a Seh Sr WVorſchüſſe gewähr Dofimente aller Art in | 9 
die aber über das mnitifche Reliaiong= |... sn —* — 
geſetzlicher Form unter Garantie ausgeſtellt. 


Konſultationen mündlich und brieflich frei. 


Wechſel, Kredifbriefe. Poſt und 


2 al le int 203 
Kabehahlunge! 


auf alle Plätze der Welt zu Tageskurſen. 


lichen Staaten der Schuelldampfer- Linie 
bes „Norddentihen LloyD°* 
PBremen— Southampton— Newdort— Genug 
Chicago: 99 und 92 DearbornS$t. 


Sonntags ofjen von 9—12 Ubr Born. 


2]jnddja Kehrer 


Lowilz, 





99 Clark Str., 


gegenüber dem Gourthoufe. 
Kajüte und 
Awiihhendes 
EGxkurfionen 


nad und von 


Deutichland, 


Defterreih, Shweiz, Kurenmburg 2c. 
Eiſenbahn ohne Umſteigen nach New Darz, au? 
Wunſch mit Aufenthalt am Niagara Fall. 


Geldſendungen in 12 Tagen. 
Fremdes Geld ge- und verfauft. 


Anfertigung von Wrkuıden für dentfde 
Gerichte and Wehörden in Bormundfdafts-, 


| Milttär- und Aedistahen. Auskunft gratis 


Vollmachten 
ar Grbichaften 


Allgemeines Banf: Geihäft. — 
regulirt; auf Verlangen entſprechender Vor— 
ſchuß gewährt. 


Geld auf Grundeigenthum | 


zu verleihen. 


Eugene Hildebrand 
Rechtsanwalt. 


bbi 


A. Holinger, 
Schweizer Konſful. 


A. Holinger & Co., 


früher Engers,” Cook & Holinger. 
Eypothekenbank 
165 Washington Str. 
Geld zu verleihen auf Grundergenthunn. 


Grite Mortgages in beliebigen Beträgen ftetS zum 
Berfauf an Hand. 24113. dojadi,biw 


Beiitgtitet (Abitracte) aufdasGewifienhafteite geprüft | 
Beite Baustellen in Weit Bullman zu außerors | 


dentlich billigen Preiien zu verfaufen. 


E. C. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund: 


eigenthum. Exjte Hypothelen 


zu verfaufen. 


N. M. Blumenthal & Co. 


(@tablirt 1871) 


172 WASHINGTON STR., Ecke 5. Ave., 
Bimmer 506-509. 
Berlei: 


: © ELD in beliebigen Summen auf 
en. 


zu günſtigen Bedingungen. 
Erfte Hyvotheten zu verkaufen. 


12jelj 


Treies Auskunfts- Bureau. 
Aöhne Foitenfrei follektirt; Rehtsiahen ang 
Art prompt ausgeiührt. 
92 Sa Halle Str., Zimmer 41. am" 


PATENTE .MHslan 
entwıdelt, techniiche 
Beichnungen ausgeführe.. Prompt ichnell, — « 
MELTZER & CO., var a Ongeninne 
SUITE 82%, MoVIiCKERS THEAT 1601} 





Ghicagoer Grundeigenthum | 


Spezialität: 


foniulariich. 


Deutſches Ronfular- 
und Rechtsbureau. 


99 Clark Str. 


Oificeftunden biß 6 Uhr Abde.. Eoıntags 9-12 Berm. 





Billiges Neifen ' 


mit allen Dampffdiffs- Linien und 
aſſen Eifendahn- Linien. 


cher Yand und Dicer in circa 8 Tagen. 
Rah Deutihlend ‚„Ertra Billig‘ 


Yaedı dem Titen * J 
Nach dem Weſteun ” * 
Nach dem Süden 
Veberlkaupt von oder nad ! 


alteu Blägen der Welt f „Grtra Billig‘ 


Man wende jich gefälligit an die weitbefannte Agens | 


tur von 


R. J. TROLDAHL, 


Seutides Ballane: und Wediel: Geihäjt, 
171 €. Sarrifon Str., (Gdfe 5. Ave.) 
Dffen Sonntags bi ) lihr Mittags. 


NORTH WESTERN 


6 DR 
Feinſtes 
Zager- und Zlafchen- 


* 
Bier. 
Tol.: North 614. 781-831 Clybourn Ave. 


Eldredge 'B” 225 

. 22.50 
remier 

a 
Ale Apparate. Garantie 5 

Jahre. Freie Inſtruktion in 

Wohnung. ifbij 


Gleason & Schaft, 
275 
Wabashı Avenus 


Wir Tauften neulich 


| en 


Konsul H. Giaussenius.. 


notariell und | 





2anzbo | 


' Geldjendungen 


| 
Alle vier Läden | 
Abends offen. | 


Spezial: Verkauf | 


— yon — 


Leppichen.. 


anf einer Aultion in 


York über 500 Stück Brüſſeler und In— 


Teppiche und ungeſährt 1000 Ruas. 


is 30 Prozent 


dem regulären Stoltenpreis 


Waaren 10 6 


und verfau 


Nerhältniß. 


llene Ingrains, werth Me, 


65€ 
350 
Er se 
: 813.90 
S11.95 

822.5 


Reſtern 
ı Britijeler und Angrain 


d t n 50 bis 3u 30e 


yıcch irgend 


Stüf von und 


ein Zimmer aus 
Teppich für $1.00 die Woche. 


219-221 
E. KORTH AVE, 


503-505 
LINGOLN AVE. 


Die naditehend aufgeführten 
PTerjonen, Deren Erben oder Bers 
wandte wollen ji wegen einer ih- 
zugefalleuen Grbidheait an 
Herrn K. W. Kempf, Goufulent, 
84 La Salle Str., Chicago, dis 


ı reft wenden: 


Teichtingen. 
Jacob, aus Nichtersweil, 


‚ au3 Oberfocden. 
q Oberkochen. 

3 Gmi 
wig u. Gebrüder, aus Crailsheim 
Anna Katharina, aus Gnadentha 


alob au 
eci, Johann Lud 
Yeonbard u. 
t, Xaver, aus SKottingen. 
eb, Kobenn Gottlieb, aus Padnang. 
Nofine Chriftiaune und Gejchwiiter, 
ff. 
ittan Friedrich, aus Siginarswangen, 


dalen us Unterboihingen. 


Mark; 
abine, 5 Schorndorf. 
tjula, aus Blaubeuren. 

! Gottlob, aus Paihingen. 
‚ ans Stottipiel. 
9 d 


Kar 
sa 


‚ aus Dürrmenz. 
veia, aus Huttisheim, 
aus Steinenlicd. 
u ‚Friedrich, aus Nürtingen. 
‚ aus Urad. 
aus Nedfarsweitheim. 
lene, Spaichingen. 


Sottlob Wilde 
jchanna u. Gr 
e und Kohannes, 


o ‚aus gan. 
Eliſabetha, aus Ulbach. 
Schiller, Dorothea Friedrika Chriſtiana, 

qus Kinzelsau. 


ıned, ans Hof aufen. 


J Erbſchaften regulirt und 
ie 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. Vertreter: 


Conſulent RK. W. KEMPF, 
84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bi? 12 Uhr. 


R. KELLINGHUSEN, 


92 LA SALLE STR. 


Sei große Erfurfionen 


nad) der alten Seimath. 
Neuefter Hamburger Doppelihrauben-Dampfer 


PRETORTIA. 


von New Dort am 25. Mai. 


| Neuefter Bremer Doppelihrauben-Dampfer 


Friedrich der Grosse 
von New York am 23. Juni. 
Beide FErfurfionen werden unter perfönlicher Leitung 


| meiner ingeftellten jtattfinden. Da meine legtjährtaent 
| Erturfionen eine fo» großartige Betheiliguug hatten, 


hoffe ich auch in diefem Jahre auf die Gunſt des reiſen⸗ 

den Publifnins. 

Nadı wie vor billige Neberfahrtd:Preife nad 
En Häfen. 

mal wöchentlich durch deutiche 


Wteichöpoft. 
Internationale, 


namentlich Dentiche Notariats-Kanzlei. 


Notar Charles Beck. 


Vollmachten, Reijepäfle und fonftige Urs 


funden in legalen 
Form auögeftellt. 
Koninlarifhe Beglaubigungen eingeholt. 


Erbſchaften und ſonſtige Forderungen regulirt 


und eingezogen. 
Konjultationen— mündlich wie fhriftlih—frei. 


und von allen europäii 


| Dan beachte: 5? LA SALLE STR. 


Office au Sonntag Vormittags offen. 


EMIL SCHONLAU 
Billige Zahrpreife 
nah unddvon Europa. 


TI. 


| ta und von allen Blägen Der Welt 


2 die eine Reiſe nach Europa 
Alle Leute, machen oder Angehörige hier» 
ber fommen laffen wollen, thun aut, wenn fie jich 
dıeierhalb an ınıch wenden, denn ich werde ihnen die 
fürzeite und billigite Linie eınpiehlen und fie jomwohl 
wie aud ihr Gepüd von der Eijenbahı bi8 nach den 
Schiffsdocks befördern. bdja,17ınzbıwm 


EMIL SCHONLÄU, masison&canaısız 


Beaver Ling Royal Mail Steamships, 


men jeden Mittwoch don Montreal nad) Liverpool, 
idtets nach Europa 826. Tidetd von Europa 830. 

©. F. WENHAM, 1Umaibw 
Tel.: Main 4288. 186 4 Glart Str. 





